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1 Gent. (10 Seiten) 
Telegrapfifche Depefthen. 


(Beliefert von ber "Associated Press.”) 


Abgeleint! 

Der ftändige Einhaltsbefehl nicht 
bewilligt, — Die Straßenbahn: 
Gejellihaften unterliegen. 
Springfield, ZU., 22. Nov. Die 

Richter Humphrey und Großcup gaben 

heute Nachmittag um halb ein Uhr ihre 

Entfeheidung über den Antrag der 

„Chicago Union Traction Eo.“ und der 


„Sonjolidatev Traction Co.“ betreffs | 


eines ftändigen Einhaltöbefehls - ab. 
Der Antrag, welcher diefe Behörde ver: 
hindern follte, da8 Stammfapital je: 
ner Gefelichaften für 1900 zur Be: 
ſteuerung einzuſchätzen, wurde a b— 
gewieſen. 

Diefe Entfcheidung fam nicht. uner- 
wartet. Auch die Vertreter der Stra— 
Benbahn = Korporationen waren nicht 
überrafcht davon. Sie follen fich geäu- 
Bert haben, der Antrag jei zur Unzeit 
gejieui worden. 

Springfield, IU., 22. Nov. Gleich: 
zeitig mit der Wblehnung des, von den 
Chicagoer Straßenbahn-Geſellſchaften 
beantragten ſtändigen Einhaltsbefehls 
gegen die ſtaatliche Steuer-Ausglei— 
chungsbehörde iſt auch der vorläufige 
Einhaltsbefehl erloſchen, welchen Bun— 
desrichter Großcup am Dienſtag aus— 
geſtellt hatte. 

Es wurde übrigens vorerſt keine 
ſchriftliche Entſcheidung abgegeben. 
Richter Großcup trug den Entſcheid 
mündlich vor, wozu er 40 Minuten 
brauchte. 
ſein Kollege Humphrey ſpäter ein 
ſchriftliches Erkenntniß zu Protokoll 
geben werde. 

Großcup jagte u. U., die ftaatliche 
Steuer = Ausgleihungsbehörbe bejige 
nach den linoifer Gefegen die enpgil- 
tige Befugniß für die Durchficht Der 
Steuer-Einfhätungen und ei dazu 
bejtimmt, ein unabhängiger Gerichtshof 
zu fein, der auch da8 Recht habe, feine 
eigene Meinung zu ändern; dieſe 
Machtbefugniffe würden au nic 
durch etwa ſchon vorgekommene Par— 
teilichkeiten beeinträchtigt. 

Gattinmörder verurtheilt. 

Menominee, Mi., 21. Nov. Im 
Kreisgericht Dahier wurde Jofeph Det- 
laff des Mordes im erften Grade fchul= 
dig befunden und von Richter Stone, 
dem Michiganer Staatzgejeg entjpre= 
chend, zu. lebenslänglicher Zuchthaus: 
ftrafe verurtheilt. Die Jury einiaie Jich 
in 40 Minuten auf den Wahrfpruch. 

Deilaffs Verbrechen beftand in ber 
Ermordung feiner Gattin in bdiefer 
Stadt im vergangenen September. 
Detlaff führte einen Liederlichen Qebens- 
wandel, und die Frau verweigerte ihm, 
als er nad langer Abweſenheit nach 
Haufe zurüdfehrte, den Zutritt zum 
Haufe. Daraufhin zertrümmerte ver 
Main bei mitternächtiger Stunde ein 
Tenfter und flieg ein. Die Frau floh, 
aber der wuthjchnaubende Mann holte 
fie ein und verwundete fie mit einem 
Dolce jo Schwer, dab fie zwei Tage 
ſpäter flarb. 

Neue Ernennungen. 

Wafhington, D. K., 22. Nov. Prä: 
lident Roofevelt nahm heute u, U. fol- 
gende Ernennungen vor: 

William Crozier, Chef des Geſchütz— 
weſens mit dem Rang eines Brgadege— 
nerals; Francis W. Mansfield, Oberſt— 
leutnant der Infanterie; James B. 
Jackſon, Major der Infanterie; Eli L. 
Huggins, Oberſt der Kavallerie; Beecher 
B. Rayh, Zahlmeiſter mit Majors-Rang; 


| 


Gr-fündigte indeß -an, daß |. 


und eine ganze Reihe Gefondeleutnanis | 


u. |. w. 

Außerdem murde Wm. B. Sorsby 
(von Miffiffippi) zum Konſul in 
Kingston, Jamaika, ernannt, und 
Charles B. Herdlista (vom Diftritt 
Kolumbia) zum Konful in San Yuan 
bel Norte, Nilaraqua, Der Eigen 
hatte urfprünalih den Konfulats: 
poften in Kingston erhalten, jedoch um 
Verſetzung nad dem anderen genannten 
Konſulat nachgeſucht. 

Die Lage in Kolumbia. 

MWafhingion, D. K., 22. Nov. Der 
Gefchäftsträger der folombifchen Re- 
gierung dahier, Herarn, erhielt eine 
Kabeldepefche von General Arjona, 
dem jtellvertretenden Gouverneur bon 
Panama, welche bejagt, daß fein fo- 
fortiger Angriff der Revolutionäre auf 
die Stadt Panama erwartet imerbe, 
und gegenwärtig Alles an jenem Ha 
fen ruhig jei. \ 

Die tolombifhen Vertreter dahier 
glauben, daß das Regierungs - Kano- 
nenboot „General Binzon”, bas fofort 
von Banama abfuhr, al® die Kunde 
bon der Einnahe Enlond durd die Re- 
bolutionäre fam, nah Bartagena 
abgegangen fei, um — ———— 
tungen nad) Panama zu bringen. 

Schadenfener. 

Murfreesboro, Tenn., 22, Nov. Un- 
fere Stadt wurde von einem ber größ- 
ten Brände beimgefucht, welcher fie feit 
Jahren betroffen hat. Derfelbe faız im 
Lagerhaus von Y. 2. Rather zum Aus⸗ 
brud, und bald brannten eg 
Nahbargebäude. Der Verluft bürfte 
auf nahezu $100,000 fommen. 

Menidren: und Briefe» Beriuft. 

203 Angeles, Kal., 22. Nov. Bet 
dem erwähntenZufammenftoß auf ber 
Santa Fe-Eifenbahnlinie unweit von 
Meebles, Arizona, find Fämmiliche Poft» 
adden beider Perfonenzüge verbrannt. 


Mindejten? 30,000 Briefe, bie faft alle: 


in 2o& Angeles aufgegeben imı 
für die öftlichen Staaten bel 
x au dieſe Weiſe 
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Fuchsprellerei in Cleveland. 


Cleveland, 22. Nov. Nachdem ge⸗ 
ftern Abend eine Fußball = Maffenver- 


Chicago, Freitag, den 22. November 1901.—5 NUhr-Ausgabe. 


Bom Kaifer ausgezeichnet. 


Berlin, 22, Nov. Kaifer Wildelm 
hat dem geographifchen und geologi- 


fammlung der „Meftern Referve Unis | fchen Forfcher Brofeffor Dr. yerbinand 


rerfity“ = Senioren ftattgefunden hatte, 
wurden drei Füchſe (kresnmen) gepadt 
und ſchlimmen Fuchsprellereien unter⸗ 
worfen. Sie mußten auf Händen und 
Knien durch ein Spalier kriechen, wel⸗ 
ches von den Senioren gebildet wurde, 
mit erhobenen Händen Gebete ſprechen, 
wie die Wilden ſchreien und ihre Klaſſe 
beſchimpfen. Darauf wurden ſie ge— 
zwungen, Spießruthen zu laufen, wo⸗ 
bei ſie beſtändig unbarmherzige Schläge 
von rechts und links erhielten. Einer 


beſtand die Prozedur gelaſſen; einem 


Andern gelang es, auszubrechen und zu 
entkommen; derDritte wurde nach einer 
Steingrube geſchleppt und an einem 
Strick in ein tiefes Loch hinunter ge— 
laſſen. Die „Hazer“ verſchwanden, ehe 
die Behörden ihre Perſönlichkeit feſt— 
ſtellen konnten. 

Zuſammenſtoß am Waſſerbehälter. 


Irudee, Kal., 21. Nov. Ein Baffa- 
gier = Agenten = Spezialzug ftieß zu 
Boca gejiern mit einem Güterzug zu> 
fammen, welcher gerade frifches Wafler 
am Tank einnahm. Der Walferbehäl- 
ter liegt an einem fteilen AXbjtieg, und 
bier berfagten die Luftbremfen des 
Spezialzuges, obwohl die Gefchmwinpig- 
feit Ddeflelben beträchtlich verringert 
wurde. Herr und Frau E. W. Barler 
bon & hbicago trugen leichte Abjchür- 
fungen davon; Frau H. N. Butterfield 
bon Milmaufee erhielt eine Anzahl 
Brauſchen am Hals und Rüden, "und 
Frau, 2.W. Price von Kanlas City 
brach eine Rippe. &3 wurden noch viele 
enbere Baffagiere leicht verlebt; fie meis 
gerten fich aber, ihre Namen zu geben. 
Ein Aufräumungs-Zug brauchte drei 
Stunden, um das Geleife von ben 
Trümmern freizumachen. 


Kommt vor ein Schiedsgericht. 


St. Louis, 22. Nov. Es wurde 
heute ein letter Verfuch gemacht, den 
Streit zmwifchen der Nationallommij- 
fion für die St. Zouifer Weltausitel- 
lung und der „Rouifiana Purchafe 
Erpofition Co.“ beizulegen. Der Ber: 
fuh flug fehl, und laut Kongreß 
Erlaß fommt jet der Streitfall vor 
ein Schiedägericht, beitehend aus je 
zwei Mitgliedern der beiden genannten 
Kommiffionen und nöthigenfall3 einem 
fünften Schiedsrichter, welchen der 
Schapamts-Sefretär zu ernennen hat. 

Don Eiubredern gepeintiat. 

Buffalo, 22. Nov. Die 65jährige 
Yrau Ehriftine Haegerer, wohnhaft zu 
Hamburg on the Lake, wurde heute 
früh von Nachbarsleuten bemußtlos 
borgefunden. , Einbrecher waren wäh: 
trend der Nacht in ihr Haus gedrungen, 
und da fie das Geld nicht finden fonn- 
ten,melches, wie man allgemein glaubte, 
im Haus verborgen war, Jo hielten jie 
der Greifin brennende Streichhölzer 
an die nadten Füße und Hände und 
Ihlugen fie graufam durch, bis fie be- 
mußtlos war. Der Zujtand der Frau 
iſt ein £ritifcher. 

Ueber 119 Jahre alt. 

Utica, N. Y., 22. Nov. Hier ſtarb 

Abraham E. Elmer, der nach Angabe 
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Feiherrn v. Richthofen die große gol⸗ 
dene Medaille für Wiſſenſchaft verlie⸗ 
hen. Die Auszeichnung iſt dem Ge— 
lehrten für ſeine hervorragenden wiſ⸗ 
fenfchaftlichen Zeiftungen und im Bes 
fonderen für feine Verbienfte um die 
Ausftattung des deutſch-chineſiſchen 
Expeditionskorps mit Karten zutheil 
geworden. 
Noch mehr Bismarck⸗Literatur. 


Berlin, 22. Nov. Der frühere deut⸗ 
ſche Botſchafter in Rom, Robert v. 
Keudell, einer der älteften und vertrau- 
teſtenFreunde des Bismarck'ſchen Hau⸗ 
ſes, hat ſich entſchloſſen, als faſt der 
letzte Zeuge jener Zeiten, in denen der 
werdende Bismarck emporſtieg, im Ver⸗ 
lag Spemann mit ſeinen Erinnerungen 
an den Fürſten und die Fürſtin Bis— 
marck hervorzutreten. 

Krebsktrautheit nimmt zu. 


Berlin, 22. Nov. Der, nunmehr der 
Oeffentlichteit übergebene Bericht der 
Krebskommiſſion, aus welchem ſchon 
vor mehreren Tagen auf Grund per— 
ſönlicher Mittheilungen des Profeſſors 
v. Leyden einige Einzelheiten mitge— 
theilt wurden, thut die hochbedeutſame 
Thatſache dar, daß die Krebskrankheit 
in Deutſchland in beunruhigender Zu— 
nahme begriffen iſt. Die Kommiſſion 
fährt mit ihren Unterſuchungen un— 
ausgeſetzt fort und hofft in abſehbarer 
Zeit auf fruchtbringende Reſultate. 

Verurtheilte Frauen. 


Berlin, 22.Nov. In Gneſen iſt das 
Urtheil über die Theilnehmer an dem 
Wreſchner Schulkrawalle geſprochen 
worden. Zwei Frauen wurden zu zwei— 
einhalb Jahren Gefängniß, bezw. 
einem Jahre Zuchthaus, und die übri— 
gen zu vier Wochen bis zu zwei Jah— 
ren Gefängniß verurtheilt. 

Ein Marine⸗Unikum. 


Kiel, 22. Nov. Ein intereſſantes' 
Marine-Unikum iſt zu melden. Ober— 
leutnant z. S. v. Krohn, der beim 
China-Feldzuge dem kleinen Kreuzer 
„Sefion” angehörte und mährend ber 
Seymour-Erpedition bei dem Gefecht 
um Fort Schiktu ein Auge verlor, ift 
troß Diefe8 Defeftes nunmehr zur 
Führung der 6. Kompagnie der 1. Ma- 
trofen-Divifion (Kiel) kommandirt 
worden. 

Auf der Entenjagd getödtet. 


Königsberg, 22 Nov. Opfer eines 
traurigen Unglücksfalles iſt MajorHo— 
mann vom Infanterie-Regiment No. 
141 (Graudenz) geworden. Er hatte 
ſich mit mehreren anderen Offizieren 
in der Umgegend vonGraudenz auf die 
Entenjagd begeben, als ſich ſein Ge— 
wehr vorzeitig entlud und er auf der 
Stelle getödtet wurde. 


Siglentmündigt. - 
München, 22. Nov. Der, einft jo 
ftreitbare Münchener „Baterlands”- 


ni nn 
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Sigl iſt nunmehr vom Gericht in aller 


Form entmündigt worden. 


' 
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feiner Angehörigen 119 Jahre, 9 Mo- | 


nate und 25 Tage alt war. Er 
als Knabe in dem Treffen bei Dris- 
fany, mo er den Soldaten Wajfer zu- 
trug, zugegen und Augenzeuge gemefen 
fein, mie General Herfimer vor der 
tödtlicher Kugel getroffen wurde. Er 


folt | 


| 


Er befin- 
det fich noch immer in der SHeilanftalt,: 
und feine völlige Wiederheritellung 
mird von. den Verzten für ausgeichloj- 
fen erklärt. 

Briten und Boeren. 


London, 22. Nov. Die Entrüftung3- | 


' ampagne in Deutfchland gegen den 


britifchen Kolonialfefretär Chambers | 


| lain, anläßlich der Yeußerungen bed- 


hatte den Krieg von 1812 mitgemacht | 


und mar bor vielen Jahren erblindet. 
Schuljungen als Mörder! 

St. Jojeph, Mo., 22. Nov, 
Sohn Montgomery, Prinzipal 
öffentlichen Schulen in Camood, Mo., 
liegt im Sterben infolge von Wunden, 
welche ihm Schüler mit Tafchenmeffern 
beigebracht haben. Die fhuldigen \un- 
gen follen John Miller, Virgıl Craig 

und Roy und Xofeph Bedford fein. 
Montgomern ertheilte geftern Nadh- 
mittag einem der |ungen eine Rüge, 
worauf das Quartett über ihn herfiel. 

Biſchöfe⸗KRonvent. 


Waſhington. D. K. 21. Nov. Die 
Erzbiſchöfe der katholiſchen Kirche der 
Ver. Staaten traten hier zu ihrer jähr— 
lichen Tagung zuſammen. In der Me— 
Mahon-Halle der Katholiſchen Univer— 
fitat fand bie erjte Siung ftatt, welche 
geheim war. Diele wichtige Tagesfra- 
gen, welche die Intereffen der Kirche be- 
rühren, find zu erörtern. 

Banffaifirer angeflagt. 

New Dorf, 22. Nov. 
gefchworenen bon — er⸗ 
hoben heute Anklage gegen Georg 
Zollinhofer, Zahlkaſſirer der Williams 
burg⸗Sparbank, welcher geſtändig iſt, 
im Verein mit einem anderen An— 
geſtellten dieſe Bank um 860,000 be- 
raubt zu haben. 


Ausland. 


Kriegsminifter verhaftet. 
Caracas, Venezuela, 22. Non. Prö- 
fibent Caftro hat in dem Glauben, daf 
eine Verſchwörung zu feinem Sturz be- 


| ftehe, geitern den Sriegöminifter Ro- 


man Guerra in Puerto Cabello ver- 
baften laffen. Auch eine Anzahl PBar- 
teinänger beffelben wurde in Caracas 
feftgenommen, darunter ein gewiſſer 
— Bee 
in 30 rger fei. Die Ver- 
baftungen riefen großes Siuffeen her⸗ 
dor. ‚ Al Nachfolger Guerras wurde 


Die Groß⸗ 
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| 
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jelben über das Verhalten ber deutjchen 
Armee von 1870/71 im Vergleich zum 


auch in England immer mehr Bead- 
tung, und wird von mander Seite für 
bedrohlich erklärt. Manche hiefigen 
Blätter ziehen aber gleichfalls Cham— 
berlain durch die Hechel. 

Dublin, 22. Nobd. In Galway, Ir⸗ 
land, wurde Arthur Lynch, welcher ala 
Dberft in den Reihen ber Boeren ge= 
fämpft hat, zum Parlamentsmitgltied 
gewählt. Er erhielt 1247, und fein 
Gegner, der Unionift Horace Pluntett, 
nur 473 Stimmen, = 

rohe Banf-VBeruntreuung. | 

Liverpool, 22. Nob. Riefige Senfa« | 
tion erregie an der Effeltenbörfe die 
Kunde, daß die Bank von Liverpool 
durch die Veruntreuungen eines Buch» 
halter& mwahrfcheinlich eine Dreibiertel- 
Million Dollars verlieren wird. Die 
Aktien der Bant fielen fofort um ein 
Pfund St. 

Die Stone-Angelegenheit. 

Sofia, 22. Nov. Der diplomatifche 
Agent der Ber. Staaten, Hr. Didin- 
fon, veijt Heute oder morgen bon bier 
nad Konftantinopel ab. && ift an— 
fcheinend keine Ausficht auf Einigung 
mit den Briganten vorhanden, welche 
die amerifanifhe Mifftonärin Frl. 
Stone und ihre bulgarifche Begleiterin 
entführten, Doch mag Didinjonz Ab—⸗ 
reife die Wirkung haben, daß die Räu- 
ber befürchten, gar fein Löfegelb zu be- 
fommen, wenn fie nicht Didinfons Be> 
dingungen annehmen. 

Krawalle dauern fort. 


Athen, Griechenland, 22, Nov. Auch 
heute fanden wieder ftürmifche -Kund- 
gebungen wegen des Planes ftatt, die 
Evangelien in mobernes Griechiſch 
überſezen. Beſonders bor d 
tirtenkammer und der Unin 


e3 viele Häßliche Rempeleien.. 


Iitär findet e3 nicht. 


tuanten unter $ 


Auch in der 3 
tom es häu 


1 u | 


Königin Wilhelmina beffer, 


Apelboorn, Holland, 22. Nov. Ob: 
gleih die Königin Wilhelmina von 
Holland, dieeine Frühgeburt hatte, ihr 
Gemad; noch nicht verlaffen fonnte, hat 
fi ihr Befinden gebefjert. Der Hof- 
arzt befucht fie nur einmal im Tag. 
Sie ift noch immer Thwad) und braucht 
biele Ruhe. Wahrfcheinlich wird fie in 
einem Monat nad dem Haag zurüd- 
kehren. — 


An Antwerpen verhaftet, 


Ysranffurt a. M., 22. Nov. Der 
Sparfafjenrendant Maier aus Dffen- 


bach, über deflen plößliche Reife nah 


Amerifa unlängft berichtet wurde, hat 
fi dort augenjcheinlich nicht lange 
aufgehalten: Denn jeht wird aus Ant- 
mwerpen telegraphirt, daß ihn die Poli- 
zei dafelbft in Haft genommen habe. 
Danıpfernahiridten. 


Ungrlommen. 


Glasgow: Yivonian bon Boiton. 
SERTREIEImM: Yncattie, von New York nach Liner: 
pool. 


(Weitere Depeichen umd Notizen auf der Annenjeite., 


— — — 


Eokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


John Kleneke, Nr. 920 Aſhland 
Ave., der ſich heute wegen Trunkenheit 
und ungebührlichen Betragens vor 
Richter Sabath zu verantworten hatte, 
erklärte dieſem, ein Arzt habe ihm ge— 
rathen, möglichſt große Mengen von 
Schnaps und Bier zu vertilgen, da ſich 
ſonſt ſein Blut nach und nach in Waſ— 
ſer verwandeln werde. Klenike ſoll die— 
fen Rath fo gründlich befolgt haben, 
daß er auf die Peranlaffung feiner 
eigenen Frau in Haft genommen mer 
den mußte. Richter Sabath ließ den 
Patienten mit dem guten Rath laufen, 
fich ein anderes Rezept verfchreiben zu 
laffen. 

Richter Wallace übermies heute Jo— 
feph ©. Aifen unter $800 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht zur Progefftrung. 
Alten ift in acht Fallen angeklagt, den 
Geldfaften an öffentlichen Fernipre= 
ern erbrochen und feines Inhalts be— 
taubt zu haben. 

Sm Bolizeigeriht von Evanſton 
wurden heute Walter Beterfon, Frau 
Edith Smith und Peter Kirfchen in 
eine Geldbuße von je $20 genommen, 
weil fie Minderjährigen Zigaretten 
berfauft hatten. 

Der auf Beranlaffung von Frau 
Emma Meeters, Nr. 1718W. 51. Sir., 
verhaftete Reinhohr Weiß, wohnhafi 
Nr. 5015 S. Aſhland Abe., mußte 
heute von Richter Fitzgerald ſtraffrei 
entlaſſen werden, da die Klägerin ſich 
nicht zur Verhandlung eingefunden 
hatte. Das Verbrechen, deſſen Weiß 
ſich ſchuldig machte, beſtand darin, daß 
er gelegentlich eines Bazars, den die 
deutich-tatholifde St. Auquftin = Ge- 
meinde abhielt, und bei welchem Frau 
Meeters ald Verkäuferin fungirte, fie 
drei Mal gefüßt haben joll, ohne dazu 
eingeladen worden zu fein. Weiß ge— 
ftand diefe Thatfache zu, erflärte aber, 
Frau Meeters jet eine alte Freundin 
von ihm, und er glaubte nichts Schlim- 
mes zu begehen, als er ihr als folcher 
einen Schmaß gab, 

— >20. 


ur; und Neu. 
* Der Gtellenvermittelungs-Agent 


9. P. Henderfon von Nr. 235 Dear— 
born Straße wurde geflern auf Beran- 


laſſung von George Ruffell, einemGrie- 


jebigen der ‚britiichen Armee, erregt Gen, wegen Grlangens von Geldern 


Prof. | 


der | 


unter. falſchen Vorſpiegelungen ver— 
haftet. 


* Dadurch, daß hier geſtern achtzi 
Eifenbahn = Arbeiter sk Ren 
geitern eingetroffen find, wo fie einen 
ihrer Rameraben als blatterntrant zu- 
rüdgelaffen haben, ift die Gefahr, daß 
diefe Kranfheit auch hier wieder felten 
Fuß fafle, nah dem Dafürhalten des 
Geſundheitsamtes ſehr gewachſen. 


* Polizeirichter Hall zahlte heute 
dem Fleiſchhändler Jacob Kline, Nr. 
2838 Fifth Abe. 50 Cents dafür, daß 
er eine auf Diebſtahl lautende Anklage 
zurückzog, welche er gegen eine arme 
Frau erhoben, die, durch Hunger ar: 
foltert, ein Stück Fleiſch von ſeiner 
Auslage genommen hatte; 

* Der Anwalt Cantwell hat vor 
Kriminaltichter Dunne beantragt, daf 
die Sefretäre des Kriminalgericht an« 
gemwiefen werben mögen, reguläre Ter— 


minfalender zufammenzuftellen, nad | 


welchen dann die einzelnen Fälle in be- 
ftimmter Reihenfolge zur Verhandlung 
aufgerufen werben jollen.. Eine ge= 
fergliche Vorfchrift orbnet- das an,aber 
in den Sriminalgerichten von Coot 
County ift diefelbe fchon jet Men- 
fchengeventen nicht mehr beobachtet 
worden. Hier hat der Staatsanwalt 
dad Recht beanjprucht, von Tag zu 
Tag zu beftimmen, meldhe Prozefle er 
aufrufen laflen mill. 

* Auf 825000 Schadenerſatz wur⸗ 
de geftern die Nr. 111 Ontario Str. 
mohnhafte Frau Sarah Tidmond ge- 
gen bie Nr. 215 Erie Straße etablirie 


MWeinhändler-Firma A. Bauer & Co. 


kla en weil —— derſelben 


Beantwortet Die Klage. 


Die People's Gas Light & Cole Company 
behauptet, nicht "mal die Namen der 
Beamten der Dagden Bas Com- 
pany zu Pennen. 


Sn Beantwortung der von der Giabi 

im Bundes⸗Kreisgericht gegen fie an- 

bängig gemachten Klage erklärt die 

People’3 Gas Light & Cote Company, 

daß fie von dem Gefchäftäbetriebe der 

Dapden Gas Company nıdht eine blafle 

Ahnung habe, ja nicht einmal-die Na- 
men der Beamten jener Firma kenne, 

| Die Beoples’ Gas Light & Cote Eo. 


erklärt in den erften. fünf Antworten, | 


daß fie die Namen der urfprünglichen 

Käufer von Bonds der Daben Gas 

Company nicht fenne, falls überhaupt 

Bonds ausgegeben murben; daß fie 

ebenjomwenig die Namen der jegigen Be- 
| fißer oder Inhaber ber Bonds, noch den 
! für die Bonds gezahlten Preis Tenne, 
noch miffe, was die Ogden Company 
mit bem erzielten Erlös gethan habe, 
und auch nicht wille, ob fie den Erlös 
unter die Attienbefiger oder Attienin= 
haber der Gejellichaft vertheilt Habe. 
Rr. 6, die Peoples’ Co. weiß nikht, ob 
irgend welche Aktien der Daden Gas 
Company von einem Deponenten bepo= 
nirt mwurben, um dafür fih Bonds zu 
fihern. Nr. 7, fie weiß nicht, ob Depo- 
fiter gemacht wurden, auch nicht, von 
men die Aktien erlangt wurden; Nr. 8, 
fie fennt nicht die Namen und Mbreflen 
der jegigen Aftienbefiter oder Altienin- 
haber ber Dgden Company; Nr. 9, fie 
meiß nicht, ob hei einem Trufiee Aktien 
der Daden Company deponirt murben, 
auch nicht, ob der Truftee das Recht hat, 
in den Sigungen der Gejellfchaft feine 
Stimme. abz:geben; Nr. 10, fie meiß 
nicht, an wen die Aftien-Dividenden zu 
zahlen find; Nr. 11, falla die Aftien- 
Dividenden bon einem ZTruftee gezahlt 
merben, jo meiß fie nicht, wa3 ber be- 
treffende Iruftee mit den Dividenden 
madt; Nr. 12, fie beitreitet, daß außer 
dem in Abfchrift beiliegenden Kontraft 
ein Kontrakt zmifchen ven beiden Ge- 


— — — 


Abrede, daß ſie der Ogden Company 
3100,000 Vorſchuß gegeben habe; Nr. 
14, falls Bonds verausgabt wurden, ſo 
wiſſe ſie doch nicht, ob die Bondsinhaber 
oder Bondsbeſitzer in der People's 
Company intereſſirt wären; Nr. 
15, ſie beſitze weder direkt noch in— 
direkt Bonds der Ogden Co.; Nr. 16, 
ſie kenne nicht die Namen der gegen— 
wärtigen Beamten der Ogden Co.; 
Nr. 17, fie habe keine Lifte der Namen 
der Beamten der People's Company; 
Rr,.18, fie fenne nicht dem Betrag des 
| Grundlapital® ber Daden Company; 
; Nr. 19, fie wiffe nicht, daß die Ogden 
' Company Grundeigentfum an bie 
People's Company übertragen habe; 
‚Nr. 20, fie kenne nicht Die Namen der 
‚ Straßen, Gaffen und öfentlichen Pläte, 
| vo fih die Leitungen der Dgden Co, 
' befinden. 

‚m Uedrigen behauptet die People's 
| Company, daß fie nicht die Musiibung 
| von Rechten beanfprucht, welche ber 
} Ogden Company durch den Freibrief 
ı des Gtaates Illinois oder der Stadt 
' gewährleiftet jeien, daß fie auf Grund 
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der Gerechtſame jener ðeſellſchaft keine Tod ſeines Kindes in eine Trauer ver— | 


| Arbeiten ausführe oder Leitungen an- 
lege und daß fie weder Anfpruh auf 
Grund- - oder perfönliches Eigenthum 
| der anderen Gejellichaft erhebe. Gie 
Ihließt mit dem Erfuchen, die Klage der 
| Stadt abzumeifen. Richter Rohlfaat 
wird nun demnächſt zu entſcheiden ha— 
ben, ob irgend welche Ausſicht vorhan—⸗ 
| den ift, daß die Klage in ihrer jeßigen 
Form zu Gunflen der Stabt entfchieben 
werben könnte, 


. 
— — 


Kurz und Neu, 


u 


* Merjchiedene befannte Bürger der 
Süpfeite werben unter ber Führung 
bon Richter Stein in der nädjiten Ge- 
ſchäftsſitzung der Parkkommiſſär ber 
Südſeite gegen die geplante Anlegung 
eines Reitwegs am Grand Boule 
vard formell Einſprache erheben. 

* Cornelius Housma, ein Arbeiter 
der Pullman ſchen Eiſenbahnwagen⸗ 


fabrik, fiel heute — bei feiner | 


Arbeit, von einem Herzichlage aetrof- 
fen, tobt zu Boden. Der Berftorbene 
war 40 Jahre alt und Nr. 231.103. 
Str. mohnhaft. 
.‚* Thomas Buld, ein in ben Ur- 
mour’fchen Schladhthäufern angeltellter 
Urbeiter, erlag heute im Provident⸗ 
wre ben Berlegungen, melde er 
ch vor einigen Tagen bei. feiner Be- 
Ihäftigung mit einer Kohlenbeförde⸗ 
zungd-Majchine zuzog. Bud war 35 
ar alt und modnte in dem Haufe 
tr. 128 Sherman Str. 

* Die Gejchtworenen vor Richter Fa: 
banagh befanden heute der⸗ 
ſon ſchuldig, den armer Fred Graſi 
um $% en zu haben, empfahle 
ben armen Günber aber der Milde des 
Gerichtähofes. Nah Anficht der Ge- 
ſchworenen war der befannte Bauern» 


änger Tom, alias „armer“ Brown 
SEE Tr 


ee d deſſen Schwa 
isti un en S ⸗ 
* Bannon wurden heute dem 


ſellſchaften beſteht; Nr. 13, ſie ſtellt in 


Deutlſche Zeitung 


—tür- 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 278 . 


| Ein sweiter Svengali. 


Der 16 Jahre alte Beter Hanraban 
Scheint Die jchönfien Anlagen zu einem 
zweiten Spengali zu befigen. Der 
Burfche murde heute Richter Sabath 
unter der Antlage vorgeführt, zwei ‚ün= 
gere Rnaben, ben 14 Jahre alten Ernft 
Zazcied und den erit 5 Jahre alien 
‚elir Starpensli zum Diebitagl ver- 
leitet zu Haben. Zazcied behauptete 


dem.Richter gegenüber, daß Hanrayan | 


ihn nur jcharf anzufehen brauche, um 
iön zu zwingen, jeden Befehl auszufüh-, 
ten, den er ihm geben möge. Sp habe 
er zwei Mal ohne jedes Bedenfen jei- 

nen eigenen Vater um insgefammt $30 
| beitohlen, ald Hanrahan ihm. dies an= 


befohlen habe, und das Geld diejem | 


gegeben, o&ne auch nur einen Cent für 
ih zu behalten. Noch wunderbarer 
| verhält jich die Sache im }Falle bes Hlei- 
nen Starpensfi, der nur polniſch ver— 
| fteht, während Hanrahan jeinerfeits 
nur de3 Englifchen mächtig ijt. Trotz— 
bem foll es ihm feine Mühe ‚bereitet 
haben, auch das fünfjährige Kind durch 
feine geheimnißpolle Macht dazu zu 
zwingen, feiner Mutter $4O zu ftehlen 
und Hanrahan das Geld zu geben. 
Hanrahan ſelbſt leugnete beharrlich, 
und behauptete, auch nie nur einen 
Cent von Zaznieck oder Skarpenski er— 
halten zu haben. Da die Mutter des 
Burſchen erſt vor zwei Tagen begraben 
wurde, ſo ließ der Richter Milde wal— 
ten und ſetzte Hanrahan auf Probezeit. 
Läßt er ſich wieder ähnliche Hypnoti— 
ſeur-Kunſtſtückchen zu Schulden kom— 
men, ſo ſoll es ihm an den Kragen 


gehen. 
— — — — — 


BSilligere Kohlen. 


Vom 1. Juli bis zum 1. Novp. die— 
ſes Jahres hat die Countyvberwaltung 
die Kohlen für ihren Gebraud im of- 
fenen Marft gefauft und dadurch, im 
Vergleich zum Vorjahre, eine Erfpar- 
niß don $10,000 erzielt. E3 ift ihr 
ferner dureh diefesArrangement gelun- 
gen, von den Lieferanten weit günfti- 
gere Bedingungen zu erlangen, und 
Gountyrathg = Präfident Hanberg 
rechnet mit Beitimmtheit darauf, daß 
fih am Jahresfhluß an der SKohlen- 
rechnung eine Gefammt - Erfparnif 
bon $60,000 im Vergleich zum vorigen 
Jahre zeigen wird, — Mit der Teit- 
ftellung der Heizfraft der gelieferten 
Kohlen fol in Dunning am Montag 
begonnen werben. 


— — — — 

Zwiſchen Pflicht und Draug ˖ 
Zwei telegraphiſche Aufforderungen 
ergingen foeben an Hervey S. Dale, ſich 
fehleunigft nad) Hoboten, N. Y., zu be: 
geben, mo fein fleines finfiähriges 
Töchterlein Emeline falt und bleich auf 
der Bahre liegt und feine Gattin wegen 
Ermordung ihres Kindes progeffirt 
werden fol. Die eine fam bon feiner 
Gattin und lautete: „Hervey komm’. 
Dies ift eine furchtbare Behandlung, die 
ich von Dir erfahre.“ Die andere fam 
| oon dem Polizeitapitän Hayes von Ho- 
| bofen unb hatte diefen Wortlaut: 
„Könnten Sie, menn nöthig, jogleich 
| fommen? Der Erfolg .dver gräßlichen 
Berfolgung hängt von Ihren Ausfagen 
ab.“ Dabei ift der Aermfte durch den 


| fallen, die ihm, feiner Angabe nad, den 
| Umaang mit Menjchen fait unmöglich 
macht. 

Freu Dale, die vor einer Woche Ehi- 
cago verließ, murde in biefen Jageıt, 
nachdem fie von der Polizei in Hobo- 
fen der Ermordung ihres Kindes be- 
Ihuldigt worden war und darauf in 
Ohnmacht fiel, dem St. Mars Holpi- 
tal übermiefen, two fie unter polizeificher 
Auffiht bleiben wird, bis fie fi ftart 
genug fühlt, um vor dem „NRecorber“ 
Stanton erfcheinen zu fönnen. 


* Die SOjährige- Farbige Mary E. 
MWilltams, die in ihrer Jugend einer 
befanntenftentudyer Familie alsStla- 
pin angehörte, hat im Anner der Har- 
rifon Sit. = Bezirfämadhe ein porläu- 
figes Unterfommen gefunden. Sie 
diente jeit 18 Kabren in ber Familie 
bon U. Mutb, Nr. 2009 Yndiana Xo,, 
da biefelbe 9 aber nach Boſton über⸗ 
eſiedelt iſt, ſo wußte Auntie“ Mil: 
iams nicht, wo ſie ihr greiſes Haupt 
zur Ruhe niederlegen ſollte. 
* Frau Annie Albert, eine Nr. 26 
„ERabenswood Ave. wohnhafteWittwe 
hatte ſich heute im Polizeigericht der 
Bezirlswache an Sheffield Ave. auf die 
Beſchwerde zu berantmorten, ben 
Schankkellner Konrad Steinhaufer 
dur itſcht zu haben. Da der Klä⸗ 
ger nicht vor Gericht erſchien, ſo wurde 
die Angellagte ftraffrei entlaffen. Frau 
Albert hatte ven erwähnten Schanf- 
fellner deshalb gezüchtigt, weil er, mie 
fie behauptet, ihre Ehre verlegte. 

* Frau Annie Wajtalmig, Nr. 35 
N. Wood Str. wohnhaft, ift gegen den 
Nr. 647 Blue Yaland Ave. etadlirten 
Arzt Dr. W. E. Ohlendorf wegen an- 

blier faljcher Behandlung auf 

Schadenerfag tlagbar gemor- 
den. Die Klägerin will vor. mehreren 
Monaten von dem verflagten Doktor 
einer chirurgijhen Operation anter⸗ 


, Dingfelt gemanıt. 


Die Polizei der Bezulswache an der Chicage 
Ave. will einen guten Sana ges 
madtt haben. Fig 
Nah einem erbitterten Kampfe- ges 
lang es heute Morgen um 1 Uhr dem 
| Polizifien Rohan und Farrel von ber 
Kevierwadhe an der Oft Ehicago Abe, 
zwei Kerle, die ſich Auguſt Weſtland 
und Albin Holquiſt nennen, dingfeſt zu 
machen, die bon der Polizei für Die 
Berüber zahlreicher auf der Nordjeile 
vollzogener Näuberftücdckhen aehalien 
Inerden. Die Verhaftung folgte. einex 
Schießerei, welche fih zwijcden einem 
| ber bermeintlichen Räuber, ber als 
Dritter den Gefangenen zugefellt war, 
und dem Nr. 44 Chicago Avenue eiab- 
| firtem Herbergsbefiter John MeGaus 
| lile in deffen Logirhaus abjpielte. Sei- 
I nen Ausfagen zufolge [prad) das Trio 
furz nah Mitternacht bei ihm vor; und 
während einer derjelben ein Zimmer 
| für fich beitellte, winften ihm bie an» 
dern zu, nad) einer entfernten Ede bes 
Zimmers zu einer Privatunterrebüung 
zu fommen. Er habe dem Frieden 
nicht getraut, fondern bie Kerle für 
Räuber gehalten. Mit einem Stüd 
Gasröhre bewaffnet ei er deswegen 
auf fie zugetieten und habe ihnen gebo= 
ten, Togleich fein LZofal zu verlafjen, 
was fie fich zu thun gemeigert häiten. 
Als er Gewalt gebrauchen wollte, babe 
der größte unter ihnen, welcher der Po- 
lizei entfchlüpfte, Feuer auf ihn aege- 
ben. Er babe dann ebenfalld jeinen 
Revolver geholt und geichoffen. Dar 
auf feien die Poliziften erfchienen und 
hätten fich der Drei zu bemächtigen ge= 
fucht, mobei einer durch die dunkle Saf- 
je enttommen ei. 

Mebaulile wurde in dem Handge—⸗ 
menge mit feinen Angreifern erheblich 
verlebt. 

Ein Berfuch, die beiden Gefangenen 
mit verfchiedenen Raubanfällen, melche 
unlängft auf der Norbjeite porfamen, 
in Verbindung zu bringen, jchlug bis: 
her fehl, Weber der Nr. 486 Lincoln 
Ünenue mohnhafte Benjamin Harder, 
der am Donnerftag an der Ede Aldine 
und Evanfton Avenue beraubt worden 
fein fol, noch der SchanftellnerSmwan= 
fon, der unlängft von Räubern tu den 
Eisfaften gefperrt wurde, fonnten bie 
Perfönlichkeit der Beiden feitfiellen. 


Die Opfer des Nebels. 


In der Repierwade an W. Lake 
Str. wurde heute von Hilfs-Coroner 
Senff mit der Abhaltung des Inquer 
ſtes über die Opfer des Hochbahn 
ſammenſtöße begonnen, zu denen e— 
während des dichten Nebels gefommen 
ift, ver am Dienftag Morgen geherricht 
hat. Als Gefchiworene wurden nachge= 
nannte Bürger vereidigt: E. Y.Scott, 
580 W. Mabdifon Str.; 2. &. Carpen- 
ter, 669 W. Monroe Str.;, George M. 
Donald, 87 Churd) Place; PB. 2, Hau 
fey, 677 W. Madifon Str; PB. 5 
Kinjella, 707 R. Wood Str.; B. Col, 
lier, 56 Daden Place. — Anwalt Da: 
niel V Harkin und Friedensrichter 
Gibbons wohnten dem Inqueſt bei als 
Vertreter von Angehörigen, bezw. Er— 

ben der verunglüdten Perjonen. Ws 
erfter Zeuge wurde Betriebs » Super 
intendent Robert R. Xarbis von der 
Metropolitan Hochbahn vernommen. 
Derjelbe jagte über die Giderheits- 
maßregeln aus, welche von ihm in An- 
betracht deö Nebel: aetroffen morben 
waren, um Unfällen vorzubeugen. Die 
Motorführer der Bahn, aab eran, 
hätten die gebundene Weifung aechabt, 
nur lanafam zu fahren und fih zu 
bergemiflern, daß die Strede vor ihnen 
frei wäre. 

AufBefragen des porfißendenBeam- 
ten mußte Herr Jarpis zugeben, daß 
N die Motormagen der Bahn nicht mil 

Sanpdfäften verfehen find, die fehr 
zwedmäßig wären, um ein zajches 
Anhalten des Zuges auf glatten, ober 
abjehüffigen Schienen zu bemerfftellis 


gen. 

Als Henry M. Brinterhoff, der Ge- 
neralbetriebäleiter der Metropolitan 
Hochbahn vernommen wurde, gab er 
an, am Morgen de3 verhängnigpellen 
Zages den Befehl an alle Motorführer 
ausgegeben zu haben, des dichten Nes 
bel3 wegen nur halb fo fchnel zu 
fahren, ala fonft. Wie verlautet, wer- 
den die Gefchiworenen in ihrem Wahr 
fpruch dem Stadtrath empfehlen, bie 
Hochbahnen zur Einführung einesGig- 
nalfpftems zu zwingen, dad Zufams 
menftöße imSturm oder Nebel unmöge 
lich macht. ß 


—- 

* Mahyor Harrifon erflärt, daher 
bie geftern (man »ergl. den Bericht am 
anderer Stelle) don dem zuftändigem = 
Stadtrath3-Ausfhuß mieber in ber - 
von ihm beanſtandeten Form gutgeheis 
Bene Straßenbahn-Verorbnung, jale 
der Stadtrath fieannehmen follte, aber» 
mals vetiren mürbe. 

Das Znetter. 
‚Das BWetter:Bureau meldet für bie 
Stunden die folgende Witterung an: — 
RA ee Ar a 
gegen Abend kälter werden; morgen zu eik tes 


Wetter; ftarfer Nordweitwind, 
—— Dropend umd zxegueriich; 
nördlichen Gebirtät trei 


te Schuretreiben une 3 
IE 


morgen zum Xbei 
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I und Division Str. 


Fe fü 


Milwaukee Ave, 


mei Läden, 


Belmont und 
Lincoln Aves. 


Herren: Heberzieher 
r den Danfjagungstag. 


Troß der großen Nadı- 


frage nach neuen langen 
Herren - Heberziehern find 
wir im Stande, für den 
Danfjagungstag eine voll: 
ftändige Auswahl feiner 

N Rerjeys,Dicunasund Wor: 
fted : Cheviots zu bieten. 
Diefelben find vorzüglich 
hergeitellt, tadellos pafjend 
und werden von uns be 
deutend unter den Preifen 
verfauft, die Sie anders: 
wo zu zahlen haben. 


Ob Sie für Ihren Meberzieher | 


SI, SI = $20 


ausgeben wollen, Sie fönnen nir 
gends jo aut und billig Faufen 
wie bei uns. 


Hut Verkauf. 


neueſte Facons, 
Qualitäten. 


Alle populären Moden 


— in — 


Winter-Kleidern 


für Damen, Männer and K’nder 
werden Euch auf Kredit offerirt. 
Wir geſtatten Euch die Sachen mitzunelt 
men und dafür zu bezahlen, wenn es Cuch 
paßt.. Baargeld = Läden = Preiie auf allen 
Wogren markirt. 
Fange Coats, Zackels. (apes. uits, 
SRirts und Hüdfhe Pelze für Damen, 


MansTailored EuitE für Damen Nenetion $ 
ji men—Benetion Brood⸗ 
einth®, Eton und Rerfer Coot Miriter, Meftee, Rinitie 


und boppeihrüftige, jrinegefiittert und perfeft ges, 


Ihmeidert — auf Krepit — 


8.05, 812.50, 818 und 822.50 


Rertens und Orfordetiaders hir Damen — Noel Eu: , 


tin gefikttert, entimener Box nper Short Yaunty Fit: 
ting, gefteppte nper firanpen Nähte—aut Aredit 
96.45, 88.45, 812.50 

Reue Long Goats für Damen -—- aus ngfordgrauen 
Stoffen unb feinen Gafter gemadt,. Bone Fitting 
one Malt Mitting Nüdm — fehr elegant = auf 
Kredit - 

f3etorfs für Damien. — Beaper:, Mint, Mor« 


De 
bere, ruffifhe Minf:, bienden umb natürliche Kdute, | 


hefegt mit motüurlihen Fuhs-Ehmänzen — auf 
redit — 

85.00, 58.50, 610.50 
Sleoant garnirte Winter⸗Düte ſür Damen —die neuen 
Berifer Moden — auf Kredit — 

81:95, 98.45 und 86.50 
Damen : Untergeng, Sandihuhe, Sorlets, 
Scuhe, Strümpfe, Brappers, Nat: 

a tleider, “. w w., u. f. w. 


unferem Männer- und Anabden- Dept. 

» Meberzieber für Männer-in jeber Mode, 

iehlich der eleganten aglanf, extra lang, mit 

und Geitentafhen md alle die gandbariten 

Fe und Stoffe, tele für biefen: Winter ger 

ih ind - aufAredi 
87.45, 88.45, 815 und 18 

Dissen: für Knaben — An allen den Hüsfchen 

Hungen und einfachen blauen und fchiwerzen 

Chepiotö—eztra gut gemagt—aufKrtepdi 

81:95, 82.45, 83.95 
für Männer Gemacht and elegans 


r — 


Winter⸗ Anzüge 
ten —3 * Worſteds, ſchwatzen Vieunas und 


+ undrefied Worftene—iede Mode und Schnitt find in 


Diefer Partie zu finden—auf Kredit 
87.45, 88.50, 810, 815 
tote Icherzieber und modische mb tarine 


daher Re Kneben— Bcmadht aus „Altradın oder 
he oder Nrifh PFriege, gefüktert mit fancy 

eh, Sturmieagen - au f Rrtdit — 
81.95, 82.06, 83.95 / 
Männer: und Auabenjhuhe, Qandfhuhe, Hu: 
terzeng, Ausftattungd-Waaren, Büte, Ho: 
fen, Huaben:Baitts—alles wird Bud ofle: 
eiet anf Sirebitzu Baargeld:Babenprrifen. 

.- Offen Abends. 


Louis Weber & Oo, 


1 


his 121 Harrison Str, Eoke Clark, 


- — Baterfreuben. — U. (ber mit 
‚und jechs Kindern zur Bahn geht, 

ft unterwegs feinen ‚Freund ®, der 
# feiner achttöpfigen Familie an- 
tommi): „Ihr jeib jhon mieber zurüd 
aus der Sommerfrtjche, bei uns gehts 
4 — DB: „ch münfde Dir 

gnügen, _ lieber Spreumd, ich 


Elegante 


garantirte $2.50: 
Speziell zu 


51.89. 


LTelſegraphiſche Depeſchen. 


I — —— 
(Seltefert bon ber “Associated Presa.’) 


Yulan). 
Meuternde Studenten. 


Crümfordspille, Jnd., 22. Nov. Die 
Studenten des „Wabaſh College“ em⸗ 
pörten ſich darüber, daß die Fakultät 
geſtern keinen Feiertag geben wollte, 
obwohl es der Jahrestag der Grün— 
dung des „Wabaſh College“ war. Die 
Meuterer veranſtalteten eine ausgelaſ— 
ſene Feier, banden die Thüre des Klaſ— 
ſenzimmers zu, in welchem der Präſi— 
dent Kane Rezitationen der Senioren— 
klaſſe hörte, und zwangen ihn und die 
Klaſſe, ſich durch ein Fenſter zu entfer—⸗ 
nen. 


dore und verübten einen fürchterlichen 
Lärm, wodurch ſie ſchließlich die Ein— 
ſtellung aller Schularbeiten erzwangen. 
Auch nahmen ſie den Seniorſtudenten 
W. T. Dickinſon, welcher es mit der 
Fakultät hielt, gefangen und banden 
ihn an der Veranda von Präſident 
Kanes Wohnung an. Andere Studen— 
ten der Fakultätspartei wurden an 
Bäume gebunden und auf vielerlei 
Weiſe gequält. Manche der betreffen— 
den Szenen wurden photographiſch 
aufgenommen. 
Ueberfahren und getödtet. 
Springfield, JU., 22. Nop. Kapi. 
Antoine Neuſtadt von Collinsville, ei⸗ 
ner der älteſten Anwälte des ſüdlichen 
Illinois und biele Jahre hindurch Ge⸗ 
ſchäfts-⸗Theilhaber des früheren Kon⸗ 
greß⸗Abgeordneten J. W. L. Hadley, 
iſt zu Edgmont von einem Waggon der 
elettriſchen Collinsville⸗ Caſehbille⸗ de 
St. Louis⸗Bahn überfahren und faſt 
augenblicklich getödtet worden. Neu⸗ 
| ftadt war im VBürgerfrieg Hauptmann 
der Kompagnie $ des 144. Yllinoijer 
| Freiwilligen = Infanterie » Regiments, 
; befleivete auch einmal einen Konjuls» 
poften zu Ban Couper, war mestere 
Termine hindurch YBundes-NMicher und 
zwanzig Nahre lang Stabt-Anmweit in 
— ille. Zur Zeit war er 78 Jah⸗ 
re alt. 


Ausland. 

Grafv. Hahfeldt geftorben. 
London, 22.-Nod. Graf vd. Haf- 
feldt-Wilbenburg, der erft vor wenigen 
Tagen fein Amt als beutfcher Boticaj- 
ter bei der britifehen Regierung nieder: 
legte, ift Heute früh im Boiſchafter⸗ 
Amt geftorben. (Er wurde am 8. Ot- 
tober 1831 geboren und befleideie eine 
| Reihe wichtiger bipfomatifcher Stellun- 
gen. - obige Amt hatte er jeit 1885 
Attentat auf einen Jonrnalitten! 
Madrid, 


n.noch einen | Schü 


Dann bemaffneten fie fich mit | 
| Megaphonen, zogen durch die Korri- 


22. Nov. Als Sehor 
Zournalifi, geftern aus der 


Oper ' 

—— ER 

jegen bie „am &e 
hließt. Erbittert itber * 
Erfolg der 


pe — Das j 
hmen, das 


Geraldine Yarrar von Maffachufetts, | 


welcher zu ihrer — unter drei⸗ 
jährigem SKontrafi führte, verſuchen 
jetzt mehrere Primadonnen, die Stel- 
lung des Frl. Farrar unter ihnen un 
haltbar zu machen. Eine Sängerin 
mittleren Alters, Margarita genannt, 
fündigt an, daß fie unter feinen Um- 
ftänden auf berfelden Bühne . mit 
„amerifanifhen Emporkömmlingen“ 
fingen werde. Frl. Farrar fucht, fi 
über dergleichen hinmwegzufegen; aber 
ihre Gegnerinnen haben —— — 
Einfluß, der ihte Stellung ımtergraben 
nag. Die Gituation erinnert an die 
Erfahrung ber Mrs. Mebfter-Bomwell 
im vorigen Jahr. Diefe wurde troß 
ihre3 erfolgreichen Debitts und ihrer 
anerfannten Fähigkeit fo Inftematifchen 
Berfolgungen unterworfen, daß fie fich 
Ichließlich aendtbigt fah, der Direktion 
12,000 Marf Reugeld für das Pribis 
legium zu zahlen, iften Kontraft rüd- 
gängig zu machen. 
Weitere viutige Krawalle! 

Athen, Griechenland, 22. Nov. , Die 
Agitetion gegen die Weberjegung bes 
Evangeliumd in modernes Gricchifch 


dauert fort. 20,006 Berfonen verfam- | 


melten fi an den Ruinen bes Heus⸗ 
Tempels und nahmen an einer feinsie> 
ligen Kundgebung theil, die von den 
Studenten vrgenifirt wurde. Wan 


nahm eine Erklärung an, welche den. 


heiligen Synod auffordert, jede Perfon 
zu erfommuniziren, welche die Bibel 
in die jet gefprochene griechifche Spra- 
che überfekt. E3 wurden 800 Marine> 
foldaten gelandet, welche im Berein mit 
den Landtrıippen die Ordnung aufrecht 
zu erhalten verfuchten. Bald fam es 
zu Zufammenfiößen, und bier und ba 
wurde ein Schuß abgefeuert. Die 
Studenten halten noch die Univerfitätss 
gebäude befebt. 3 wurden auch eitiige 
Schüfle auf den Premierminifier Theo» 
tofte abgefeuert, die aber alle ihr Ziel 
verfehlten. 

Später erneiterten fich die Unruden, 
und die Iruppen Tchritten ein. Bei 
dem folgenden Zufammenftoße wurden 
7 Berfonen astöbtet, 30 fchwer und 
viele leicht verlezt! Es herrſcht hier 
große Aufregung. 
Zeitungemenſchen-Gewerkſchaft. 

Stodholm, 22. Nov. Die aktiven 
Ihmwedifchen Kournaliften haben eine 
Gemwerkfchaft organifirt, um „den mate- 
rialiftifchen Methoden der Zeitungs: 
Publikationsgeſellſchaften entgegenzu⸗ 
wirken, einen normalen Minimal-Lohn 
zu fordern und auf andere Zugeſtänd— 
niſſe zu dringen im Intereſſe der Auf- 
rechterhaltung einer anſtändigen Be— 
rufsſtellung.“ Man erwartet, daß die 
Mitwirkung der ſtarken Setzer-Gewerk— 
ſchaft die Journaliſten in den Stand 
ſetzen wird, ihre Forderungen zur Gel— 
‚tung zu. bringen. 

Unter Bürgichaft frei. 

San Juan, Bortorifo, 22, Nov. Der 
Arbeiter-Agitator Santjago Yaleiias, 
melcher bei der Ankunft aus den Ber, 
Staaten verhaftet wurde (unter der 
Anſchuldigung von „Verſchwörung“ 
und Nicht-Erſcheinen zu einem, gegen 
ihn ſchwebenden Prozeß) ift unter $500 
Bürgſchaft, die Samuel Gompers 
ſandte, auf freien Fuß geſeht worden. 


Die alte Methode 


Der Behandlung für Magenleiden und 
Anverdaufidkeit ift granfam und nutzlos. 

Wir jagen, die alte Methode, aber in 
Mirflichkeit ift es die allgemeinite und 
Gebräudlichite der Gegenwart, und 
viele Dyspeptifer und auch Aerzte hal: 
ten die Requlirung der Diät für den er= 
ften Schritt in der Heilung bon lin- 
verdaulichteit; entweder begünftigen fie 
gerwiffe Speifen und verbieten andere 
ganz und gar, oder fie befchränten bie 
Quantität der Speijen, die gewöhnlich 
genofien werden, auf das aerinaite 
Map: 

An anderen Worten, die Hungerfur: 
Methode wird bon Vielen bei ber Hei- 
lung fehrwader Verdauung als die wid: 
tigjte angefeben. 

Der beinahe vollitändige Fehlichlag 
der Hungerfur in der Heilung von Ma 
genleiden ift wieber und mieber beivie- 
jen morben, aber trogdem, fomie ich 
Dospepfie einftellt, wird Diäthalten ge= 
wöhnlich angerathen. 

&3 tft dies alles abjolut falih. Es 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Menſchen 
zu verordnen, der an Dyspepſie leidet, 
denn Unverdaulichkeit ſelbſt läßt jedes 
Organ, jeden Nerb und jede Faſer ver⸗ 
hungern. 

Was nöthig ift, ift genügend Nah: 
rung, nichts Anderes, das heit, reich» 
Yich gutes, gefundes, gut gefochtes Ej- 
fen und ein natürliches Verbauungs- 
Mittel, um dem ſchwachen M bei 
der Verdauung derſelben zu helfen. 

Dies ift genau der Zived, für welchen 
Stuartd Dyapepfie Tablets fich eignen 
und auf biefe Weife heilen jie bie 
fhlimmjten Fälle von Magenleiden. 

Der Patient it eine genügendeMen- 
ge guter Speifen und. Stuart? Dys- 
pepfia Tablet3 verbauen fie für ihn. 

Dies fteht in Uebereinftimmung mit 
der Natur und dem gefunden Menfchen- 
verftand, denn in diefer MWeife wird der 
ganze Körper genähtt und der überar- 
beitete Magen erhält Ruhe, denn bie 
Tablet3 verbauen die Speifen, ob ber 
Magen arbeitet oder nicht. Einer bon 
Stuart? Dyspepſia Tablets verbaut 
1800 Gran Fleifh, Eier oder andere 
Speijen. 

ever Apotheter wird Euch fagen, 
daß Stuartd D 
vorzügliches 
das 
genleiden. ae 
Ben Toben Bun ae wacher Vers 


ai a rk Bd | 
zeinfte und fiherfte Mittel für Ma- | 


Hüte und Handfduhe 


Iinfere neuen Partien von Winter-Hüten 
für Männer, find fertig. Wir führen alic 
Sorten in allen modernen Facons der 
Saifon u. al einen fpeziellen Bargain of: 


feriren wir Derby: ı. 
Fedora = Hüte, 


fü 


Adlers Glace⸗Handſchuhe 
für Männer — eine vollſtändige Auswahl 
in allen Größen; Pique, Overſeam und 


Suede, ſchönes Sor⸗— 
timent von —1 00 
* 


Tolſtoi todtgeſagt! 


London, 22. Nov. Ein Bulletin der 
„Central News“, das jedoch nur unter 
Vorbehalt veröffentlicht wird, meldet, 


daß Graf Leo Tolſtoi, der greiſe ruſſi— | 
Ihe Scriftfieller und Philantbrop, ges | 


torben fei. Obmohl die Nachricht noch 
unbeftätigt ift, find ZolftoisS Freunde 
doc beiorgt, da fein Gefundbeitszu> 


welche- 
bedeutend mehr iwerth eo. 
find, für 


ZIEBIG STOIe E\ 


irgend einem 
anderen 
Laden der 
Beftfeite. 


VAN BUREN UND HALSTED STR 
Männer-Meberzicher. 


Augenbliclich herricht eine große Krappheit in Heberziehern und 
viele £äden haben nur eine Heine Auswahl. Aber wir fauften fie 
frühzeitig und haben deshalb eine große Auswahl, die wir zu 
den gewöhnlichen Geld erfparenden Nondorf-Preifen verlaufen, 
3u 39.75 verfaufen wir elegante Ueberzieher für Männer, gemacht von guten 


dauerhaften Stoffen, durchaus moderu. gefüttert mit dauer- 
haftem Futter, jorgfältig genäht, in allen, Gröhen. 
I Bargain \ift nirgend fonftivo in Chicago zu 

JJJ ee aa 


Die: 


9.05 


+ . . . 


Wirklich feine Ueberzieher für Männer, die Sorte, welche daa Ausjehen hat, 
ald wenn fte nad) Maß von Kundenjchneidern hergeftellt wurden; in ben neue= 


ten und beften Meberzieherftoffen der GSaifon, 
gefüttert,-Schnitt und Paffen forrett. 
begierig, zu zeigen, mie viel Geld 
Rod fparen können zu . . . 


> Kuaben Kleider. 


Wir ſind ſehr 
wir Euch an dieſem 


richtig 


15.00 


Gute warme Reefers für Knaben, gem. von Orford grauem Frieze, in allen 


Größen von 3 bis 10 Jahren; in irgend einem anderen L2a= 
den müßt Ybr $4.50 dafür zahlen, und vieleicht thut hr 
es au, denn bie Reefer find es wirklich werth; unfer Preis 


ift aber nur 


Wir zeigen eine jehr hübfche Partie von Norfolf Knaben—⸗ h 
Anzügen, in roth, braun und hellem oder dunflem Blau, für 
Knaben von 3 bis 9 Jahren; ber wirkliche Werth biefer An- 

züge ift $5.00, aber unfer niedriger Preis ift nur a 


Hier ift ein Bargain für die größeren Knaben; lange Hofen-Anzüge für junge 
Männer, in Größen von 14 bis 20 Jahren; in Cajhmeres, Thibets, Gerges 


und fanch Worftebs; gut gemacht und bübjch ausgeftattet; 
durchweg prächtig gefchneibert und garantirt,tadellos zu paf- 


jen, ein wirklicher $10.00 Werth, den wir unferen Kunden 


offeriren für nur . . . . —— 


Dauerhafte 
Schuhe 


in den beliebteſten Facons, von 
dem beiten Leder gemaht— Bos, 
Galf, Belour Calf, Bici, Lad: 
leder und Fnamel Leder, leichte 
oder jchwere Sohlen — fancy 
und einfache Stitching — mitt: 
lere und breite Zehen — jedes 


Paar gut 


— Bom Weißen Haufe tommt bie 

offizielle Nachricht, daß Clayton Me> 

| Michael zum Poftmeifter von Philadel- 

| pbia ernannt werden wird, wenn ber 

Termin des jehigen Bofimeifters zu 
Ende geht. 

| — Die Leiche des Zimmermannes 

Ed. Riderty, der am 29. Auguft in die 

! Xefe Superior-Mine Nr. 6 bei Jihpe- 


„ tiert, zufriedenzuftellen, der befte 
Schuh, der zu haben ift für 


53.00 


Wir 


Winter 


gemadht und garan= 


teröburg, melche meldet, daß Deutfch- 
land und Rußland gemeinfam eime 
Zirkularnote verbreiten, welche die Ern> 
berufung einer Anti-Anardiften-Son- 
ferenz anregt. 

— Eine Anzahl bdeutichländischer 
| Zeitungen bringt Auszüge aus der Re: 
| de, welche der amerifanifche Staat3fe- 
| Tretär Hat kürzlich vor der New Horker 


ftand fchon feit Monaten ein fehr. Heit- | ming, Mich, ftürzte, als der Boden un- | Handelafammer hielt und worin er ven 


ler war. 

Ein, vom 13. November batitter 
Brief der „Zimes“ aus Odeſſa beſagt, 
daß Zolftoi ji damals völlig von jei> 
ner legten Krankheit erholt und feine 
gewöhnliche Thätigkeit wieder aufges 
nommen hotte. 


Gefegraphifche Holizen. 
Inland. 

— In Peru, Ind., brannten bie 
Winterquartiere von Wallace's Be— 
ſtien-Zirkus nieder. Doch gelang es, 
alle Thiere zu retten. 

— Eine Feuersbrunſt in Whitney's 
Opernhous zu Detroit, die kurz nach 
11 Uhr Vormittogs ausgebrochen mar, 
wurde mit einem Scheden von 810,000 
unterdrückt. 

— Unter den Sac- und Fox⸗-India— 
nern der Reſervation in Tama-Coun— 


ty, Ja. iſt eine heftige Blattern-Epi⸗ 
demie ausgebrochen, und find bereit | 


35 Xodesfälle zu verzeichnen. 


— linweit Hughes’ Siding, Ala., 
ftießen zwei Güterzüge der Louispille 
& Nafhoille-Bahn zufammen, und 4 
—— kamen dabei um, während 
7 verlegt wurden. 


— Ein umnibentifizirter Mann be= 
ging in Schönbergers Eijenwerfen zu 
Pittöburg einige Minuten nad) Mitter- 
nadt Selbftmord, indem er in den glüs 
benden Hocdofen aus einer Höhe von 
hundert Fuß fprang. 


* 


Die moderne Ofenſchwarze 
Glünzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abſolut ge: 
ruchlos. 


ter ſeinen Füßen plötzlich nachgab, iſt 
ı endlichgefunden worden. Nahezu $5000 

bat die Lafe Superior Jron Co. daran 
| gewendet, die Leiche zu erlangen. 


— Ein Feuer, welches zu Frankfork, 
‘nd, außbrac, hat einen Schaden von 
etwa $85,000 angerichtet.  Zerftört 
| murden das Schnittmaarengejchäft ven 
| Yugbe Bros, die Wirthfcheften von 
| Harry Berry Moor und Bert Wills, 
| das Groceriegefchäft von Hatfield, und 
| verichiedene andere Gebäude. 
In Auſtin, Tex. bekannten ſich die 
Beſitzer der Fort Worth-Brauerei der 
Uebertretung des Geſetzes gegen die 


„Truſts“ ſchuldig und wurden demzu⸗ 


folge mit einer Geldſtrafe von 85,300 
| belegt. Die übrigen, desfelben Berge: 
ı hens beichuldigten Brauereien malen 
gleichfall3 tlein beigeben und marten 
ihrer entfpreddenden Strafen. 

— MW. D. Buhanan in Yunciion 
City, Kans., der zu Iroop D bes 14. 
Kavallerie-Regiments gehörige Soldat, 
melher am Dienfiag die Poliziften 
White und Cooper töbtete, erhängte fid) 


in feiner Zelle. Die Tötung der bet- | 


den Boliziften gefhah ohne Grund und 
erfolgte, ald Buchanın mie ein Wahn: 
finniger durch die Straßen rannie. 

.. — Lei Beoria, JU., wurde die Leis 
He des begüterten Farmers William 
: Gerber auf der Landfiraße gefunden. 
| Derjelde war bon feinem Landfig jen- 
ſeits des Fluſſes aus dem Tazewell⸗ 
| County nach Peoria gefommen und 


hatte am Mittimoch Wbend mit feinem 
Gejpenn die Rüdfahrt . angetreten. 
Pferd und Wagen find verfchwunden, 
und nimmt man an, daß Gerber er: 
morbet murde, _ 

.— Zu Ostaloofa, Rans., wurde ber 

bierzigjährige mohlhabende tmer 
| Williem H. Rlusmire dur die Ge> 

Ihmworenen der Ermordung feine Ebe- 
frau für fhulbig befunden. Die Let> 
he berjelben mar im vergangenen 
Sommer in ihrem Wirthfchaftshofe in 
Sadfon-Eounty zwei Fuß tief im E:d- 
reich verſcharrt vorgefunden worden. 
Klusmire verſchwand damäls kurz nach 
der That und telegraphirte ſeinen Kin⸗ 
dern, die Mutter ſei auf der Reife in 
Zeras geftorben. . 

Ausland, ” 

— Angaben der’ venezuelifchen 3 
gierung zufolge ift jeßt- die rebolutio- 
näre Bewegiing in B a, unter ber 


* ‚bot 
9 


friedlichem Wettbewerb und Handels— 
gegenſeitigkeit ſprach. 

— Der deutſche Kolonialrath ge— 

langte in ſeiner geſtrigen Sitzung in 


Berlin zu dem Schluß, daß die Frei- | 


Erklärung der Kinder von Sklaven in 
| Togoland und in Kamerun durführ- 
| bar fei, daß aber bie Zeit noch nicht ge- 
| fommen fei, die Sklaven in Deutid)- 

Dftafrika frei zu erflären. 


— Nächftdvem werben zwei meitere 


Bände von Fürft Bigmard’3 „Gedan= | 


! fen und Erinnerungen“ veröffentlicht 

| werben. Der erfte Band Kanbeli von 

! KRaifer Wilbelm dem Erjten und Bi» 

mard felbft, während ber zmeite Aus- 

züge aus Bismard’3 Korrefpondenz 

| mit Fürftlichfeiten und Staat3männern 
enthält.. 

— Im Aögeorbnetenhaus des unga> 
rifchen Reichörath3 ereignete ich geftern 
eine aufregende Szene. Gin faflirter 
Dffizter erhob fi plößlich in ber Gals 
lerie, begenn „Berräther“ zu rufen und 
warf den Mitaltedern Hunderte von 

| Flugblättern zu. Der Mann murbe 

prompt verhaftet; er erflärt, daß er zu 

| diefem Mittel gegriffen Babe, um feine 
Beſchwerden fund zu geben. 


— Aus Nizza, Südfranfreih, wirb 
gemeldet: Der ameritanijche Sreuzer 
„Shicago“, das Ylaggjchiff des Apmt- 
ral3 Cromiel, der Kreuzer „Albany” 

| und das Kanonenboot „Nafhoille” find 

vor Villefranche vor Anker gegangen. 

Admiral Cromwell erlangie die Er— 

| laubniß, feine Leute Smed3 Vornahme 
bon Srerzierübungen unbewaffnet an’3 
Land zu nehmen. 

— Die Lage in Grubendiſtrik⸗ 
ten Frankreichs nä ſich auf's Neut 
einer Kriſe. In einem ober wei Ta= 
gen wird es ſich entſcheiden, ob ein all⸗ 
gemeiner Streif der Bergleute ſtattfin⸗ 
det. Die Kommiffion bes Abgeorbne> 
tenhaufes, welche die yorberungen der 
Bergleute unter Erwägung bat, wird 
diefelben allem -Anfchein nad} nicht be> 
willigen. 

ı — Aus Afghaniftar wirb gemeldet, 
\ daß ber Emir Habib Ulla fidh eifrig 
den Negierungsgefchäften miomel, 
nachdem die vierzigtägige Trauerzeit 
inen verftorbenen Vater ug 
fen ift. Im feiner Antwort auf bas 
ru ber Afribis vn 
f er, er ihnen gegenüber 
von feinem Bater —— Bolttit 
‚beibehalten wolle. Aahanifdie Slächt 


* * . + » 


Barnes 
Anterzeug. 


führen 
größte Sortiment v. 


2.95 


7.50 


das 


= linierzeug 


in Chicago— 80 vers 
jchtedene Syrien. — 
- Natur Wolle u. Ka: 
meels haar 
zeug für Männer — 
prächtige Qualität yır 
einem jehr niedrigen 
Preis — per Stüd 


50c 


» Unter: 


linge fehren jegt in großen Maffen nad 
Kabul zurüd. 

— Die Militärregierung in Peking 
und bie, über bie Eingeborenenflabi 
bon Tien Tin eingefehte Behörde blei- 
ben bejtehen, da bie militärifchen Be- 
fehlöbaber fich weigern, bie Einziehung 
ber Steuern den Chinejen zu überlaj- 
jen. Die beiden Behörden meigern fic) 
ferner, die Frage, wer die Eingebore- 
nenjtabt fontrolliren foll, pen Gefand- 
ten ber Mächte zur Entfcheibung zu 
unterbreiten. Mehrere der Gefandten 
glauben, daß diefe Haltung den Be- 
ſtimmungen des Friedensprotokoils wi⸗ 
derſpricht. 

— Die, gegen den britiſchen Kolo— 
nialminiſter Chamberlain in Deutſch— 
land beſtehende Enirüſtung hat durch 
einen offenen Brief deſſelben neue 
Nahrung erhalten. Chamberlain ſpricht 
in demſelben von „der ſogenannien 
Agitation in Deutſchland, die ſo au⸗ 

genſcheinlich künſtlich iſt und ſich gänz⸗ 

lich auf eine falſche Auffaſſung meiner 

Rede ſtützt“, und ſagt, daß er ſich nicht 

um dieſelbe kümmern werde, und daß 

„kein vernünftiger Deutſcher“ ſich durch 
ſeine Worie, welche das Vorgehen der 
Briten im Transvaal rechtfertigten, 
für beleidigt halten könne. 


DSDampfernamrichten. 


X 
Nein Nort: Lomberbia von Genus ı. T. m. 
Notobama: Emprek of Napan pen Victoria, ®, R, 
Glasgow: Kaftalia pen Montreal, 
Abgegangen. 
—— Fmproß of India nach Bictoria, B. Q. 
oulogne: ia, von Hamburg ah New Vork: 
Potsdam, von Rotterdam nah-Nem Vort. 
— ſrondtinz Wilhelm, von Bremen nach 
ewn Vork. 
Untwerpen: Emwigerland nad Ulifaselyiie. 
London: Minneapolis nah New Bork. 
ee; Reto England, von Liverdool nah 
". 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗ Angeleg enhe iten. 


Die Chicago & Eaſtern Illinois⸗ 
Bahn hat vor Kurzem aus eigenen Mit⸗ 
teln die Summe von 831000 als Unter⸗ 
ſtütung für ſolche ihrer Angeſtellten 
oder früheren Angeſtellten ausgewor⸗ 
fen, die in unberſchuldete Nothlage ge⸗ 
raihen ſind. Ein aus Angeſtelllen al⸗ 
ler Departements ernannter Ausſchuß 
' Hatte den Auftrag erhalten, die Fälle 
feſtzuſtellen, in welchen das Geld ſei⸗ 
ner Beſtimmung nach am vortheilhaf⸗ 
teſten verwendet werden lönne, und hat 
der Bahnverwaltung nunmehr eine 

' Lifte von 50gamilien unterbreitet. Die 
: Namen ber Unterftügungs = Bebürfti- 
: gen werben geheim gehalten. Das Geld 
For in der nächften Woche zur Ber: 


theilung fommen. 


— ——— — — 
— Abſchredend. — A. So, das 


—— läßt 
—* hen — ii re —* 
ſieht von hier aus die Univerſitat!“ 





Ardeiter- Angelegenheiten. 
Streißpoften lafjen fich angeb- 
lich grobe Ausfchreitungen 
zu Schulden tommen. 


Um Samflag wurden. fieben Ars 
beiter der Alis:-Chalmers Co. 
von Streifern überfallen 
und brutal mißhandelt; 


Die Polizei wird jetzt den Leuten firenger 
auf die Singer fehen. 


Mitglieder der State Federation of Wonen’s 

»&lub8 befuchen mehrere Fabriken, im des 

nen Sinder beidyäftigt werden. 

Ermittelungen ergaben geftern, daß 
die Erjhießung bon Ferdinand W,. 
Trapp, einem Gtreifpoften, durch An- 
brem Burfhaufer, einem zu feiner Ge= 
mertichaft gehörigen Arbeiter ber 
„Ali3-Chalmer® Company“, por deren 
Anlage an 12. Str. und Wajhtenam 
Übe., auf eine Anzahl Angriffe und 
Mißhandlungen zurückzuführen iſt, 
denen die „Scabs“ durch die Streik— 
poſten ausgeſetzt waren. Seit dem 
Tage, an dem das Bundeskreisgericht 
einen Einhaltsbefehl gegen die Strei— 
ler erließ, haben ſich dieſe mehr als 
dreißig Ueberfälle auf Nichtgewerk— 
ſchaftler zu Schulden kommen laſſen, 
und die Folge iſt, daß jetzt einer dieſer 
„ſchlagfertigen“ Streikpoſten in der 
Morgue liegt. 

Polizeichef O'Neill will heute mit 
dem Inſpektor Shea darüber Rück— 
ſprache nehmen, wie wohl am Beſten 
dieſen Geſetzesübertretungen vorzübeu— 


gen ſei. Die Polizen wird ſich jezt be-⸗ 


mühen, alle Streiker, welche den Ein— 
haltisbefehl nicht reſpektiren, oder ſich 
ſonſt Ausſchreitungen zu Schulden 
fommen laſſen, zu verhaften und 
ſie die volle Strenge des Geſetzes füh— 
len zu laſſen. 

„Die Polizei hat Alles gethan, was 
in ihren Kräften ſtand, um den öffent— 
lichen Frieden zu wahren,“ ſo äußerte 
ſich geſſern Herr W. J. Chalmers, „und 
der Angriff auf Burkhauſer, ſowie die 
Erſchießung Trapps konnte von der 
Polizei unmöglich verhindert werden. 
Dieſe Streikpoſten folgen den Arbei— 
tern und überfallen ſie an dunklen 
Orten, wenn kein Poliziſt in Geſichts— 
weite iſt. Es iſt eine Schmach und 
Schande, daß. in einem zibilifirten 
Lande einer Drganijation - gejtattet 
wird, eine 60 Köpfe ftarfe Bande im 
Sold zu Haben nur für den Zmed, Die 
Gemeinde in Schreden zu jeßen.” 

Der Anqueft über den Tod von 
Trapp mwurbde.geftern Nachmittag bon 
Hilfs-Coroner Hyland in der County- 
Morgue begonnen, aber dann auf den 
27. November verfchoben. Als Vertre- 
‘ter ber „international Affociation 
of Madiniftz,” deren Mitglied Trapp 
mar, hatten fih Anwalt Leon Horn 
ftein, 3. 3. Reppler und Andere ein- 
gefunden, während Anwalt Albert €. 
Dacy und W. %. Chalmers als Ber: 
.treter Burkhaufer® und der „Allis- 
Chalmer3-&s:“-zugegen waren. 

Burkfhaufer und Louis Winifhaffer 
hatten fich geitern auch vor Richter 
Chott einzufinden, der aberihr Ver- 
hör bis nach dem Inqueſt verſchob. 

Das Begräbniß Trapps wird am 
Sonntag, vom Trauerhauſe, Nr. 566 
Weſt Erie Str., aus nach dem Fried— 
hofe in Waldheim ſtattfinden. Es 
wird vermuthet, daß ſich die Mitglieder 
der „Liberty Loge“ in corpore datran 
betheiligen und die übrigen Logen der 
„International Machiniſts“ durch De— 
putationen vertreten ſein werden. 

Leon Hornſtein und J. J. Reppler 
ſprachen geſtern als Vertreter der Ge— 
werkſchaft bei dem Polizeichef O'Neill 
vor und beklagten ſich dadrüber, daß die 
Angeſtellten der „Allis-Chalmers Co.“ 
ausnahmslos mit Revolvern bemaffnet 
feien.. Sie beantragten, daß die Leute 
polizeilich) durhfucht, und ihnen die 
Maffen abgenommen würden. 

Daß die Leute eine gewifle Berech- 
tigung zum Tragen von Waffen haben, 
geht indeß daraus hervor, daß fie in 


leßter Zeit häufig von Streifern übers | 


fallen und mißhandelt wurden. So 
fam es erſt geſtern an's Licht, daß 9. 
. Wiegrand, 3%. Manthey, Arnold Beh: 


Zweimal erzählte Gefdjichten. 


Mande, die die darin enthaltenen That- 
ſachen beherzigen ſollten, beachten 

= fie nit. 

Wir haben mehr ald zweimal dem 
Lefer die Thatfache erzählt, daß er oder 
fie vieleicht ohne Schwierigkeit. die Ur- 
ſache des täglichen fchlechten Befindens 
ergründen könnten, und bas-Erperi- 
ment ift nicht fehmer. 

Aber e3 gibt Leer, die glauben, daf 
Wahrheiten für andere Xeute gelten 
-und’nicht für fie jelbit. 

Eines Tages wird die oft wieder— 
holte-Ihatfahe uns auf uns jelpft 
anwendbar erfcheinen, wenn mir be- 


merten, daß die tägliche Unannehm- | 


Iichfeit und vielleicht Leiden einer Ur- 
fache entftammen, die mir meber 
fannt noch geglaubt hatten, obgleich 
ung die Urfache oftmalsnäahegelegt, ha= 
ben wir die Thatfache nie auf ung an- 
gemendet. 

Es würde einen Menfchen überra- 
fen, wenn er erfährt, wie viele Leute 
leiden, meil fie fich täglich mit Kaffee 
betäuben. Wir mieberholen e8, es ift 
ein jtarfes Betäubungsmittel, und deb- 
halb affizirt e8 das zarte Nervenfyitem 
fo, daß Krankheit eintritt, da die Ge- 
fundheit eines jeden Körpertheiles won 
einem gefunden Nervenfyftem abhängt. 

Das Aufgeben von Kaffee für 30 
Tage hat Taufende von Leuten kurirt, 
welche nie die Urfache ihrer Leiden 
fannten. 

Der Gebrauch von Poſtum Food 

Kaffee ift für Solde von großem Nu- 

ten, denn e3 richtet den Zellenbau wie⸗ 

ber auf, und zivar von den Elementen, 

welche die Natur für diefe Arbeit aus: 

erleſen hat. Einem PrebaPeikubenes, 
en und, 


9% ; 


\ al 14 Nahre und darüber 
Ein kleines Mädchen, ‚melches fie dort‘ 


er= | 


-| zu liefern. 


zuträgliche Nah⸗ 


* "a, 


Edward Englebredt und 
Schuler, Angeftellte der Allis 


TEE 
— 


meirs Co., am Samſtag Nachmittag an 


12.Str., nahe Ogden Abenue, von einer 


Horde Streilpoſten überfallen wur⸗ 


ben. Schuler murde mit-einem Gtein 
an ben opf getroffen und! ihm das 
linfe Ohr aefpalten; Wiehand murbe 
niedergejchlagen und fo lange mit Fü 
Ben getreten, bis er das Bemußtfein 
verlor; Manthey erhielt einen fo wuch— 
tigen Knüppelhieb auf ben Hinterkopf, 
daß er zufammenbradh; Behrens wurde 
geichlagen und vom Bürgerjteig gefto- 
Ben; die Uebrigen wurden durch Stein- 
mwürfe, aber nur unerheblich verlebt. 
Englebrecht und Qemte fahen einen Po- 
liziften an Ogden Avenue und 12. ©tr., 
erftatteten ihm Beriht und erfuchten 
ihn, ihre Angreifer zu berhaften,. ver 
Knüppelichwinger aber machte SKehrt 
und zog in entgegengefegter Richtung 
bon dannen. 

Manthey, Proprig und Engledrecht 
fchleppten, nachdem fi die Streifer 
veifrümelt hatten. ihren verlegten Ka- 
meraden nach dem Sprechjimmer des 
Dr. 9. X. Way, Nr. 962 W. 12. Str., 
der ihre Wunden verband und die Boli- 
zei benachrichtigte, die aber bisher nichts 
bon fich hören ließ. 

Robert Wilfon, ein Streikpoften, 
der bezichtigt wird, %. R. Smith, einen 
zu feiner Gemwerfjchaft gehörigen Ma- 
chinenbauer der Allis-Chalmers Co., 
bedroht zu haben, murde gejtern von 
Richter Chott den Großgejchmworenen 
übermwiefen. Anwalt Albert Dach will 
ihn außerdem wegen Webertretung de3 
pon Richter Kohlfaat erlaffenen Ein- 
haltzbefhls zur Rechenfchaft ziehen. 

* * * 


Henry Baſter, der von einer Jury der 
Ermordung von Peter Miller ſchuldig 
befunden war, aber einen neuen Prozeß 
bewilligt erhielt, hatte ſich geſtern vor 
dem Tribunal des Richters Kavanagh 
zu verantworten. Die Auswahl der 
Geſchworenen nahm die geſtrigeSitzung 
in Anſpruch. Baſter, der ein „Scab— 
Vormann“ in der Anlage der Baker— 
Vawter Co. in Lake View war, zurZeit, 
als dort ein Streik im Gange war, be— 
hauptet, daß er von einer Horde Strei— 
ker, unter denen ſich auch Miller befand, 
thätlich angegriffen wurde und in Noth— 
wehr Miller erſchoß. Baſter wurde im 
erſten Prozeß zu 14 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Kapt. Schuettler iſt gleich— 
falls der Anſicht, daß Baſter in Noth— 
wehr von ſeiner Waffe Gebrauch machtie. 

* * * 

Mehrere Miitglieder der „State Fe— 
deration of Women's Clubs“, an deren 
Spitze Frau Van der Vaart ſtand, ſtat⸗ 

teten geſtern mehreren Fabriken einen 
Beſuch ab, in denen Kinder beſchäftigt 
werden. Als Führer der Damen fun— 
girte der Hilfs-Fabriknſpektor Da— 
vies, der ſie zuerſt nach einer an Mather 
Str. gelegenen Meſſerwaarenfabrik 
führte. Dort waren in ſchlechter Luft, 
bei mangelhafter Beleuchtung und en— 
gem Raum I16 kleine Knirpſe beſchäf— 
tigt, die kaum 10 Jahre alt zu ſein 
ſchienen, aber ihr Alter ausnahmslos 
angaben. 


antrafen, gab zu, daß es ſich manchmal 
ſchnitt, wenn es unaufmerkſam war, be— 
hauptete aber im Uebrigen, die Fabrik— 
| arbeit in jeder Beziehung derHausarbeit 
vorzuziehen. Sie verdient 83 wö— 
chentlich und erklärte, mit ihrem Schick— 
ſal vollſtändig zufrieden zu ſein. In 
einer Kiſtenfabrik im Gebäude Nr. 247 
Jefferſon Str., welcher der nächſte Be— 
ſuch galt, waren mehrereHundert Mäd— 
chen beſchäftigt, die täglich 10 Stunden 
arbeiten und mindeſtens 81 und 5 Cts. 
täglich verdienen. Auch dieſe beklagen 
| fih nicht über ihr 2008. Die Damen 
| von dem betreffenden Ausfhuß werden 
| am nächiten Mittmoch wieder eine $n= 
| [pizirunggreife unternehmen. Geflern 
I nahmen daran Theil Frau Ban der 
| Vaart, Frl. Grace Nichols, Dr.Cornelia 
| DeBey und ©. W. Berfins, der Prä- 
jident der „Sigarmalers’ International 
Union of America”. 
* * * 
Die Chicago & Eaſtern Illinois— 
Bahn hat vorKurzem aus eigenen Mit- 
teln die Summe von 81000 als Unter— 
ſtützung für ſolche ihrer Angeſtellten 
oder früheren Angeſtellten ausgeworfen, 
die in unverſchuldete Nothlage gerathen 
ſind. Ein aus Angeſtellten aller Depar— 
tements ernannter Ausſchuß hatte den 
Auftrag erhalten, dieFälle feſtzuſtellen, 
| in welchen daS Geld feiner Bejtimmung 
nad am erfprießlichften verwendet 
ı werben fünne, und hat der Bahnver- 
mwaltung nunmehr eine Lifte von 50 
ı Yamilien unterbreitet, Die Namen der 
Unterftügungs3-Bedürftigen werben ge: 
beim gehalten. Das Geld fol in der 
nächiten Woche zur Vertheilung fom- 
men. 





* * * 


Die Union Woodworkers haben ge— 
ſtern im Gebäude Nr. 9190 South 
Chicago Avbe. eine Organiſations⸗ 

Kampagne eröffnet. Verfammlungen 
werden ferner abgehalten werden am 
| 24. November, um 9 Uhr Vormittags, 
in Nr. 400.W. 18. Str.; 25. Nop., um 
| 8 Uhr Abends, in. Nr. 104 W. Ran- 
bolph Str.; 26. Nop., 8 Uhr Abends, 
in Nr. 120 W. Late Str.; 29. Nop., 
um 8 Uhr Abend3, 
Halfted Str.; 2. Dezember, 8 Uhr 
Abendg, in Nr. 400 W. 18. Str., und 
am 5. Dezember, 8 Uhr Abends, in Nr. 
235 Milmaufee Ape. 
* * * 


Die Union-Hufſchmiede haben der 
Standard Brewing Company den 
Krieg erklärt, weil ſie angeblich zu kei— 
ner Gewerkſchaft gehörige Schmiede 
beſchäftigt. DieGewerkſchaftler weigern 
ſich, Pferde der Brauerei zu beſchlagen 
oder ſonſt irgendwelche Arbeiten für ſie 


* * 


Weſterholm & Company, die Ryan 
Bottling Works und Henry Burkhardt 
haben fich bereit erflärt, die von ber 
Soda & Mineral Water Bottlers’ 
Union feitgefegten Löhne zu zahlen. 
a ee 
Die zu Gemerkichaften gehö 


in Nr. 6235 ©. 


igen Be- 


| 


eines a äftömannes ver⸗ 


hängt, weil diefe nicht des Sonntags | 


Thließen. Philipp bezeichnet das Vor⸗ 
gehen ber Leute als eine bimmel- 
Ichreiende Ungerechtigkeit, da er nur 
am Sonntag Gefchäfte machen kann. 
Die übrigen Kolonialmaarenhändler 
hätten Pferd und Wagen und fie hol- 
ten Aufträge ein und lieferten die Waa- 


ten ab. Er habe fein Fuhrmerf und‘ 


fönne fi) nur ernähren, wenn er am 
Sonntag offenhalte. 


Die Großgefhworenen. 


Die Unterfuhung in Sachen der Feuerwehr: 
Prüfung heute Nachmittag begonnen. 
‚ Heute Nachmittag trat die Grand- 
jury in die Unterfuchung der erhobenen 
Anklage gegen gemwifje Mitglieder der 
Feuerwehr ein, die fich der am 8. Aug. 
1900 abgehaltenen Beförderungg-Prüz 
fung unterzogen. Befanntlich fol es 
bei jener NRrüfung, die für die Befür- 
derung zum Bataillonschef ausgejchrie- 
ben worden war, nicht mit rechten Din- 
gen zugegangen jein. Einzelne ber 
Prüflinge follen [chon mit der Animwort 
auf die ihnen vorgelegten Fragen ın ben 
Prüfungsfaal gefommen fein. Um der 
Ungelegenheit auf den Grund zu lom= 
men, haben die Großgefchtuorenen eine 
aroße Anzahl von Zeugen borgeladen. 
Gie hoffen aber doch, mit. dem Zeugin- 


| berhör morgen Mittag abjchliegen zu 


iönnen. Auf heute Nachmittag find Die 
folgenden Zeugen vorgeladen worben: 


Er: geuerhef Denis 3. Siwenie, Bataillons=Chef 
Thos. D’Connor, Kapt. PBatrid Doile (vom Xöfch- 
bott „Genier“), Kapt. William 3. Burrougb3 (dom 
xöjchboot „Allinois“), der frühere Bataillons=Chef 
Sohn W. Green, Thomas D’Connor, Kohn Stiver: 
ney, Fred. Geh, Patrid Sullivan, Yule Hayes, F- 
E. Sullivan, Walter Powers, U. Zellidjon, 9. 8. 
Shaw, Gasper Snite, M. 9. Baught (Mitglieder 
der SDafen= und Yeiterfompagnie Nr. 6), Kohn Klet, 
Thomas Hrisgerald, Aames Romlcn, Thomas Me: 
Saughiin, U. 9. MePherfon, Guftan Lundgren, 
Frank Gaynger, J. M. Didenger, John Eunis, Da⸗ 


vid Anderſon und F. C. Hawley (Mitglieder der 
ie Feuer⸗ 


Sprigentompagnie Nr. 40); außerdem Die 
wehrleute Kacub Gromwer, Kohn U. MeDonnell. T. 
X. Smith, M. MG. Kernan, Tom Papton, B. Tor 
ley, 3. I. Siwenie, Frant Siwenie, Yohn Gegan, 
Kohn Lynch, Dennis MeSweeney, I. T. Foley, Da: 
vd Evand, D. F. White, Robert O’Connor, Aler 
Japeto, John Mailen, William Groves, 3. 3 


Gvans, 3. 9. Ahern, Benjamin O’Gonnor, Yohn 


Powers; die Zivildienftlommijjäre Robert Lindblom, 
Sohn W. Ela, Sekretär T. %. Corcoran, die Era 
minatoren G. M. Berfid und W. E. Gamble, jo- 
wie John G. Murphy, der offizielle Stenograph der 
Feuerwehr. 

Auf morgen find eingeladen: 2 

Hilfe-Marihall W. 9. Tomnfend, Bataillonschef 
Charles Seyferlih, Hilfs-Marfhall Franf Conway, 
forrie die Feuerwehrleute Fred. Geb, John 3. Benz 
dergaft, Thomas E!liot, Patrid Collins, PeterVogbt, 
Icſeph MeConnell, James Crapo, ThomasFitzgerald. 


Sol Cohn, Charles Meyers, Iſadore 
und Iſaac Kahn, Joe Weir, Charles 
Hadda und Benjamin Wolf, Tieben 
kleine, aber ſchon recht nichtsnußige 
Burſchen, machten heute der Grand— 
jury ihre Aufwartung, um auszuſagen, 
was ſie von dem Althändler Ephraim 
Kroot und James Kolian wiſſen, alias 
„Kapt. Jim“, dem Hauptmann der 
Räuberbande im Ghetto, deren Mitglie- 
der fich auch mit Stolz jene Jieben Ran- 
gen nannten. Sie gejtanden unummun- 
den eine ganze Reihe von kleinen Die- 
bereien ein, die fie unter der Führer— 
ichaft von „KRapt. Kim“ ausgeführt ha- 
ben wollen. Ihre Ausfagen jollen auch 
für Rroot, melcher der Hehlerei ange- 
Hagt ift, fehr ungünftig gelautet haben. 

Später beichäftigten die Großge- 
fchworenen ji mit Anklagen gegen 
Triedensrichter und Konftabler, u. W. 
auch denjenigen, die gegen die Trie- 
densrichter Strayer von Glenview, Niles 
E. Olſen von Lake View und Lee, von 
Cottage Grove Ave. und 35. Str., fer⸗ 
ner gegen die Konſtabler E. H. Reiker, 
Louis Greenberg und C. A. Peterſon 
erhoben worden ſind. Friedensrichter 
MeDonald von Lyons und ſein Kon— 
ſtabler Martin Connors wurden ge— 
ſtern bereits in Anklagezuſtand verſetzt, 
weil ſie den hieſigen Anwalt W. A. Bir— 
cher ohne jeden Schein des Rechtes ver— 
haftet haben ſollen. 


Ein gefährlicher Scherz. 


Einen ſinnloſen Scherz erlaubte ſich 
unlängſt ein junger Burſche mit dem 
Nr. 18 Prairie Abe., Auſtin, wohn— 
haften James H. Kehler, indem er ihm 
im Vertrauen mittheilte, daß er in ſei— 
nem Hauſe Einbrecher zu erwarten ha— 
be. Kehler hielt bis an die Zähne be— 
waffnet in Geſellſchaft eines Freundes 
die ganze Nacht Wache, hatte aber nicht 
die Genugthuung, einem Einbrecher 
das Handwerk zu legen. Trotzdem war 
er, eingedenk der Warnung, auch noch 
an den folgenden Abenden ſehr auf der 
Huth. Als er geſtern Abend nach Hauſe 
kam, bemerkte er auf dem Raſenplatz 
vor ſeiner Wohnung einen hellen 
Schein, der von ſeinem Speiſezimmer 
zu kommen ſchien. Nun war es be— 
ſchloſſene Sache bei ihm, daß Einbre— 
cher im Hauſe ſeien. Er öffnete vor— 
ſichtig das Fenſter und gab kurz nach— 
einander drei Schreckſchüſſe ab. An— 
ſtatt daß darauf der Widerſchein des 
Lichtes verſchwand, vergrößerte es ſich 
und die Nachbarn ſtürzten auf dieStra— 
Be und wollten die Urſache der Schieße— 
rei wiſſen. Es ſtellte ſich dann heraus, 
daß der Lichtſchein aus einem Nachbar— 
hauſe ſtammte und Kehler lediglich das 
Opfer eines Scherzes geworden war. In 
einer benachbarten Apotheke hatten ei— 
nig Spaßmacher beſchloſſen, ihm einen 
Schreck einzujagen und den jungen 
Burſchen beauftragt, ihm Mittheilung 
von einem bevorftehenden Einbruch zu 
machen. 


* In dem Nr. 24 Adams Straße be— 
findlichen Bureau George H. Mitchells 
fand geſtern Herr G. Ray Parſon, 
Mitglied der hieſigen Börſe und Theil— 
haber der Firma Finley, Barrett & Eo., 
infolge eines Herzichlages einen plöß: 
lichen Tod. Der Verftorbene war 25 
Sahre alt und wohnte bei feiner Nr. 333 
DR 62. Straße anfäffigen Mutter. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. _ 


nad) der Stadt, und als fie, 
“Benbahnmagen abitieg, trat ic dr 
| Bin und bat fie wmieber, zu mie 3 

> aufehten. machte höhniſ e 2 


mit jedem SID Einkauf. 


Unſer 


jährlicher 
Danksagungs- 
Verkauf. 


Bargains m Männer: und 
Rnaben » Winter - Rleidern, 
die unferen Laden morgen 


bis aufs WAeußerite 


mit 


Räufern füllen jollten. 


Moderne Heberzieher für Männer, die neuen Automobile und Chefterfield, volle Note 
Sacons, gemacht von den modifchiten Stoffen und regulären Schattirungen. - 


515.00 Zertbe für $10.00 


Moderne Winter- Anzüge für Männer, von eleganten 
Cheviots, fancy Worfteds, in hochfeiner Weite gemacht 


Chinchilla Reefers für Knaben 
We a EN 


1.95 


Knaben zu 


57.45 & 310.00 


Doppelreihige Winter-Anzüge für 


Dergefjet nicht, daß wir Euch.eine Order für einen Turkey foftenfrei geben, für welche Jhr Euch von heute an bis zum 
Danffagungstage in unferem Laden zu irgend einer Zeit einen Turkey holen Fönnt. 


Milwaukee und 


Ashland Ave. 


Vom Volksgericht bedroht. 


Dem Barbier Paul Wafhan 
wäre übel mitgejpielt worden, 
wenn ein Polizift ihn 
nicht rechtzeitig ver- 
haftet hätte. 


Gr hatte feine Frau, die ihn Durch 
Stidheleien gereizt hatte, thät- 
lid) angegriffen und ihr mit 
einem Bafir = Meffer 
Schuitt = Wunden 
beigebradt. 


Der aufregende Dorfall ereignete fich vor 
einem NRejtaurant an Madifon Straße. 


Die Mikhandelte fand Aufnahme im County: 
Soipital, wo ihr Zuitand als nidt be: 
forgnigerregend bezeichnet wird. 


Der von Michael Waters, Nr. 96 
Late Str., bejehäftigte Barbier, brachte 
heute früh in einem Reftaurant ana 
difon Str., nahe Fifth Ave, feiner 
dort ala Kellnerin bejchäftigten Frau 
Agnes, die ihn durch Sticheleien und 
böhnifche Bemerkungen in Raferei ver- 
fegt hatte, Schnittwunden mit einem 
Rafirmeffer bei. Daß eine barob em= 
pörte Menfchenmenge mit ihm. nicht 
furzenPBrozeß machte und ihn am näch- 
ften Zaternenpfahl auffnüpfte, murbe 
nur durch das rechtzeitige Erfcheinen 
des PVoliziften John Iyndell von der 
Hauptwacdhe verhindert, der den Miſ— 
fethäter unter feine Fittiche nahm, mit 
feinem Rnüppel einen Anfturm des 
Sanhagel abfchlug und den Arreftan- 
ten, der von dem blutlechzenden, brül- 
lenden Pöbel verfolgt und bedroht 
wurde, in dem Zwinger derSauptimache 
ablieferte. Water hatte feine Frau 
bor fünf Jahren und zmei Monaten 
geheitathet. Der Ehe entjproß ein 
jet zwei Jahre altes Kind, welches fich 
in der Obhut von Trreunden befindet 
im Gebäude Nr. 564 W. Randolph 
Str. Da die Eheleute wie Kah und 
Hund zufammenlebten, und Streit und 
Hader zwifchen ihnen an derZagesord- 
nung mar, fo trennten fie fih vor un= 
gefähr einem halben Yahre. 


Waters äußerte fich in. feiner Zelle 
mie folgt: „Ich beabfichtigte feines- 
meg3, meine rau zu töbten, ba ich 
fonft einen Revolver erftanden und fie 
niedergefnallt haben würde. Ich 
hatte da8 Rafirmefjer mitgenommen, 
um e3 fchleifen zu laffen. Meine rau 
‚bat mich verlaffen, weil ich ihrem Ver- 
fehr mit einem yrauenzimmer miß— 
bilfigte und meil ich ihr Vorwürfe da- 
rüber machte, daß fie unfer Kind 
bernachläffigte. Ich bin oft bei ihr ger 
mejen und habe fie gebeten, zu mir 
zurüdzufommen, ih ordentlich zu 
betragen und dem Kinde eine gute 
Mutter zu fein. Heute folgte ich ihr 
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CLOTHING HOUSE: 


Sinne nicht mächtig,griff ich fie an und 
brachte ihr Verlegungen mit dem Ra= 
firmeffer bei. ch weiß nicht, was ich 
that.” 

Die Frau war feit drei Wochen unter 
dem Namen Ugnes Barifh als Kellnerin 
im Rejtaurant befchäftigt. Als fie vom 

Straßenbahnwagen abſtieg, trat ihr 
Mann auf ſie zu und ſprach zu ihr. Sie 
behandelte ihn verächtlich und erſuchte 
ihn, ſie ungeſchoren zu laſſen. Waſhan 
ließ ſich nicht abweiſen, folgte ihr bis an 
die Thür des Reſtaurants und ſprach 
eindringlich auf ſie ein. Da machte die 
Frau eine Bemerkung, die ihren Mann 
ganz aus dem Häuschen brachte. Er 
packte ſie, ein kurzes wüthendes Hand— 
gemenge folgte, in deſſen Verlauf Beide 
in die Goſſe rollten. Der Bedrängten 
kamen Paſſanten zu Hilfe und Waſhan 
zog es vor, Ferſengeld zu geben. Die 
Menſchenmenge, die ſich nach Verlauf 
weniger Augenblicke angeſammelt hatte, 

ſah Blut an Kopf und Geſicht der Frau, 
und raſte nun, „Hängt ihn!“ „Schießt 
den Hund nieder!“ ſchreiend, hinter dem 
| Ausreißer ber. An- LaSalle ESitr. 
fchleuderte ein Eigmann dem Flüchtling 
eine Eizpide nach, die ihn am Rüden 
traf. Wafhan fnidte zufammen und 
märe dem rajenden Pöbel zweifellos in 
die Hände gefallen, wenn Bolizift Tyns 
dall nicht in diefem Augenblide auf der 
Bildfläche erfchienen wäre und ihn 
bingfeft gemacht Hätte, Frau Wafhan 

“war nad einer Apotheke gejchafft mors> 
ben, doch waren Blutflede am Pflafter 
fihibar. Die Menge gerieth beim Ans 
blide de3 Blutes in eine unbefchreibliche 
Muth. und an 5. Avenue und Madijon 
Eir. verfuhte eine Anzahl Männer, 
dem Boliziften den Arreſtanten zu ent⸗ 
reißen, um dann mit ihm turzen Pro- 
zeB machen zu können. Qiyndall hieb 
‚aber fo erbarmung3log und muchtig mit 
feinem Knüppel auf die Angreifer ein, 
daß diefe ich mit blutigen Köpfen und 
Naſen zurüdzogen. Der Janhagel ver- 
folgte den PBoliziften und deflen Ar- 
reitanien bis nach der Hauptmwache, nach 
feinem Blut Treifchend. 

Frau Wafhan fand Aufnahme im 
County-Hofpital, wo ihre Wunden ver=- 
bunden und als nicht beforgnißerregend 
bezeichnet wurden. Sie hat Schnitt- 
munden am Gefichte, am Kopfe und an 
ben Händen erlitten, die fie zum Schube 
bor dag Geficht gehalten hatte... Wafhan 
wurde nicht gebuht und mirb wahr⸗ 
Tcheinlich erft nach mehreren Tagen dem 
Richter vorgeführt werden, wenn feine 
Yrau im Stande fein wird, als Kläge— 
rin gegen ihn aufzutreten. 


* Der ftäbtifche AMichmeifter Quinn 
ließ geftern einen feiner{njpeftoren un⸗ 
erwartet Umjchau in fünf Bädereien 
halten, um fich zu vergemwiffern, ob auch 
ebrliches Gewicht abgegeben werde. Der 

Beamte tpnnte dem Wichmeifter nach 
iner Rücktehr mittheilen, daß in allen 
nachgewogenen 
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Füllen die von ihm 
Laibe Uebergewicht 
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Erfolgreidhes Stiftungsfeit. 


Der- Germania Männerchor feiert das Seit 
feines 5sjährigen Bejtehens. durch ein 
‚Konzert, verbunden mit. Ball. 

Zu einem fhönen Erfolge geftaltete 
fich gejtern das 36.- Gtiftungsfeft des 
Germania Männerchor3, welches diejer 
durch ein Konzert, verbunden mit Ball 
und Bankett, in feinen Räumlichkeiten 
feierte. Der derzeitige Dirigent des 
Vereins, Herr Henry Schönefeld, hat 
feit zehn Jahren den Verein dirigirt. 
Als einzige noch überlebende Gründer 
des Vereins betheiligten fich die Herren 
Dr. Philipp Matthei und Guftape Hoff- 
men an ber Feier, zu welcher nachjtehen- 
des Konzert-PBrogramm 
war: 


„Tannhäuſer“Marſch 
„Aubel“=Ouverture 


Wagner 


„Un Die Mufit“ Neßler 
Germania-Männerchor. 
„Bantafie Breilfiante® ;..uneesuscanassagenes Serbais 
Herr Bruno Steindel. 
„Bedonin Luve Gong“ .....unöreceurchseee Chadwid 
„Song: My Mother TZaught Met. .nieneene. Tooraf 
„Morning Hhmn“ 
Herr Williom A. Willett. 


„Ständchen“ Marjchner 
SER RE dass dehnen ee heine Schoenefeld 
„Lüsom’s wilde Jagd“ 
. Germania: Männerchor. 
D’Albert 
„Szjardas“ fi 
„Saltarello” 
3 Herr Bruno Steindel. 
„Ungariiche - Tänze 
„Ddin’3 Meeresritt“ Grensheim 
Bariton-Solo, Männerchor und Orchefter. 
Herr Um. A. Willett u. Germania-Männerder. 
„Keltmarjch“, zur Feier des Stiftungsfeftes (neu), 
: Schönefeld 
Orcheſter. 


Daß die einzelnen Nummern tadel— 
los zu Gehör gebracht wurden und die 
wackeren Sänger toſenden Beifall ern⸗ 
teten, verſteht ſich von ſelbſt. Während 
des Banketts wurden Toaſte von Har—⸗ 
th Rubens, Wm..H. Rehm, Dr. Walter 
Wever und Richter Theodore Bren- 
tana.außgebracht, während Herr Ed- 
ward ©. Halle und Präfident Guftave 
F- Fılcher Anfprachen hielten. Ein flot- 


ter Ball bildete. den- Schluß des präd- 
tigen. Yeftes.. 


* 8,6. Leon, beffen - Laden und 
Wohnung, Nr. 757 Wells Straße be- 
findlich, am 21. Dftober ausbrannten, 
it heute von der Grandjurh megen an> 
geblicher Brandftiftung in Antlagezu- 
ftand verfegt worden. 

* Schugmann Wolfe erfchoß geftern 
einen muthmaßlich toll geweſenen 
Hund, ber in ber Nähe der Hodjchule 
bon Hhde Park aufgetaucht war. 


Die neue Arıree:Difiole. 

Die neue, Türzlih von der Vereinigten Staaten: 
Urmee adoptirte Piitele it jicherlih eine bemerfens: 
werthe Erfindung. Sie feuert 116 Schüffe in einer 
Minute und erfegt Durch eine einzige Bewegung die 
leere Batrone dur eine geladene, wodurd man bes 
trägtlihe Zeit fpart. "Dur die Bereigerung. mit 
diefer wundervollen Waffe wird unfere Urmee fo 
weit vor die anderen Urmeen der Welt gerüdt, wie, 

ftetter? enbitters irgend eimer- anderen Ma 
33 —* it. Seit a eis fünfzig zum 
ft 28 die Mufter-OÜrznei des amerifani h 

t baben, jagen, dab fie 
mößten. alla Nr an- 


| 


J 


| 


s | 


ne Milwaukee und 


Ashland Ave. 


Neues Minenunteruehmen. 


Der ment der Eagle Ming e 
Smprobelen®" Co, Milton Gedzge, 
tehrte geftern von einer längeren Reife 
nach New Merico jurüd, mo er imt-In- 
terefje feiner Gejellihaft 65-gölderz- 
haltige Grundftüde anfaufte, . die aus 
jammen ein aus 1500 Acres;beftehöndes 
Bebiet bilden. Die Gejelljchaft,.am de: 
ren Spite Herr George fteht, wurde un 
längfit mit einem Grundfapital bon 
$10,000,000 in’3 Dafein gerufen. Die 
foeben - erworbenen Grundflüde "find 
150 Meilen jüdlih von El PBafo, im 
öftlihen Theile Nerv Mericosd gelegen 
und waren ſchon längſt als ſehr werth— 


aufgeſtellt volles Minenbeſitzthum bekanni. Allein 
der Umſtand, daß die Waſſerzufuhr 
nach der betreffenden Gegend mit viel 
Beſchwerlichkeiten verbunden iſt, hat 
kleinere MinenGeſellſchaften ſiets vor 


Ankauf des Eigenthums zurück 
Herr John Rice von 


dem 
ſchrecken laſſen. 


Ne Merico lenkte zuerft die Yufmerk- _ 
famteit Hiefiger Kapitaliften ouf bie = 


mwerthoollen Grundjtüde, :morauf als- 
bald die Bildung der Eagle Mining & 
S$mprovement Eo. folgte. Die Beamten 
berjelben find: Präfident, Milton 
George (Chicago); Vize-Präfident, .S. 
©. Tilden (Oarretspille, D.); Sefretär 
und Schagmeifter, . Dr. €. €. Knight’ 
(Chicago); Genral-Betriebgleiter, John 
M. Rice (Barfonz, N. M.). — 

— 

Auch nit übel. 


Um die im-Dienfte diefer Gefellihaft - 


ftehenden Botenjungen bei der Meber- 
bringung von Depejchen zur größeren 
Eile anzufpornen, hat die „Slinois 
Diftrict Telephone Co. die Neuerung 
eingeführt, den Knaben fein Gehalt 


Zahl der von ihnen gemachten Gänge zu 
entjhädigen. Die Knaben erhalten für 
jede von ihnen der Gejellfchaft zuge- 
führte Depefche oder Botfchaft 14 Eis. - 
Für die Ablieferung von Padeten und 
Briefen ein Drittel der bon den -Abfen- 
bern entrichteten Summe. Die erflere - 
Klaffe ihres Einfommens wird ihnen 
meiflend durch eleftrifche Aufrufe’von 
Apothefen und anderen Gefchäftzräum- 


lichteiten zugeführt, im melden bie Ge- _ 
jelfchaft ihre Drähte eingerichtet Hal: 


Nah Angabe der Betriebsfeiter der 


Nr. 122 LaSalle Sir... befinbliden - 


Station ifl die neue Einrichtung bor- 
läufig in dem Fall von 164 1, 


—— 
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mehr feftzufeen, fondern fiejenadber 


die in der Station an der Wafhington‘ 


Str. angeftellt find, verfuchsmeije einge: | 
führt worden. In der — 


Station werden außerdem vier nach 


nach der neuen Regel befolbet. 

ber legteren joll am erften Tage $2 5 
ausgejchlagen haben. Das fehle Sch 
ber Knaben belief fich font auf 
$15 bis $21 den Monat, 


* Die von der „Civic ‘yeberat 
reorganifirte Kommiffion für - 
—— wird am Samſta 

eier ern Sihung sufamım 
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—— st the Postoflice at Chicage, DL, as 
soc elass matter. 
Ein Erzverräther. 


Gegen die Vorfehung will fich nicht 
einmal ber Senator Stewart bon Ne> 
baba auflehnen, der doch Nahre lang 
‚gepredigt bat, daß die Der. Stuaten 
“single handed and alone” das An— 
geboi- und Nachfragegefeg umftirzen 
könnten. „Ein Akt der Vorſehung“, 
ſagt er jetzt, „hat die Silberfrage als 
eine politiſche oder ſonſtige Streitfrage 

Ffür das gegenwärtige Geſchlecht gelöſt. 
Durch die ungeheure Vermehrung der 
Gnlbgewinnung in ben lebten bret 
Sahren, melde eine Folge der Ents | 
bedungen im Klondife, in Alasta, den 
Ber. Staaten und anderen Theilen ber 
Melt war, ift das Webergemicht bes 
Goldes über das Gilber entjihieden 
worden.“ 

Wie immer, ſind die „Beweisgründe“ 
des erſten und größten Freiprägungs— 
apoſtels vollſtändig aus der Luft ge— 
griffen. Denn es iſt durchaus unwahr, 
daß gerade in den letzten drei Jahren 
ungewöhnlich viel Gold auf den Markt 
geworfen wurde. Im Gegentheil hat 
ſeit dem Kriege in Südafrika, durch 
welchen die Goldgruben am Witwalers— 
rand lahmgelegt worden ſind, das An— 
gebot um eine Kleinigkeit abgenom— 
men. Auch ſind die „Entdeckungen“ 
im Klondike und in Alaska keines— 
wegs neu, ſondern ſie ſind ſchon vor 

Freiſilber-Feldzuge be— 

fannt geweſen und hätten alſo, wenn 
ſie überhaupt einen Einfluß auf das 
Werthverhältniß zwiſchen Gold und 
Silber haben, den Senator Stewart 
ſchon vor fünf Jahren über ſeinen Irr— 
thum aufklären müſſen. Thatſächlich 
war ſchon ſeit mindeſtens einem Jahr— 
zehnt vor der Aufſtellung des Herr 

William J. Bryan die Ausbeute der 
Goldgruben ſo groß geweſen und ſo an 
haltend geſtiegen, daß Niemand J 
eine Goldnoth“ zu befürchten brauchte. 

Darum handelte es ſich aber gar 
nicht. Vielmehr behauptete zuerſt Ste— 
wart, und ſpäter die ganze populiſtiſch— 
demokratiſche Partei, daß das Silber 
nur durch ein geſetzgeberiſches Verbre⸗ 
chen entwerthet worden ſei, und des— 
halb auch durch ein Geſet wieder in ſei⸗ 
ne alten Rechte eingeſetzt werden müſſe. 
Einzig und allein ber Münzwerth, ſag— 
ien ſie, beſtimmt den Handelswerth des 
Silbers ſowohl wie des Goldes, wenn 
auch nicht den ‚des Kupfers oder 
Nidels. Wenn die Ber. Staäten durd) 
ihren Mahtipruh (fiat) das Werth- 
verhältniß auf 16:1 feftfeßten, fo mür- 
den 16 lUinzen Silber unter allen lIm> 
ſtänden fo viel mwerth fein und bleiben, 
iwie 1 Unze Gold. Yede Scheibe Sil- 
ber, ber eine Bunbesprägungsftätte ven | 
Stempel „One Dollar“ aufgedrücdt | 
‚hätte, müßte fortan die Kauffrait eis 
nes Dollars haben, auch wenn fie zur 
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Silber im Marktwerthe von 50 oder 45 | aus Südafrifa — aus Johannesburg 
| — fommen hören. 

„Miner“ — 
helſen und durch 
Himmel ſchrei in Unrecht < 
| auch dort hofften Die nee 


-Gent3 enthielte, Das Silber jet vom 
Anbeginn der Zeit, oder mwenigitens feit 
bielen Jahrtaufenden neben dem Golde 
als Münzmetall benübt morben und 
bürfe feiner adttlichen Rechte nicht en! 
fleibet werben, felbft wenn es jo maf- 
fenhaft vorfäme wie Eifen oder Sant. 
Se bedeutender die Menge der „Un 
laufsmittel“, deito mächtiger 
fi der Nationalmohlftand Heben, denn 
ber Reichthum eines jeden Landes richte 
ih nad) der Menge des in ihm ume 
laufenden Geldes. Folalich könnte gar 
nicht genug Silber geprägt werden, und 
um feine Verwandlung in Geld mög— 
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| Grenze lag. 


milrde | 


Als zuerft von — — Geftaben 
doner Monatsſchrift Fortnightly Re 


bes Stillen Ozeans die Kunde kam, 
die Behörden im eid- und goldreichen 
britiſchen Alaska ſeien einer Verſchwö—⸗ 
urng auf die Spur gekommen, welche 
auf die Losreißung desnordiſchen 
Goldparadieſes von der „Dominion of 
Canada“ hinziele, da war man geneigt, 
die Geſchichte für eine ſtattliche Frucht 
kaliforniſcher Phantaſie zu halten. 
Und als es weiterhin hieß, die Bewe⸗ 
gung gehe vonBoerenfreunden aus und 
habe die Gründung einer nordiſchen 
Republik im Auge, welche dann den 
von den Engländern ſo hart bedräng— 
ten ſüdafrikaniſchen Republiken über 
Weltmeere und Erdtheile hinweg die 
Bruderhand reichen ſollte, da war 
man ganz ſicher, daß die Geſchichte ih⸗ 
ren Urſprung in Kalifornien haben 
müſſe, denn nur auf dem fruchtbaren 
Boden und in dem geſegneten Klima 
dieſes Pacific⸗-Staales konnte — ſo 
meinte man — es möglich geweſen 
ſein, ſolch' eine Rieſenente zu züchten. 
Aber man hat ſich mit dieſer Annahme 
ſchwer nl und wieder einmal ge= 
lernt, daß die Wahrheit fo feltfam ift, 
tie die Dichtung: eltern famen aus 
Geattle, Wafh., Mittheilungen, Die 
moh! faum nod) einen Zweifel barü- 
ber laffen, daß jene Meldung auf 
Wahrheit beruhte. Dana) war Damw- 
fon der Hauptſitz der Verſchwörer, de— 
ren Verbindung ſich „Orden der Mit— 
ternachtsſonne“ nannte. Die Rädels⸗ 
führer waren boeren-freundliche Ir— 
länder und Amerikaner, und der Plan 
war, bei Eintritt des Winters die te— 
legraphiſche Verbindung mit der Au— 
ßenwelt abzuſchneiden, ein Heer von 
etwa 2000 Mann zu bilden — (in 
Dawſon und dem Yukon-Thale ſelbſt 
und den Küſtenorden des amerikani— 
ſchen Alaska,) — die kanadiſche Poli— 
zei, die nur 235 Mann zählt, zu über— 
wältigen und eine freie und unabhän— 
gige Republik zu errichten. Die Be— 
weggründe der Verſchwörer ſollen ge— 
weſen ſein: Mangelhafte und den Ame— 
rikanern (die ſieben Zehntel der Be— 
völkerung ausmachen) feindliche Berg— 
baugeſetze; Mißverwaltung der öffent— 
lichen Aemter; ungerechte Beſteuerung 
und unverſchämt hohe Abgaben; unge— 
hinderter Schnapäverfauf und Dul- 
dung des Hazarbfpiel® (modurd Die 
Beamten fih perfönlich bereichern); 
Günftlingsmwefen im Verpachten von 


Wald- und Goldländereien; drüdende' 


Gejete und Zölle auf Lebensbedürf- 
| nifle, und die ungerechte und unnad)- 
gibige Haltung der fanadifchen bezm. 
ngfifchen Regierung im renzftreit 
mit den Ver. Staaten, melde, nad 
Unficht der Verfchmwörer, über furz oder 
lang zu ernften Schwierigkeiten und 
— gar Krieg führen muß. 

Das kann keine Ente ſein. Dieſe 
Ynklagefchrift trägt zu jehr den Cha- 
rafter der Wahrheit. Aus ihr Tpricht 
derjelbe Geift der Entrüftung, der Die 
Platformen unferer politifhen Par: 
teien durchweht; e3 wird darin jo 
fräftig „denaungt”, wie in diefen. Und 
der Inhalt—die einzelnen Bejchmerde- 
—— — Auch die ſind uns ver— 
traut; wir haben ſie ſchon gehört, bei⸗ 
nahe woͤril ich, und wenn wir ein bis— 
chen angeſtrengt nachdenken, haben wir 
es auch bald heraus: von Engländern 
und zwar immer da von Engländern, 
wo unſere braven Vettern einmal auf 
der magernSeite des Butterbrotes ſaßen 
—wenn irgend etwasfür ſie Begehrens⸗ 
werthes auf der anderen Seite der 
Zuletzt haben wir ſolche 
Anklagen von engliſcher Seite 

Auch dort verſuchten 
- Au u — fich jelbfi zu 
nen Butfch das zum 
abz zuſtellen; 
(wie 
die von Dawſon), daß nach gelungener 
Ueberrumpelung der auf ſolche Scherze 
nicht vorbereiteten derzeitigen Herren 
des Landes die Regierung ihres Hei— 
mathslandes ſich einmiſchen und ſie un— 


terſtützen werde; auch dort ſchlug der 


lichſt zu erleichtern, ſollte Jedermann 


befugt ſein, Rohſilber in die Prä— 
gungsſtätten zu tragen und nach der 
“heaven given ratio” Bezahlung in 
Gold oder Papier zu fordern. 
Wenn das alles richtig war, — und 
Senator Stewart hat ganze Büchereien 
geredet und geſchrieben, um es zu be— 


weiſen — ſo kann es offenbar nicht den 


geringſten Unterſchied machen, 08 in 
ben legten drei Jahren biel oder wenig 
Gold gefördert worden ift. Auch wenn 


Nic der Goldvorrath der Ver. Staaten 
gegenwärtig auf 900 bis 1000 Millio- 
; nen Dollars beziffert, jo gibt e3 noch 
> immer biele Leute, die über Geldmangel 


Magen. Warum will der Senator 


Stewart diejen jegt nicht mehr helfen, 
warum will er ben Goldiwucherern jein 


unglüdliches Bolt preisgeben? Als 
ohne Beil Silbergreis jollte er nicht 
e Weiteres die Lehren verleugnen, 
bie er ein volles Menjchenalter lang ge= 
Hreilich hat fich der Er: 


{ —— hat. 
— nicht an ſeine Fahnen geheftet, aber 
m 


3 ih die Wahrheit nicht endlich 
uechringen? Bielleicht hätte ihm die 
Dankbare Nachwelt Denimäler aus 
Silber gejeßt, wenn ver nicht an der 
Säiwelle ‚des Grabes umgefehrt wäre 
amd fich den Verbrechern von 1873 bei- 
Mt Hätte. Einen fo traurigen Ab- 
ib bätte er feiner Laufbahn nicht 

1 follen, 
fin der Sache jelbjt hat er allerdings 
it Die reiprägung ift mirklich 
ine * Streitfrage mehr, und 
A ———— die vor wenigen 
— und ſo gefährlich 
int ſchon heute beinahe 
die düſteren Prophe⸗ 
Silberleute ebenſo wenig 
ffen ſind, wie die Meltunter- 


RN —* 3 tlündigu n der Adventiſten, 
le nit bios de —— Stew⸗ 
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Plan fehl. So meit ift die Damfon- 
Gefhichte eine genaue Wiederholung 
der Johannesburger Affäre, mit dem 
einzigen Unterjchied, dafı die Rollen 
bertaufcht und Die Engländer hier die 
„Unterdrücer” find, während fie fich dort 
als die Unterdrüdten auffpielten. In 
Südafrika fam iroß des Fehlichlags des 
Butiches die Einmifhung des „Mut- 
terlande®“ der Empörer, und dann der 
Krieg — bier hat die Regierung des 
Mutterlandes bis jebt bereiiwilligft die 
Hand geboten zur Unihädlihmahung 
de „Orden? der Mitternachtefonne“ 
-—— und dabei mird’3 wohl bleiben, aber 
ganz Gemifjes weiß man nicht und fein 
Meni kann jagen, was noch fommen 
mag! Und es wäre jedenfalls jehr fchon 
und gerecht, wenn England einmal 
felbft eine der Pillen zu often friegte, 
die e8 fo gern Schmwäcdern zu fchluden 
gibt. 

Natürlich würde fich fen Menfch um 
Damfon und das ganze Yulon-Thal 
fümmern, wenn da& Gold nicht wäre. 
Dhne den Goldreihtfum miürde man 
den Leuten da oben gern geitatten, zu 
tdun, wozu fie Luft haben — und in 
dem Falle würden fie feinen anderen 
Wunfh haben, jo fchnell wie möglich 
bon dort weazufommen — aber das 
old ift da, und das ändert die Sache 
gründlich. Der Goldreichthum macht 
es den Engländern zurPflicht, dasLand 
zu behalten, wie Transvaals Gold.eich⸗ 
thum die Engländer zwang, jene Repu- 
blif an fih zu reißen oder doch einen 
BVerfuch dazu zu machen. E38 feheint ein 
geheimnißvolles Naturgefeß zu beftehen, 
nad welchem Goldlager immer auf ber 
britifchen Seite einer fireitigen Grenz— 
linie liegen müffen. BDiefes Gefet hat 
fih in Alten und Afrifa noch immer 
bewährt, und e& macht fich auch oben in 
Aladfa geltend. Nur einmal wurde es 
biäher verlekt — unten in Venezuela 
ind (ganz natürlicher Weife, vom 
englifchen Standpunfte aus) bie Gold- 


joe, in dem ze der — Re: — 


; pen geblieben 


| dernen Armenpflege. 


— bee November-Rummer ba Eon 


bien“ befindet fi 
Präfident Roofebelt. 
„Reform burch fozialeg Wirken“ beti- 
telt. Der Verfaffer befchäftigt fich da> 
rin mit der Armenpflege und ftellt bie 
Behauptung auf: „Die ebelfte und be> 
fte Art, BWohlthätigteit zu üben, beruht 
in ber innigen Antheilnahme an ber 
traurigen Lage des Almojenempfän- 
ger3 und in dem Bejtreben, ihm Arbeit 
zu berfchaffen.“ Er erfucht alle wohl⸗ 
thätig Gefinnten, nicht blindling3 Ge- 
ſchenke auszutheilen, ſondern fich por= 
her zu vergewiſſern, ob ihre Wohltha— 
ten auch den wirklich Bedürftigen zu— 
theil werden. Nachſtehend eine kleine 
Blüthenleſe von Ausſprüchen, die in 
dieſem Artikel enthalten ſind, den Herr 
Rooſevelt muthmaßlich verfaßte, als 
ſeine Schultern noch nicht die ſchwere 
Laſt des Präſidentenamtes drückte. 

„Die „Suppenküchen-Manier“ der 
Wohlthätigkeit iſt zwecklos und ohne 
Werth, denn durch Weichherzigkeit wird 
in vielen Fällen mehr Schaden verur— 
ſacht, als durch Hartherzigkeit.“ 

„Der Arbeiter auf dem Felde der 
Wohlthätigkeit muß nicht nur den feſten 
Willen und das warmherzige Gefühl 
im Herzen haben, Gutes thun zu wol⸗ 
len; er muß auch Verſtand und Ver— 
nunft beſitzen und jene geſunde Abnei— 
gung gegen bloße Sentimentalität und 
gegen Senſationshaſcherei.“ 

„Der echte und wirkſame Wohlthä— 
tigfeitsfinn entfpringt dem Gefühl ber 
Brüderlichkeit; er beruht auf Selbft- 
ahtung und auf der gefunden Bajis 
der gegenfeitigen Verpflichtung und 
gemeinjamen Strebend. Die bejte Art 
des Wohlthuns wird dem Beſtreben 
entſpringen, dem Bedürftigen ſich zu 
gemeinſamem Wirken zur Seite zu ſiel— 
len, durch welches beide Theile gewin— 
nen können.“ 

„Wenn ein Wohlthäter wirklich das 
echte, rechte Beſtreben beſitzt, ſeinem dar— 
benden und leidenden Mitmenſchen zu 
helfen, dann wird er, ohne Rückſicht auf 
ſeinen Reichthum und ſeine ſoziale 


ſich ein Beitrag von 


Stellung, jeden Menſchen nach ſeinem 


wirklichen Werthe beurtheilen, nicht 
danach fragen, ob er Katholik, Prote— 
ſtant, Israelit oder Ungläubiger, ob 
er in Irland, Deutſchland oder Skan— 
dinavien geboren iſt, ſondern er wird 
ihm dazu verhelfen, daß er beſſer, ſtär— 
ker, klüger und glücklicher werde. Wenn 
ein ſolcher Hilfsbedürftiger Selbſtach— 
tung beſitzt, dann wird er mit Freuden 
die ihm dargebotene Gelegenheit er> 


areifen, fi) mieber emporringen zu ı 


tönnen.“ 
Das find gewiß fehr vernünftige md 
beberzigenämwerthe Rathiehläge, ganz 
danad) angetban, um bei den bom 
Schidfal Begünftigten das Bemußtfeizn 
der Nothmendigfeit und ber Verpflich- 
tung wachzurufen, nothleidenden. Mit- 
menjchen mit Rath und That beizu- 
Ipringen; Herr Roofevelt bat aber in 
feinen Betrachtungen bergefien, mit den 
gewiſſenloſen Faulpelzen zu rechnen, Die 
I mit Vorliebe dahin wenden, wo für 
die Bedürftigen geforgt wird. Welche 
Strafmittel angewendet werden müffen, 
um Xagediebe, die der öffentlichen 
Wohlthätigkeit zur Laſt fallen, zur Ar: 
beit zu zwingen, ift eine hier noch unge= 
löfte Frage. In jeder Großſtadt, auch in 
Chicago, aibt e8 Hunderte von gemil- 
ſenloſen berheiratheten Männern, die 
daheim auf der faulen Bärenhaut lie— 
gen und ſich entweder von ihren ſchwere 
Arbeit verrichtenden Frauen ernähren 
laſſen, oder Frau und Kinder auf den 
Bettel ſchicken. In den meiſten Fällen 
gelingt es ſolchen Wohlthätigkeitsſpeku— 
lanten, die Vorſteher der öffentlichen 
Armenpflege, wie auch die Leiter von 
privaten Inſtituten und Vereinen, über 


bie wahren Sacpverhältniffe hinwegzu— | 


täufchen und fi Deren Sympathie 
durch Heuchelei zu erwerben. Solche 
„innerichämter Armen“ von den ber- 
fhämten und wirklich bedürftigen zu 
fondern, ift eine Hauptaufgabe der mo- 
Doc follte man 
3 bei diefer Sonderung nicht bemwenden 
laſſen. 
tigkeit ſollte ſtrafbar ſein, und durch 
Zwangsmaßregeln ſollte man auch hier 
die „profeſſionellen Tagediebe“ zum 
Aufgeben ihres Hanges veranlaſ— 
ſen, die Mildthätigkeit auszubeu— 
ien. In Deutſchland wird die 
ſorgfältige Unterſcheidung zwiſchen 
wahrhaft Bedürftigen und Wohl— 
thätigkeits ⸗Spekulanten neuerdings 
ſo weit getrieben, daß man auch 
die Verſchwender und ſchlechten Wirth— 
ſchafter unter den Arbeitsloſen von den 
Almoſenempfängern ausſchließen will. 
Man behauptet dort, es gehöre zur ſiti— 
lichen Erziehung und zur wirthſchaft⸗ 
lichen Schulung ſolcher Leute, daß ſie 
ſich ſelber aus der Noth heraushelfen 
lernen, in die ſie durch eigene Schuld 
gerathen ſind. 

Nur ſolchen Arbeitsloſen, welche das 
ehrliche Streben haben, andere Arbeits⸗ 
gelegenheit aufzuſuchen, wird dort aus 
öffentlichen Mitteln geholfen. Hier iſt 
die Armenpflege noch nicht gänzlich von 
dem Uebel befreit, das faſt allen Ver— 
waltungsbehörden öffentlicher Anſtalten 
anhaftet, von der von Seiten der Ver— 
waltungsbeamten geübten Protektion 
gegen Anhänger und Schmeichler. Man 
wird auch hier eine ſorgfältige Prüfung 
der Verhältniſſe vornehmen und eine 
ſtrenge Ueberwachung der öffentlichen 
Almoſenvertheilung einführen müſſen. 
wenn die Armenpflege auf der von 
Herrn Roofevelt in feinen Vorſchlägen 
angebeuteten Grundlage betrieben 
werben fol. - 


— Galant. — Richter (leife): „Sa= 
gen Sie mir recht laut, wie viele Jahre 
Ahnen noch zum fünf igften Sabre feh- 
len!" — Eulalia (jchreiend): „Bitte, 
achtzehn Jahre!“ 

— Ein idealer —— Troh 
— i Fräulein —* 

ich ein ‚Erröthen 


_—— 


Der Artikel iſt 


Mifbrauch mit der Wohltbäs | 


ohne Nahrung und die er 
mwurbe geftern-in ihrem Nr. 1 her= 
man Str. befindlichen ungeheizten 
Hinterftübchen die vor einiger Zeit aus 
dem County-Hofpital entlaffene Frau 
Marra Habbile von einem Bolizeibe- 
amten der Bezirfsmache an der Harri« 
fon Str. gefunden. Sie wohnt in dem 
erwähnten Stübchen mit ihrer 11jäh- 
rigen Tochter Wada, ihrer einzigen 
Stüte. Diefe fand por über einer 
Woche ein 50 Gent3-Stüd. Hiervon 
nährten fich die Beiden bisher. Aber 
das legte Stüdchen Brot ging auf die 
Neige, und die Mermfte wußte für fich 
und ihr Töchterlein feinen Rath mehr. 
Sie wurde megen eines Rheumatis- 
mußleidens, Durch welches ihre beiden 
Beine gelähmt find, zwei Monate lang 
im Countn-Hofpital behandelt, und 
da feine Beflerung eintrat, wurde fie 
aus der Anftalt nach dem Urmenhaufe 
verwieſen. Sie meigerte fich indeß, 
dorthin zu gehen und will auch nicht 
wieder nad) dem&ounty=-Hofpital über- 
führt werden. Lieber will fie, wie fie 
erklärte, in ihrem Stübchen Hungers 
fterben. Der Bolizei-Sefretär Mayer 
beauftragte den Sergeanten Murphy, 
e3 der rau mit Hilfe einer ihm zu die- 
fem Zwede zur Verfügung gejtellten 
$5-Note fo bequem ala möglich zu ma= 
hen. Die „Bifitation and Aid So- 
ciety” nahm fich alddann, von der Po= 
lizei aufmerkjam gemadt, der Berlaf- 
fenen an. 
— — 

* Am Schüben-Hauptquartier, Nr. 
159 Wells Str., ferpirt Frig Roth 
am Sonntag von 9—12 feinen Freuns 
ı ben und Bekannten zu feinem 10. Ge- 
fchäft3-$ubiläum einen feinen Hirjch- 
braten mit Thüringer Kartoffeln-KRiö- 
Ben. frja 


Sieht fi beizeiten vor. 


Die County Zibildienſtbehörde hat 

auf den 3. Dezember eine Prüfung 
von Bewerbern um Anſtellung im Stab 
der Hausärzte der Dunninger Anſtal⸗ 
ten ausgejchrieben, in der VBorausficht, 
baß der Sonder-Yusfchuß, der zur 
Zeit die Verhältniffe in jenen Sounty- 
anftalten unterfucht, die Vergrößerung 
jenes Stabes empfehlen mird. Um 
einer folhen Empfehlung ohne Zeitver- 
| Tuft Rechnung tragen zu fünnen, will 
die Zivilbienjtbehörde fchon jegt eine 
Unmärterlifte jchaffen. 

Auf ihrem geftrigen Rundgang 
durch die Dunninger Anftalten wurden 
die Mitglieder des Unterfuchungs- 
Ausfchuffes fih darüber Har, daß das 
Hauptübel, an meldhem die Anftalten 
franfen, in Raummangel und Mans 
gel an genügendem Wärterperjonal 
befteht. Zur Zeit find 200 Patienten 
gezwungen, auf Matragen am Zuß- 
| boden zu fchlafen, während Schwind— 
ſüchtige in einem finſteren, luftarmen 
Gehäude zu hauſen gezwungen ſind, 
mo doch Raum, Licht und Luft für 
folche Kranfen Hauptbedingungen ſind. 
Auch die Reinlichkeitsverhältniſſe laſſen 
viel zu wünſchen übrig, wie der Aus— 
ſchuß ſich geſtern überzeugte. So 
ſtehen einer Kranken-Abtheilung mit 
| 66 Patienten nur zmei Badewannen 
| zur Verfügung, die außerdem noch 
| allerältejten Mufters jind. 


Gefahr 
Perioden 
Der Frauen. 
3 

| 

| 








30a Phora regufirt die Menftruation, be- 
reitet für die Wutterfhaft vor und ift 
beim Sedenswedfel unentdehrlid. 


Freie Probejlafhe von Zon Phora, das beite 
Tonic für blafie, franfe Frauen an 
jede Adreſſe verſchickt. 


| An den drei Gefahr:Perioden im Leben einer Fraıt: 
die junge Mädchens Periode, Mutterichaft und Lebens: 
wechiel, ift Zoa Phora das einzige Mittel, welches 
immer beift und nie verjagt. In dem Elend unter: 
dDrüdteer Menitruation, in Fällen von Yeucorrhoca, 
fließen, Yoslöfungen oder der großen Gefahr, in der 
j eine zarte Frau in ihrer Mutterfchaft jchiwebt oder 
| Lebenswehjel lindert Zoa Phora die Schmerzen und 
| Rein beinahe augenblidlih, richtet auf umd ftärkt 
ı Schnell und beftimmt. Nennie M. Cooley von @ait 
Yong Meadow, Maii., „Ih ann ehrlich 
Zeugnik ablegen in Bezug auf den Gebraub von 
! 30a Whora. Beim Lehenswechfel hatte ih an einer 
Komplikation von mweibliher Schwäche und Flieken zu 
leiden. Nah dem Gebrauch von Zoa Phora war ich 
volftändig furirt und fanı Diefes wunderbare Mittel 
alfen Frauen, die au mweiblihen Schwächen und den 
böjen Folgen Verbeiken, leiden, aufrihtig empfehlen.” 


ſchreibt: 


— HT, 
UF 2 


Sennic M. Eoolcy, Eajt Long Meadow, Mafl. 


Frau M. Hallod, Ede Pine und Zweite Straße, 
Mihigan City, YInd., ichreibt über ihre Erfahrung 
mit diefem wunderbaren freund der Frauen — Zoa 
Vhora: „In den lehten paar Jahren batte ich das 
Süd, eine große Anzahl wunderbarer Heilungen, 
berbeigeführt —* Zoa Phora, zu beebachten. Ich 
leune en, welche das Rittel während des Lebens⸗ 
wechſels mit den beſten —— angewandt hat⸗ 
ten.. Undere, die :h perjönlich Tenne, haben Zoa 
Vhora dor wie nach der Riederkunft gebraucht und 
die Folgen waren immer äußerk befsiedigend. Auch 
taun ich eine Anzahl junger Madqhen. welchen jehr 
viele Schmerzen und gefährliche Leiden bei Der mıos 
natlihen PVeriode dur Pen Gebraud diejer Medizin 
erjpart blieben. Jh felbft babe Zoa Phora mit gros 
gem Nugen —— wenn ich duch Rervöfität 
* Ueberarbeitung ftet_war, und ich wollte 

ne Re ** — R — i here 
t genug 


* 
aan: oder die * &. Balamayos, sis: 
8* De: ein 


—— 
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Bon“ Höcperlißen & Beiden zei] 1 
ege 


— 


Ausſtattungs— Waaren für Männer. 


32.00 Madras: Hemden, 81.50; Feiertags:Salstradhten, 506; „Eiffel‘ 
 . Naion Suits, $2.50; fancy Tranzöjiihe Strumpiwaaren, 50c. 
Die Männer-Hemden-, Ausftattungswaarenz, SCHRITTE: ind Unterzeug-Abtheilungen 
find bequem gelegen, gerade beim Wajhington Sir.-Eingang. Dieie Departements find fo 


gruppirt, 


daß ſie in jeder Binficht einen ausjchlieglichen Männer-Laden 


bilden, aber die 


Preije find bedeutend niedriger als die, welche von ausjchlieglichen Händlern für diefelben 


i Waaren verlanat werden. 


Für einen guten Zwed. | 


Sr der gejtern vom „Herrenverein bes | 
Deutfhen Altenheim“  abgehaltenen | 
Sahresperfammlung unterbreitete‘Brä- 
jident Mechelte demjelben folgenden 


Sahresbericht: 
„Au die Mitglieder des Herrens®ereind des Deutichen 
Altenheim! 

Um den in diefem Jahre beigetretenen Mitgliedern, 
fowie dem Deutjhthdum im Allgemeinen die Zivede 
und Ziele des KerrenzBereins Hlar zu legen, erlaube 
ih mir au bemerken, da der Verein als folder 
die Anterefien des vom Frauen-Verein im’3 YVeben 
gerufenen Altenheims nach beften Kräften zu. fördern 
jucht, das Seinige thut, um die Mittel zur Erbal: 
tung der Anftalt aufzubringen, und bei der Verwal: 
tung in Gemeinfhaft mit dem Frauen-Verein thätig 
mitwirkt. 

Mitglied des Vereins kann jeder achtbare Bürger 
werden, welcher einen Jahresbeitrag von mindeſtens 
85.00 entrichtet. 

Tie Gretutiv:Behörde beitehbt aus 31 Direftoren, 
bon denen 15 dem Herr: n-Berein angebören, biervon 
ſcheiden fünf bei jeder Kahresverjammlung aus, und 
werden 5 neue an deren Stelle gewählt. 

Daß das Altenheim zu jener Art wohlthätiger Anz 
ftalten gehört, welche hsutigen Tages bei Philanthro— 
pen immer mehr Beifall finden, geht aud au3 einen 
vor einigen Tagen in der „Chicago Tribune“ erjchicz 
nenen editorieflen Artitel hervor. 

63 fallen hierbei die fonit oft gegen Mohlthätig: 
feits-Beitrebungen geltend gemachten Cintwände voll: 
ftändig weg, und die unter dem Einfluffe der mo- 
dernen Richtung aufgewachiene jüngere Generation hat 
volle Veraniafjung, jih an diefem Unternehmen in 
liberaler Weiie zu betheiligen und thätigen Untheil 
an der Verwaltung zu nehmen, 


Durch den Tod verlor der Verein Herrn Jacob | R 


Präſident der Crekutiv-Behörde; Herrn 


Georg H. Rapp, ein thätiges Mitglied des Vereins 
jeit feiner Gründung, und 9. %. Wahsmutb. 

Die gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 280, ein: 
ſchließlich 11 neuer Mitglieder.“ 


Die Direktorenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Auf fünf Jahre gewählt — 
Julius Roſenthal, Phil. Maas, E. G. 
Pauling, A. Holinger und Wm. Bol— 
denweck. — Als Erſatzmann für den 
verſtorbenen Direktor Heißler: Herr G. 
F. Hummel. 

Zu Beamten gewählt wurden: C. 
Mechelke, Präſ.; Henry Greenebaum, 
Vize⸗Präſident; Felix Buſchik, Sekre— 
tär; John Koelling, Finanz-Sekr.; E. 
G. Pauling, Schatzmeiſter. 

* General-Superintendent S. J. 
Kimball vom Küſtendienſt der Bundes— 
regierung ſtellt feſt, daß dieſes Departe— 
ment mit den Herausgebern einer „Ge— 
ſchichte des Küſtendienſtes“ nichts zu 
thun hat. Agenten dieſer Herausgeber 
haben bei der Sammlung von Beſtel— 
lungen auf das Werk behauptet, der 
Nutzen, welchen die Herausgabe deſſel— 
ben abwerfen ſollte, würde ausgedienten 
Mitgliedern der Lebensrettungsmann— 
ſchaft zugute kommen. 

* Durch einen Fall yon einer Kabuſe 
der Grand Trunk-Bahn zog ſich geſtern 
Abend der 33 Jahre alte Nr.. 43 — 25. 
Place wohnhafte Arthur Barrett auf 
dem Bahniibergang der 22. Straße der- 
artige fchmere Verlegungen zu, daß die 
Herzte im People’3 Hofpital, wo er in 
Behandlung genommen wurde, für fein 
Leben fürchten. Der Verunglüdte ftand 
in Dienfien der erwähnten Bahngejell- 
Ihaft. Er erlitt außer einem Schädel- 
bruch jehmere innerliche Verlegungen. 


Heißler, 


Das 200jährige Zubiläum Des 
Klaviers. 


Gerade vor zweihundert Jahren lebte 
am Hofe des Fürften Ferdinand von 
Mebici ein paduanifcher Spinettbauer 
Namens Bartolomeo Ehriftoferi, ein 
Mann von größtem Erfindergeift. Nach 
unzähligen Verfuchen löfte er das — 
blem, das den Inſtrumentenmachern 
der damaligen Zeit ſeit Langem vorge— 
ſchwebt hatte, wie man einen „mit Ta— 
ſten verſehenen Pſalter“, der zur Zu— 
friedenheit arbeitete, herſtellen dönnte. 
Er fabrizirte ein Inſtrument, das der 
unmittelbare Vorläufer des jegiaen 
Klavierd war. Denn das Klapier ift 
im Wefentlichen, wie das „Y’Univerfa 
Magazine” Tchreibt, ein Hadbreit mit 
einer Taftatur; e& ift nicht einfach rine 
Modifikation des alten Spinett3. Ceb- 
teres bejaß allerdings eine Zaftatur, 
aber die. Niederdrüdung feiner Taſten 
berurfachte eine „zupfende”, harfenähn 
liche Thätigfeit auf die Saiten und 
nicht dag Schlagen eines Hammers mit 
geregeltem Zurüdprallen de3 neueren 
Ssnftruments. Bon 1709 an — als 
Ehriftoferi feine vier „mit Taften ver> 
fehenen Pfalter“ anfertigte — wuchs 
die Beliebtheit de Klabiers erjt Iang- 
folgendes Programm vorbereitet: 
fam, aber nachher fprungmweije immer 
mebr, bi fich feine: Fabrikation zu einer 
großen Induſtrie mit einem ungeheu⸗ 
ren Kapital ausgewachſen hat, die ein 
— in ihren verſchiedenen 
Zweigen beſchäftigt. 


— Beim Manöver. 
„Sucht Dedung, Leute, ’rein in bie 


Erben.“ — Un igier: „E 


Diger der —— 


— Leutnant: 


Importirte bedruckte Madras Satin geſtreifte 
hübſchen Muſtern und ſchmalen Streifen, ſchlichte und Plaited Fronts 


abnehmbaren oder daran — C * 


das Stück 


Tuch Männer-Hemden — in den neuen 


gemacht mit 


alle — — Werthe, 81. 50 


Unſere 81.05 weißen — ind Facons und allen Größen u. Aer⸗ 
mel=Längen, jo gut wie irgend ein anderswo für $1.50 verfauftes Hemd. 


Schottiſche Flanell Nacht-Roben für Männer —gemacht mit militäriſchem Rragen, in 


einer großen Reichhaltigfeit von Kombinarionen, 


haft und nicht einjchräntend 


‚ \ehr warm, Dauer: 


51.50 


Yeiertags Halstrachten für Männer—in großen Turantitäten getauft, Dansk wir die 


$1.00 jeidenen uns ficherten, gemacht in unjeren eigenen Facons 
perial, Ascots, Yoursin-Hands und Yeds ne ee 5 

Tadellos paffende „Fiffel- Union Suits für Männer—in Merino und Morfted, 
tural grau und blau, leicht, — und ſchwer | per ka, 


$3.50 und 


von Am: 
u 


Na: 


52.950 


„Demophile (eiıt Freund der Haut) Männer: items zeug — gemadht von — ganz 


reiner Natural Wolfe, garantirt nicht zu ſchränken, in leichten, mittel— 
Ihmweren und ſchweren Sorten, das Stüd $4.00, $3.00 und 


2.00 


Echte franz. fancy Männer-Strümpfe—in Kajhmere, Bauınwolle und gie sie “sg 
Thread, alle neuen Ulp=to-date Mufter, per Paar en c 


Dankſagungs-Geſchenk 


.. +. don... 


Einem Dollar! 
Alle, die don jet an bis nächiten Donnerftag 
für $10.00 oder mehr Waaren bei uns faufen, 
erhalten ein Ticket, gut für $S1.00 in ihrem 
Brocery Store oder Butcher Shop, um einen 
feinen Turkey oder irgend etwas anderes zu 


faufen. 


$1.00 ganz umfonft! 


und Fnaben-Ausllaller. 
Milwaukee und Chicago Aves. 


Kurz und Neu. 


‘* Die Entfcheidung der unteren {n- 
Itanz, daß die John Anizfield Co. nicht 
berechtigt ift, an ihrem Labenlofal, 
Nr. 174—176 State Straße, Balton- 
fenfter anzubringen, melde in die 
Straße hinausragen, ift vom Appell: 
hof bejtätigt worden. 


— DEE 
Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und PBelannten die trau 
tige Nachricht, dab umfer einzigit geliebter 


Eohn 

Alfred 
im Alter von 8 Jahren und 2 Monaten nach 
ſchwerem Leiden im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
24. November, um 1 lihr, vom Trauerhaufe, 
42 Dean Str., nad dem St. Lulassifrieds 


ftof ftatt. 
E. Kieſelbach, Vater. 
Alvina Kieſelbach, Mutter. 
Alma Kieſelbach, Schweſter. 


Zodes-Anjeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein pielgelichter Gatte und unjer Vater und 
Großvater 

Zofcph Dabbert 
am 21. November, Abinds 11 Uhr, im Alter von 67 
Nahren und neun Monaten geftorben ift. Die Beerdi: 
eung findet ftatt am Sonntag, den 24. November, 
um ein Ubr, vom Trauerhaufe, 119 Gornell Str., 
nah dem Goncoria Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Geleaestze Dabbert, Gattin. 
Ehriit, Rudolph und Louis 
Dabbert, Söhne. 
Ida Schuitz, Tochter. 

Joſepn Schultz, Schwiegerſohn. 

Heunriette Dabbert, Toͤchter 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Louiſe Zölmer, geb. Molzahn, 
im Alter von 8. Jahren, 1 Monat und 11 Tagen 
am Freitag din 22. November, jelig im Herrn ent: 
ihlafen ift. Die Ber digung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 24. November, um J2 Uhr, vom Trawer: 
baufe, H5 Nr Lincoln Str., nah der Bethlehems⸗ 
Kirche, Ede Baulina und MeReynolds Str., von da 
nah dem Goncordiasfjriedbof. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
Louiſe, * Earl, Minnga, 


William, Säwiegerfoßn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Gatte, Bater, Sohn und Bruder 
Louis Weinz 
on 21. November im Alter von 40 Jahren und 1 
Monat geftorben if. Die Beerdigung findet am 
Samitan, den 23. Nopember, Nahmittags 2 Uber, 
vom Trauerhaufe, 216 Ordard Str., nad Rofebill 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Banlina Weiz, Gattin, 
Arthur und Unna, Kinder, 
Juliana Ateinz, Mutter, 
Emma Bein, Bictor Bein; Mrs. 
KReitler, » 3. Steinhaufer, 5. 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


he und Belasnten die traurige Nachrich 
daß unjer geliebter Gate und Bater 
Friedrich Wilhelm Kowalsti 
im Alter von 61 Jahren, 1 Monat und 11 Tagen 
am 2. November 11 Bee ift. Die Beerdigung 
findet am Montag, den 25. November, um r 
vom Xrauerhaufe, 150 Weit 4. Straße, nah dem 
mn ftatt. Die trauernden Sinterblie: 
enen: 
—— u Gattin. 
Guftav, Mary, Äred, Emil, Dtto 
und William, Kinder. frjajon 


Todes⸗Anzeige. 

Snbertus Loge. No. 7, 6. U. F. of II. 
Kiermit dig traurige Rahriht, dab Bruder 

Fr:» —— 


am Minroch deſtorbeu iſt. Beamten jind er= 
am Sonntag, Den 24. R ne ae a ur. 
erjcheinen, re dem derftarhes 


| 
| 


Coen. Pı 


Serien, 


Freunden u. Bekannten die iraurige Nachricht, dak 
unfer geliebter Gatte und Pater 
Johann ——— 
im Alter von 84 Jahren und 4 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Samitag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerhanje, 
147 Vedder Str., nah Munders Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Trennelburg, Gattin, 
ilhelmina Bofed, Tochter, 
Auguit Bojed, Schwiegerjohn, 


dofr Garl, Elife und Amanda, Enfeln. 


Geitorben: Raymoud ®. Dieter, 3 Monate 
alt, gelichtes Söhncen von PB. Dieter u. fyrau, geb. 
Anna Regner. Begräbnik am Sontag, den >24. Nop., 
um 1 lhe Nahım., vom Iraucerhaufe, 5E N. Frans 
cisco Ape., nah der St. Marfs Kirche, von dort per 
— nach Waldheim Briedhef. itſa 


Wenorbene Audoiph D. Karnett, Gatte von 
Sohanna Karnett, geb. Rrafd, Water von Arthur, 
zu. Elmer und Raymond Karnett, im Alter von 
37 Jahren. Beerdigung Samſtag. 12 Uhr Mitads, 

vom Trauerhaufe, 1268 R. Albland nad dem 
Eden-F riedhofe. 


YIpe., 


Dantiagung. 
Die fyamilie des beritorbenen 

H. P. Schwenne ſen 
ſtattet hiermit ihren vielen Freunden für die rege 
Theilnahme und die vrachtvollen Blumenſpenden 
während deren kürzlichen Trauerfalles ihren |. 
ften Dant ab. 

Mrs. 8. PB. Shwennejen. 


Freo. Pi POTTHAST'S 


Plätze... 
63 Yan Buren-Strake, Si Stete 
146—148 Sid Clark - Straße. 


83 Ban Buren-Strahe, Bin, 


Reiher und audgewählter Lund währen» 
ved ganzen Tages. 


a Gutes Deutiches Dinner 


In,diCim — — 10:30 dxElmo 10: 30 bis 2:30 bis 2:30 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Slart und Gnanfton Mine. 


BF KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag! 
weni" EMIL CASCH. 


BLATZ THEATER 


N 461-465 Nord Clark: Straße, 


nahe Pivifinn-Strage. 
Der populärite, ichönfte und gemüthe 
Tchfte Vergnügungsplag der Stadt 


Buriesf- und Vorilellungen, 


Baudevilies 
Eintritt 10e und 25e.— Die beiten Metränfe, Ges 
frifgungen u. Zigarren, zuborlommendfte Bedtenung. 
Tns,tgl, ie 


23j_4riges 


Stiftnngsfell verdunden mit Canzkränzchen 
...etanfteltet vom... 2 
Kranfen:Unteritis.:8 re u „Solumbia‘ 

“2 den 23. November 1901, in Echöns® 
bofen3 Halle, Ede Aihland und — Un. — 
Eintrittsfarten, im orderfauf Ide, an der 
* pro Verſon. — Unfeng * 8 Uhr Abends. 


en Samita 


Halsted L Station. — 'Phone 238 North 


olumbia Printing Co 


zu I en 


Union: 
1 non, *imd 


Emä. H. SOHINTZ 
Geld .; 





Große Uhren: Bargains 
ift der 7 ine U taus 
BenEn: a —— — eich. 
für Männer-lipeen, 18:@röße, 
7 95:| —— ER rn 
— u * — —* 


an unD Zeil, 


das Stüd für Paders * —— 
12e Bes eg Fee Bor 


Theerjeife. 
= LZamberts Lifterine 

5% 1 Größe. ide die Une für Sautier 

Fils May Bell Bar: 


—— ———————— 


25€ fir perfefte Dampfmafhinen, vollftänbig mit Campe 
und Funnel, tegulärer T5c Werth, . 


69€ für eiferne Waggons, mit Stahi-fittings, emaillerter 
rother und lettered Fupreßwagen. 


55cC für eiferne Schublarren, groke Sorte, mit Stäßfräbern 
—hHübih emaillirt in Roth und ‚Blau. 


25c für nee Wachs Records für Phonographen, eine volls 
ftändige Auswahl. 


— 000 werth Kleider zu Ic a Dollar 


Es iſt das Ueberſchuß-Lager von Chas. H. Bellack Co. Milwaukee. Wir kauften es zu 50c am Dollar des Herſtellungs— Koſtenpreiſes 


E iſt der größte Einkauf, der je auf einmal abgeſchloſſen wurde und bietet natürlich auch bei weitem die größten Bargains. Wir hatten am vorigen Samſtag nicht ganz genug Verkäufer, und macher Kunden mußten ein wenig länger warten als uns lieb iſt, aber dieſe Woche haben 
J wir alle unbeſchäftigten Verkäufer in der Stadt eagagirt, und Jedermann wird prompt bedient werden. Beachtet, wir offeriren Kleider, die gemacht wurden um für die Hälfte mehr im Wholefale verfauft zu werden als wir im Retail verlangen, und mir geben eine unumftößliche 

j Garantie mit jedem En —* und Ueberzieher auf ein Jahr koſtenfrei in Ordnung zu halten. Jedes Stück iſt in dieſer Saiſon gemacht, bon Stoffen diefer Saifon und dem Schnitt diefer Saifon. E3 liegen Berge über Berge zur Auswahl, und nicht ein Anzug oder Ueberzieher 
n der Ber en Bartie, der nicht mehr als das Doppelte des Preifes mwerth ift. Geld zurüd, wenn Ihr nicht befriedigt feid. Behaltet nichts, was Xhr gekauft habt, da3 Euch nicht gefällt. Wir verlangen e3 zurüd. 


5 für Männer: Anzüge, Rrift ganzwollen, in jhwarzen und fancy Milhungen — Chns. Bellad Co. yerrauteen Diereiwen im 54,00 
zu für Männer: Meberzieher, aus jhwarzem Beaver uud Orfood Melton Tud) Chas Bellatt Co. eee m 55,00 
3.95 für Mäuner-Ulſters, in ſchwarzen und Oxford-Farben, gefüttert, extra Länge — Chas. Bellack Co.'s Wholejale-Preis $5.50- 
2.45 für Junglings-Auzüge, ganzwollen, zchu anserlejene Mufter zur Auswahl — Chas. Bellat Co.'s Wholejale-Preis H4.00 


ramel3 und Patties, in 12 Flavors, unfere 
„ . reguläre 30c Sorte. 
1 0c das Pfund für Dankjagung Mifhung — be: 
ftehend aus ajjortirten Chocolates, feinen 
hen Schachteln berpadt, regul. 20c Werth. 


( das Pfund für affortirte Full Cream Ga- 


ten, 

$15. 

6 25 für Damen-Ubren,: B-@röhe, 20: 
+ jährige golngefüllte Gchäufe, auß> 

geftattet mit been 7e Jewel — Werlen, 

afturate Zeithalter, werth $12.00. 


61c = Scott8 Emnifion, 
$1 Größe. 


»Ic für Malvina Cream 


oder Lotion. 


16€ ür —— Rubi⸗ 
vam oder Lyons 


Tooth Waſh, ic Grö - 





für feine Jünglings-Anzüge— Größen 14 bis 19 
Jahre, gemacht don indigoblauem Serge, Eafli: 
mere und Cheviot, neue militäriiche Yacon. 

für Yünglings-Meberzieher— Größen 14 bis 19 
Kahre, in Orford und blauen Farben, fjoiwie 
{hwarz, mitod ‚ohne Euffs, extra Länge. 

für hübfche Jünglings=Heberziehew — in feinen 
Dverplaids und Orfords., mit Kitchener Joch 
und Euffs, ertra Länge. 

für feinfte Jünglings-eberjieher— Größen 14 b. 
19 Jahre, in allen’ betiebten Stoffen u. Farben, 
alle begehrten Facons, extra lang zugejchnitten. 


für feine 3:Stüde Knaben-Anzüge— Größen 7 
bis 16 Jahre, gemacht von Cheviot, Gajjimere 
und Worjteds, in irgend einer Facon. 


für feinfte 3:Stüde Knaben-Anziige— Größen 7 
bis 16 Jahre, gem. von blauem Serge u. jhwar- 
zem Klay u. fancy Worfted, tadellos gejchneidert. 


für hübfche Jünglings: Anzüge — In zwanzig 
verjchiedenen Muftern — Charles Bellad Eo’s 
Wholeſalepreis $6.00. 

für neue Herbit- und Winter: Jungümngs⸗ Anzüge 
—in modiſchen Streifen und Karrirungen, kor— 

rekte 1901-Facons, mit tiefen inneren Facings. 


für hübſche Knaben-Ueberröcke —¶Größen 5 bis 14 
Jahre, in Oxford und ſchwarz, mit dem beliebten 
Kitchener Joch und Sammei-Kragen. 


für hübſche Knaben-Ueberzieher üKGrößen 7 bis 
14 Jahre, mit dem populären Kitchener Joch od. 
Automobile Facon in ſchönen Orfords gemacht. 
für beliebte Ruſſian Knaben-Ueberzieher — Grö— 
ben 23 bis 6 Jahre, in allen begehrten Farben, 
Eure Auswahl. 

für hübjche Ruffian Knaben=1leberzieher — Grö- 
pen 3 bis 7 Sabre, gemacht von den. feinften 
Stoffen, in irgend einer gewünjchten Farbe. 


, 
ei 2.95 für Hübjde Knaben: Ueberzieher — mit Manſchetten — Chas. Bellad Eo.’s Wholefale-Pre8 . . 2: 2... 55.00 
J 9 für moderne Männer: 7 9 5: für — —— Winter: 9 9 für hübſche Winter— 
— + gemacht von Cheviot, Caffimere und Wor— diefes ift der großartigfte Bargain, der je für + in diefer Partie findet Yhr die größte Ver- 
derne DOrforbs, einfach [mwarz und fanch karrit und geftreift, viele importirte ſchwarze Clay Worſteds, fanch Worſteds, unverwüſtliche dieſem Preife gezeigt wurden, alle gewünfchten Mufter und 
gefüttert mit Satin, die größte Auswahl, die je für den Preis ge— — — 
Caſſimeres und die populärſten Chebviots, gemacht von einem der Schattirungen, von den extremſten Plaids bis zu den mehr po— 
gut geſchneidert und gefüttert ſind, als irgend ein Anzug, der ſonſt— 
wo für 810 verkauft wird, und daß er paßt, dafür garantiren wir der Partie iſt nach der korrekten 1901 Mode gemacht und wird für den verbeſſerten wattirten Schultern verſehen, die ihm das Aus— 
7.95 verfauft—Chas. Bellad Eo. verkauften diefelben im Whole- fehen eines Runden-gemachten Kleidungsſtückes geben — Chas. 
zu $8.00. 
* 
für ſchwere Männer— für elegante Ueber— 
* 22 +. . er» .. 
Winter - Weberzicher — zicher für Männer — zieher für Männer — 
® eine große Gelegenheit, einen hochfeinen Ueberzieher >» 
y, Beaver und Cheviot gemacht, in jdiwarz, lohfar— auf Beſtellung gemachten Garment, in all den 
Stoffen gemacht, in allen beliebten Farben, einfach oder rauhe Effekte, in jeder populären Ueberzieherſtoffen, modernen fanch Plaids und Orford ein ein— 
mit Samme-Kragen, durchweg mit Seide genäht und mit ſchwerem Iron 
Cloth gefüttert, der dauerhafteſte Futterſtoff — Chas. Bellack Co. verkauften ſind korrekt geſchneidert und perfekt paſſend — Chas. Bellack Co. verkauften ſie Skinners garantirtem Atlas oder Iron Cloth Aermelfutter gefüttert — 
im Wholeſale für 312.00. Chas. Bellack Co. verkauften ſie im Wholeſale für $15.00. 
Wir behaupten, daß jedes Garment in dieſer Partie in jeder Beziehung ſo gut iſt, wie In den neueſten Facons gemacht; die Anzüge ſind von den feinſten Stoffen gemacht, in 
325.00 auf Beſtellung gemachte Kleider — Ahr werdet in diefen Anzügen und Ueber: . all deu neueften Farben, die neuen rauhen Effekte, mit handwattirten Schultern u. hand: 
’ + fen, von einem Künftler zugeihhnitten und elegant gejchneidert und ausgeftattet von den 
jedes Garment mit handwattirten Schultern undLapels verjehen, S— handgemachte hervoragendſten Kleiderfabrikanten Amerikas, Taſchen in der neueſten Facon und Tur— 
Knopflöher—Chas. Bellack Co. verkauften ſie im Wholeſale für $20.0( 
für ſchwere Knaben-Reefers — Größen 3 bis 16 
9 „ 16 Jahre, gemacht von ganz reintwoll. Cheviot, in 3 9 6 45 
alien begehrten Farben, mit Sturm= oder Sam: fcehlicht blau u. Schwarz, Cheds u. Mifchungen. “ s 
met = Kragen, jchlicht fchrvarzes oder fanch Futter. 
für Knaben = 3 9 2 95 ſchlichtem blau, ſchwarz und Orford, kleine Sor— 4 95 4 75 
Frieze, Größen 6 bis 16 Jahre, mit großem a, e ten mit Vefts, jpeziell für Samjtag. “ a 
prächtig gefchneidert und tadellos pafjend. 2 0 3 05 bis 9 Jahre, in einer großen Reichhaltigkeit von 
3 95 für feinfte Knaben = Reefers — Größen 3 bis 16 — Schattirungen und Muſtern. 
hilla oder Vicunas, in allen begehrten Schatti— Jahre, in ſchlichtem blau u. ſchwarz, ſowie Checks 4 75 9 75 
u. Miſchungen, m. ſchöner hochgeſchnittenerWeſte. ⸗ e 


Winter : Unzüge — YUnzüge für Männer — Anzüge für Männer — BE 
ftebs, in ben neueften und populärften Muftern ber Saiſon, mo⸗ ſolche hochfeine leider offerirt wurde. Denkt einmal, blaue Serges, fchiedenartigkeit der neuen eleganten Mufter, die je in Chicago zu 
zeigt wurde; weiter behaupten mir, daß diefe Kleidungsftüde ebenfo ® BR‘ R r Aa en 

erften Kleiver-Fabrifanten Amerikas, und jedes Kleidungsftüd in pulären Streifen und Mifchungen, jedes Kleidungsftüd ijt mit 
— Cha3. Bellad Eon. verfauften diefelben Wholefale in Partien 
Tale zu $12.00. Bellad & Co. verfauften fie im Wholefale zu $16.00. 
für moderne Weber: 
En große Varietät zur Auswahl, von Covert, Her: haben die Facon u. das Ausjehen von einem-$18.50 
für wenig Geld zu befommen, von den populärften 
big, Orford blau und —— 44 Zoll lang, in dem richtigen 190lerSchnitt, 
beliebten Facon, einfache oder fancy YFutterjtoffe, mittle und ertra Längen; fie fachen Farben, einfach oder mit Mofe verjehen, jede Länge oder Facon, mit 
fie im Wholejale für $8.00. 
für 525 Männer-Winter- Anzüge und WMeberzicher, für die feinjten Männer-Auzüge und Ueberzieher— 
ziehern die neuejten und feinften Muftern in all den populären rauhen Gffelten finden, BERUHEN PRORIEEIREEE: — 
nack Cuffs —Chas. Bellack & Co. verkauften fie im Wholeſale für $30.00. 
ben 3 bis 1 2 9 95 für Knaben-Kniehoſen-Anzüge — Größen 7 bis 
Jahre, gemacht von Melton oder Chinchilla in 
* * 
i fir Knaben-Anzüge— Größen 3 bis 16 Jahre, in 
N 2. 4 Neefer8 — gemadt von jchiwerem 
f Sturmsftragen, jhwerem fancy Plaid = Futter, für hHübjche Norfolt Knaben-Anzüge— Größen 3 3 05 T 15 
* * 
Jahre, gemacht von importirtem Frieze, Chin— 4 9 2 45 für 3-Stüde Knaben-Anziige— Größen 7 bis 16 
rungen und Facons, tadellos gefchneidert. . a 


Zofalberidt. 


Berlangt ihr Eigenthum zurüd. 


Hrau Emma 8. Fofter, die Nr. 54 
20. Str. mohnhafte Gattin des frühe- 
ren Gehilfen Richter Kohlfaats im 
Nachlakgericht, Henry U. Folter, er— 
wirkte gejtern in Richter Baters Ge- 
rihtsabtheilung einen Einhalt3befehl 
gegen die Gelbverleiher H. Moß, M. 
Kanter, Mar Weber und den Kon= 
ftabler &. €. Trapp, in welchem e3 die- 
fen unterfagt wird, die auf $2692abge- 
jhäßten Habjeligteiten der Familie 
„ofter auf Grund eines gegen diefe ge- 
führten Replevin-Verfahrens zu be= 
Ihlagnahmen. Sa ihrer Eingabe er= 
Härt Frau Fofter, daß fie am 7. Mat 
1901 von der Firma Weber, Kanter 
& Mob $300 lieh und dafür cinen 
auf $390 lautenden Schuldjchein un= 
terzeichnete, den fie mit einer Hhypothet 
auf ihre Hausmöbel ficher ftellte. 

Die legte Zahlung war am 7. No 
bember fällig. Sie habe aber an je⸗ 
nem Tage mit der Firma ein Abkom— 
men getroffen, wonach ihr dieſe die feh⸗ 
lende Summe weitere 830 Tage ſtunden 
wollte. Am 12. November hätten die 
Beklagten durch den Richter Martin 
einen Replevin-Befehl erwirkt und ihr 
Eigenthum auf Grund deſſelben durch 
einen Konſtabler beſchlagnahmen und 
aus dem Hauſe entfernen laſſen. Das 
Geſuch ſtützt ſich darauf, daß eine Hy⸗ 
pothek nur durch ein höheres, als ein 
Friedensgericht gekündigt werden kön— 
ne und da die Beklagten nicht zur Er- 
wirkung eines Replevin⸗Befehls berech⸗ 
tigt geweſen ſeien. 


* In der Aniverſith Congrega⸗ 
tional“- Kirche Hält Dr. N. 3. Rubin- 
fam heute Abend einen Vortrag über 
Richard Wagners ‚Dpern „Lohengrin” 
und „Zannhäufer.” 

* Qeutnanat Rohan von ber fläbti- 
fchen Geheimpolizei hat feine Unterge- 
benen angemiefen, feitzuftellen, melche 
Arbeitsnachweifungs-Bureaur bisher 
die borgefchriebene jährliche Vizenäge- 
bühr von $200 nicht entrichtet haben. 
Gegen die fäumigen Inhaber berjelben 
fol das Strafverfahren eingeleitet ier- 
ben. 

* Hilfs⸗Kurator Elmer S. Riggs, 


Hilfskurator für Poläontologie am 


Kolumbiſchen Muſeum, wird in demſel⸗ 
ben morgen Nachmittag einen Vortrag 
halten über ,Neuerliche Funde aus dem 
Zeitalter der Dinoſaurier.“ Eintritt 
frei. 

*A. F. Klink, Frau Phebe 9. Hull 
und D. 9. Galloway fuchen als Attio- 
näre ber Central Avenue Smbeftment | 


Affociation beim Superior-Geriht um | 
—— 


eines 


no {one 


Waschen ihre Hände. 


Das Bundesgebäude kann nicht 
zur ausbedungenen Zeit 
fertiggeftellt werden. 


E3 mangelt angeblih an Granit: 
bauern und au Stahl. 


Wegen Mangels an Granithauern 
und an Bauftahl wird die Kertigftel- 
lung de Bundesgebäubes ben Ynga- 
ben de3 Guperintendenten George 7. 
Bodwell gemäß länger hinausgefchoben 
werben, als felbft die Bauunternehmer 
Wie Herr Bodmell 
angibt, gibt e8 in ven Pereinigten 
Staaten niht genug Granithäuer, 
um Material zu liefern, welches yenü- 
gen und e3 ermöglichen würde, das 
neue Poftgebäude tontraftmäßig am 1. 
Januar nächten Jahres fertigzuftsiien. | 
Die Bauunternehmer erklären, daß die. 
Flügel und theilmeife auch Die bier 
Eden, melde nur ‚zwei Stockwerke hoch 
ſind, bis zum 1. Januar fertig geſtellt, 
bie Kuppel aber fich noch in ihren ge> 
genwärtigen unvollendeten Zuftande | | 
befinden merbe. | 

Menn Finanzminifler Lyman J. 
Gage ſein vor zwei Monaten gegebenes 
Verſprechen hält, ſo wird der Unter— 
nehmer John Peirce für jeden Tag, den 
die Sertigftellung des Gebäudes nach | 
bem 1. Januar erfordert, .eine jehmere 
Strafe zahlen müffen. Minifter, Gage 
erklärte, ald er auf der Reife nach Ko» 
Iorabo begriffen war, daß Beirce feinen 
mit ben Vereinigten Staaten abge 
Ichloffenen Kontrakt ftrenge einhalten, 
oder aber die Folgen tragen müfle. 

&3 verlautet, daß ber —— 
jetzt um eine Verlängerung der ihm ge 
währten Friſt nachſuchen wird, —* 
der Begründung, daß er weder genü⸗ 
gend noch ſchnell genug Steine und Ei- 
ſen erhalten könne. um ſeinen kon—⸗ 
traktlichen Verpflichtungen nachkommen 
zu können. Es verlautet gerüchtweiſe, 
daß ein entſprechendes Geſuch ſchon 
eingereicht wurde. doch wird das bon 
Herrn Bodwell in Abrede geſtellt. Er 
erklärt, daß die Arbeit ee fhnell ala 

zglich vorwäris u eitet und daß 
nicht ‚die geringfte Urjache zur Klage 
borhanben wäre. &r one zwar nicht 
angeben, mann das Sein, vollendet 
fein mwirb, könne aber. —— daß 
das ſo ſchneũ als le 
fein wird. * 
born Straße 


befürchtet haben. 


Was George $. Bodwell zu fagen hat. 
| 
| 
i 
| 


mwahrfcheinlich auch noch vor Ende De> 
zember vollendet werden. Die Kuppel 
ift, foweit das Eifengerüft in Beiracht 
fommt, beinahe fertiggeftellt, doc) ge= 
ben die Bauunternehmer zu, daß es 
unmöglich ift, fie noch in diefem Nahre 
zu vollenden. E3 wird vermuthet, daß 
ein Jahr Arbeit notäiwendig fein wird, 
um da8 Gebäude fertig zu ftellen. Ge- 
fern war auch nicht ein Arbeiter an | 
den Edbauten oder an ber Kuppel bes | 
ſchäftigt. Im ganzen Bau waren nur 
einige Steinmetze, ein halbes Dutzend 
Schmiede und ein Paar Arbeiter, ſo— 
wie mehrere Fuhrleute beſchäftigt. 

Es gibt nicht genug Granit— 
hauer in Amerika, ſo äußerte fich Herr ! 
Bodiwell, um den für die Yertigftel- | 
lung des Baues nöthigen Stein nod) | 
in diefem Xahre zu liefern. Die Leute 


' find nicht etwa am Streit, beflagen fich ı 
ı auch nicht über die Löhne oder diellr- 


beitäzeit, fie find einfah-niht pors | 
! handen. Diefe Thatfache Hat von ns | 
fang an die Arbeiten am Bau behindert. ; 
Wir braucden jebt Steine und miffen 
nicht, warn toir welche erhalten ter: 
ben; wir brauchen Stahl, und wiſſen | 
nicht, mo melchen herzubefommen. Xe- | 
der Unternehmer in der Stadt braucht | 
Stahl und wundert fich, wo und vann 
er welchen. erhalten wird. E& tft jchmer, | 
ein Haus zu bauen, wenn man fein | 
Material dat. Wann das Gebäude ſer⸗ 
tig geſtellt ſein wird, kann ich nicht ſa— 
gen, auch nicht, ob wir bisher miehr, 
oder weniger geleiſtet und fertiggeftellt 
haben, alö der Kontrakt bebingt. Wir | 
arbeiten nach Kräften und werden den 
Bau früher. oder Später fertigftellen. 


Freien mit Diusderniffen. 


Gertrud Siemann, eine 18jährige 
junge Dame, die fo bald ala möalid 
mit ihrem Geliebten in eheliche Fel- 
fein geichmiedet werden möchte, jtößt 
mit diefem Wunfche bei ihren Nr. 815 
Girard Str. mwohnhaften Eltern auf 
— Widerſtand. Die Eltern be— 

ehen nämlich darauf, daß ihnen ihr 
vorausſichtlicher Schwiegerſohn * 
ſtellt werde. Da die Braut ſich au 
unbegreiflichen Gründen beharrlich Be 
gert, ihren Geliebten den Bliden ihrer 
Eltern außzufeßen, jo haben ihr diefe 
eröffnet, daß aus der, Hochzeit nichts 
werben fünne. Gertrud foll aber er- 
Härt haben, daß fie auch ohne die Ein- 
willigung ihrer Eltern heirathen fünne 
und möchte fi bei djefer Gele —— 
* ihren Brautſchmuck, der 
ihrer Eltern befindet, — 
oh Eltern fich gemeigert —— fol- 
Ien, diefen, forvie auch die übrigen Sei 


' bier 


| gelaufen feien, 


Bon ihm felbit in AUbrede geitellt- 


Der Boeren = Kommiffär Sonter Wefiels er. 
flä.t das Gerücht, Frl. Mabel Eer 
entführt zu haben, für eine Ente. 

Der ſüdafrikaniſche Spezialkommiſ— 
ſär P. Louter Weſſels iſt ſoeben wieder 
von Battle Creek, Mich. wohin er von 
aus Geſchäfte halber gerufen 
wurde, zurückgekehrt, um die Samm— 


lung von Geldern zur Fortſetzung des 


Krieges gegen England, womit er von 
den Boeren-Republiken betraut wurde, 
wieder aufzunehmen. Herr Weſſels 
weilt im Auditorium-,Annex“, wo er 
geſtern von Beſuchern überlaufen 
wurde, die auf ihre an ihn gerichteten 
Fragen betreffs des Gerüchts, daß er 
mit der Nr. 3456 Wabaſh Avenue 
mwohnhaften Mabel Fowler Ddurchges 
brannt jei, den Bejcheid erhielten, daß 
man e& mit einer gewöhnlichen Zei- 
tungsente zu thun habe. Herr Wefleld 


' it der Anficht, daß die Nachricht von 


Boerenfeinden mit der Abficht in Um= 


| lauf gejeßt worden jei, feiner Sache zu 
ſchaden. 
hätten wahrſcheinlich gehofft, den Bei— 


Die Urheber des Gerüchts 
trägen zur Förderung des Boeren⸗ 
Krieges, die recht zahlreich bei ihm ein⸗ 
ein Ende zu bereiten. 
Er habe bis jetzt, ſo erklärt der Kom— 
miſſär des Weiteren, dem Schatzamte 
ſeiner Regierung 860,000 überwieſen, 
die ihm aus allen Theilen des Landes 
zugeſandt wurden. Als er Frau Fow— 
ler Kofthaus verließ, habe er ihr ge- 
fagt, daß er fich nach feiner Rüdfehr 
wieder im Hotel einguartieren mürbe, 
Er fei übrigens längere Zeit vor dem 
Tage abgereift, an welchem Frl. Foim- 
ler angeblich die Wohnung ihrer Mut- 
ter verlaffen babe, wobon er auch 
erit jpäter unterrihtel worden fein 
will. Er habe das Fräulein jeit der 
Zeit, da er nad) Battle Ereef abreifte, 
nicht mehr gefehen. Anmalt Charles 
%. Zroiner, der mit MWefjeld’ Angele- 
genheiten jehr vertraut ift, meinte ge> 
ftern: „Die Verbreitung des Gerüchts 
fonnte nur den einen Beimeggrund ha= 
ben, Heren MWeffeld- und bamit ber 
Sache der Boeren zu Schaden. Wer 
auch nur eine porübergehende Befannt- 
fhaft mit dem Herrn hat, wird feit da— 
bon überzeugt fein, daß e3 fich um eine 
bösmwillige Verleumdung handeln muß. 
Herr Weffels entftammt einer der her⸗ 
—— Familien ſeines Landes 
und tBeglaubigungen ſowohl 
bon Präjident Stein wie wie * * 
Leyds bei fich.“ 


— — 


Elmar 


BEN 


PRAT LUIS 


RC 2 


ONE PRICE RT TAEH TE 


ar, 949 & 951 


MILWAUKEE AVE. 


Einen Dollar frei! 


Benn Ihr Waaren im Werthe von S10 oder 
Darüber einfanst, jo geben wir Gud eine Anmeis: 
fung für S1 „in Trade” auf Enren Groceriften . 


Bereins⸗Nachrichten. 


Am nächſten Sonntag Nachmitiag 
um 3 Uhr veranſtaltet der Schles— 
wig⸗-Holſteiner Sängerbund 
in der Wicker Park-Halle an der North 
Avenue unter der Leitung feines tüchti- 
gen Vereinsdirigenten OttomarGeraſch 
ein großes Konzert, zu welchem das 
nachfolgende intereffante Programm 
borbereitet murbe: 
— S 

wig-Öoffteiner — — 
38 


Die teten, S— —. —A Wolff 
iepertafel — 
Das ewige "lee Sees ——— E. Koelner 
Schles wig⸗ Holſteinet Sangerbund. 


t 
„Rofen: ite (von Debris, Zt don 61. Groth). 


Steume, Yeppe ———— Seien 


oder Butder. . . » » 


Dieſe Anmweifung berechtigt Euch für irgend etivas zum Betrage von $1 in Groceries, 


Tleifch oder Geflügel. 


beihmusten Turkey, jondern Ahr künnt Euch zwei damit faufen, 
An Anbetracht der großen Popularität diefer Anerbietung, die wir lehtes 


wünſcht. 


Dieſe Anweiſung begrenzt Euch nicht nur auf einen lebenden 


wenn Ihr ſie 


Jahr bereits machten, fühlen wir uns veranlaßt, ſie zu wiederholen, trotzdem es That⸗ 


ſache iſt, daß uns dieſes 50 Prozent mehr koſtet, als lebende Turkeys. 


Dieſes wird 


deshalb ausgeführt, weil wir wünſchen, daß Ihr vorſprecht und uns jeht und befannt 
werdet mit dem älteſten, größten, feinſten und reellſten Kleider⸗ und Schuh-Geſchäft 
an Milwaukee Ave. Hier findet Ihr keine erhöhten Preije, Zurfey oder Teinen Zur: 
fey, wir garantiren, daß unſere Preiſe die niedrigften find, 


| Hätte Längft gefhenen follen. 


Bom 9. Dezember an merben bie 
nad auswärts beitimmten Boftjachen, 
welche fi auf dem Zweigpoftamt U, im 
Unton-Bahnhof, anfammeln, nicht erff 
nad) dem Haupt-PBoftamt gefanbt, jon- 
dern bireft abgefchidt werben. Das 
Berfonal des Ziweigpoftamt3 mwirb zu 
diefem Ende erheblich verfiärft werben, 
und im Haupt-Boftamt wird e3 infolge 
der Wenderung mehr verfügbaren 
Raum und weniger Arbeit geben. Man 
muntbert fich, aß diefe Einrichtung nicht 
Thon längft getroffen wurde, meil e8 bie 
reine Verfchwendung von Zeit und 
Mühe ift, daS betreffende Poftgut erft 
noch bon der Weftfeite nach dem See- 
a und bon da wieder zurüd zu fhaf- 


Kurs und Rem, 


* Der Ingenieur Guftan 2, Claufen 
ift, auf Betzeiben der Wisconfiner Bes. 
börben, nunmehr doch in Haft genom- 
men worden wegen feiner angeblichen 
Berbindung mit der Beflechung einiger 
Stadtrath3-Miglievder von Kenojbi - 
zwed3 Erlangung deö Wegerechts für 
eine Straßenbahn-Gefellihaft. Herr 
Elaufen fträubt fich gegen feine Auglie- 
ferung und hat an Richter Kavanagh 
ein Habeas Corpus⸗Geſuch gerichte 
das am Montag zur Verhandlung ger 
langen wird. Bis dahin befinbet er — 
gegen Bürgſchaft auf freiem Fuß 

* Der Schneidet C. ©. Rofell, 56 
Jahre alt und Nr. 557 Wells Strafe 
wohnhaft, verfuchte geftern Abend an 
ber La Salle Straße auf einen Zug b 


Zunnel ei 
unter die Räder und büßte fein 
Bein ein. — Später: Rofel fl 
te Bormittag im County = Hofp 
feiner Verlegung geftorben. 





ES 


Coal-Bargains fir Mädchen und Mifles. 


Norfoit und Bor Cvats für. Mäddhen — _ 


‚von Serfey -— geroliter Sturm Kragen 


Cuffs an Aermeln— Blau; Roth,Caftor. | 


und Braun-—- Alter. 6 bis 14 — -Samftag 


‚fir 


8030U, Por Goats fir Mädchen u. Miffes 
— von KHerjey — mit Atlas gefüttert — 
GKape Kragen = Effekte — Sturm und 


. ner Statur und 


Orford, Automobiles für Damen von Hei- 

u n—neuefter Pole: 

Gffett— Sammet ‚PipingInit-Atfas ge- 

füttert — Sammet = Ktagen — Euffs 

an Aermeln — 820 wert” — Samftag— 
. * x er 


Ss] Id 
Raglan Goats für Damen von Heiner 


Statur und Mädchen — von Oxford 


mit Sammet piped — fancy Guffs 


Dan 


“ > THE BIS STORE ... — — Br 
Niedrige Preiſe, welche uns ec ’ 
mit klugen und ſparſamen 

\ eulen in Berührung bringen 


IN BE 5* ver a 
.] «Wefonia; de Gubar Sorte-Diefe jehr gut kannte u. belichte 10 Bigarre— 
wir baben eine Kleine Barkie die morgen geräumt iierden muß — die Maaren 
* nn bödfein—reiue Savana Einlage, bandgemadt, regulärer Ber: 
® per I, .08-— ie — 
— 


2a nita 5 Bigarren— Svei Drittel Havana GEinlag, feines. Sumatra Ded⸗ 
siert Heilt handgemagt jo gut mie trgendisekhe der angezeigten 25c 


zn R ‘ \ 
; Bündel ‚Se Bigarten—Riülte- Don. 50, 81.50; 8 
Key Weſt Eyecial--Feiite volle Gröke Verjectos — 


0,8: fe, 
Tom More Ausidahl * Darst: hin — en 

9 für : Barssnernnnnnnn.dg, 1 1 Motel a OR F ‚geiledtes Dedblatt—ante Gpinbinatin. Einiage-— 
Bencfactors— t 58 neh si +68 35c sis ER Aite nr 


10c ftraight Größe Dur Challenge unier Preis 
Feinfte franzöfiiche Brier- Pfeifen 
. werden bier Fereigt— Die jpeziellen 
Artikel für morgen jind cchte franzo- 
ſiſche Briet Vieifen, mit echtem 
Lernftein Munditüd (ertra jehwer), | 


rennen nt nn nen : 


Thunder and Lightning Sorte--geim. von einem der befannteiten Fabritan 
tet in New York, der fürzfich an den Truft ansperfaufte—dieje feinen Zigat 
zen find inertb 350 der 10W—ıvir kaufte fie für weniger als den. Seritel- 
Tüngspreis — bedenft, 28 'e& ift eine Sprte Sapana-W inlane Zigarte— 

Rifte v..50, 81.75; Prode-fiften, enthaltend 25 derjelben Sorte ẽ 


Kau- und Rauch-Tabal 


| Blow Bop—ı1 2:3 Unz.— 
I 9 Radete 


Battle Ar — 


32c 


Cloth — Vote Nirten und Front — | 
wie Abbildung—in doppelten pi: | 

| 

} 


. gefüttertem Yeder-Etui — dies if 
die bei jumgen Männern ip belichte | 
Pfeifen-Facon— mir garantiren jede | 


| 
Militarn = Kragen — Bell-Aermel — | 
perfeft gejchneidert —. im Blau, Roth, 
Caſtor und Lohfarben — Alter 6 bis 


Männer-Ausſtalkungswaaren 
billiger wie gewöhnlich. 


Sammet-Kragen — Alter 14 und 16 
oder 32 und 34 — Längen 32 Zoll — $15 
werth — Samſtag 


Standard Navy — 
per Plug 


Horje Shoe — 
ver Bid 


| Emweet TipTop—12:3 Unz., 
| ® Badete 


33c 
34c 


| Bute'g Mirture— I 43 
Unz.—0 Rad 


510.00 


Wunderbare Werthe in Stranßen- Federn. 


Nie zudor wurden uniere jpeziellen Ber: 
Häufe-in Straußen Plumes erreicht. Hier 
iit unjer vierter Verfauf. der jogar grö- 
Ber ift, wie irgend ein vorjergehender. 

&s ift eine wohlbefannte Thatjache, dab alle lan: 
gen Federn negen die Preiic tom legten. Jahre 
um vou 50 Prozent im Wertbe geftiegen ſind — 
Ahr wißt auch, daß d en verlangten 
Straubenfedern fange Al id nicht die 
dure Sorte welche heutigen es von bemahe 
jeden Seſchäfte in verführeriſchez Anzeigen an— 


> 


Die. größten Werthe welche ie oiferitt | 
wurden in den einfach jchwarzen und 
einfach weißen neuen Amazon Plumes od. 


A den Staple franz. Kur! PBinmes 


ernfeien werden. 

Mir garantiren, dab ce: fe ne bejieren Straußen 
fenern gibt, melde von irgend ciment, Chicagoer 
Zaden offerirt inerden, als dieſe bei dieſem Ver— 
lanfe vfferirten. 

Mir farben Fuch affen Ernites, Suren fünftigen 
Bederf an Straußenfedern zu decken. Es 


1. Item — Federn von 18 Zoll Länge aufwärts | 
bis zu Federn dom 21 Zoll Länge, res 


gulärer Preis 81.75, 82.25 und 82.50, 98c 


schen alle das Stüd für 
2. Item--und ein mächtiges dazu—Diefelbe One: 


| der vieredigen Muffler eingenommen hat, da 
jo warın und Heidjamer ift 


lität und Style Federn wie Die obigen, nur viel 
länger und breiter. &s jind re: 
guläre 83.00 Federn — für 

HUF en nr a ae endenns 
3. fpezielles Item ift eine noch größere Feder, 


1.50 


Männer = Halstradhten 


Herbft: Entwürfe in Imperials u. 


25c 


| 

Feine MännersHalstrahten— neue | Artiur Samb’s großer Lied- Erfolg 

=: Kacons,in ertra feiner Seide und 
Atlas — eine frühe Sendung von 


45c 


Männer: und Damen - Mufflerd — die 


506 


Foursin-Hands — Die 
beiten, welche wir je- 
mals gezeigt haben... 


injeren Halztrachten 
für die Feier— 
tage 


neue Facoıt, weiche den Pla; 
jig eben: 


Männer-Ünterzeug — eine weitere Sendung unferes ertra fehwe: 
ven hugienijch fließgefütterten —— in blau und Natural 
Farben — alle Nähte doppelt genäht und Hemd mit 
OH ER 


al? handgemaht—$2.50 ift der regulf. | 
x} 


| Barfer— 24 Unzen— 


I 6. Radete 24c 
| Bierde-Blantets und Lap-Roben | 


Stall-Blanfet — fancy Plaid — 
zwei Surcingies — alle QX 
Gröhen — wib. $1.50.......- Ic 


Stall = Bldntet — der berübınte 
Nancy Be der beite Blantet, | 
der gemadht wird — u‘ x 
wertb Me neneeneeeee 52.15 


er PBreis— für morgen rg 68 | 
eis ! 


Ve ne er 


Muſikn oten ZDritter Sloor. 


Nord · Ende. 
120 


neue 


“Just a Chain of Daisies’” 


100 Eremplare dieies jhönen Liedes. 
While the Eonvent Bells Were Ringing . 
Can You Blame Me for Loving That 
Man? —— ag 
Greole Belles — Tivo Step 
’Fis Not Always Bullets that Kill 


Straken:Blanfet — fan Streifen 
— . grauer Bobn — grofe c 
Sorte * wertb $1.35...:... 


Straßen-Blanket — gemiſchte Wolle 
— extra groß — fanch Plaids — 10 
feine Muſter zur Auswahl — 
werth 8.23 — 

Auswahl 


| For Hunters — Too Step 


Sturm:Blantets — ſchweres braunes 


Erbreß⸗Geſchirre — ertera ſchwer — 


'45c 


Honeyjudle and the Bee 
Go Way Bad and Sit Down 
Soodbye Dolly Gry . : » 


"Dud — voll wollegefüttert, — große 


Sorte, iverth 


JJ 


Pluſch⸗Roben — Khaſe's doppelter 
vwlüſch — große Sorte — grün und 


ſchwarz — werth 


135ö00. — volle Meijjingverzterun: 
+ gen — mit gutem Wolle faced 


Ar — th 
en; S15.85 


RN. Freie 51.95 


Püfh-Noben — Chafe'3 fancy My: 
fter — Doppelt — jehr warm — 


Muſt ur Auswahl 2” — feiner Lafb — fortirte 2 
— 54.25 Muiter — wertb $1.00.......- 30€ 


Wir machen in unjerer Werfftätte irgend ein Geihirr auf Peitellung. 


| Ente StetionHüte, 52.50 | 


Der Große Laden offerirt Die fteifen Süte 
von Zohn B. Stetfjon Company billiger 
als irgend cin anderes Haus in dieſem 
Lande fie verfaufien Tann. 


Beachte, diefes find bie 
echten John B. Stetſon 
Company Hüte — in all 
den neueſten 1901 und 
1902 Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Muſtern. Der Name Stet— 
ſon bedeutet genug — Ihr 
kennt den Werth derſelben 
— unſer Preis: 


von derſelben Qualität, ſowie in ſchwarz und 
weiß — Federn wurden nie zuvor für weniger Elarf’s3 Kutihen-Hei: 
als 85.0 und 86.75 verfauft— 
bei Diefem Verkaufe ftellen wir 52 50 
den PRreiß anf nur ° 

zu $12, $15 und $25, au denielben Preisherabjegungen — diefe Wer: 


wird nachber uumdalich jein, Mertbe, wie jir im 

dicſer Vartie zu finden ſind, wieder laufen zu 

lönneu. Ss 
X 
} 
/ 


Good Morning, Carrie 
Sa Tor Mıfit-Partitur— 


bolfftändig 


Gajhniere Männer = Unterzeug — fein gelfämmte Molle—in Na- 
tural 'grauer zarbe — in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Mär: 


me jo gut mie das gewöhnliche $1.25:Unterzeug — 95 


die Hemden find entweder einfacd) oder 
Mein und Likör. 


doppelbrifftig 
Treadmill Nye, reiner, alter, milder MWhisty — immer 
10 Jabre alt, wenn abgezogen — per Fylafche 

feinfter, alter jchottiiher Whisky, 


zer, -beites Yyabritat 52.75 j 


Der Verlauf ihliekt mit Samitag ab=-wan bre £ cc z y 
auch feine einziae Fyeder nıchr Rutihen:Beitihben — fancy Stods 





au jener ‚Zeit wird 
übrig ‘sein. J 
Mir kabre: mit diejen ntedriaen Preisen für Federn fort, regulärer Preis bis 
the fönnen in dieſer Saiſon wicht mehr dfferirt werden. 


Uhren und Meſſerwaaren 


Gr. goldgefüllte Ta— 
P. ſchenuhren fürmMänner, ga— 
rantirt 5 Jahre zu tra— 


Hoch fe ine 18 
Waltham 
S. Bartlett 
Taſchenuhren 
für Männer, 
17 Sewel, ge: 
jtellt mit PBa- | 
| 
| 


Männer-Schuhe-—-von uns direft von d. 


Fabrifanten — Muſter-Kiſte 
F h gefauft Mufter-Kiiten „Bowwore,“ 


| gen — fanch grapirt— mit per Flafche 
7. Jewel ameribaniſchem 
Nickel-Werk verſehen, 


87.50 werth ⸗ 3 75 
für * + od 
Wohlbe⸗ 
fannte 

\.echte Star 
SafetyRa- 
firmejjer,- 

oder Wade 
EButchers 

„Ba rbers 
Special“, 

| voll hohl: 
geichliffen- 
ſämmtlich 

bis zu 32.00 werth 


24 Paar von jeder Sorte und 724 Paar 
Sudenheimer, berühmter reiner Mye, 

10 Nabre alt, Flafche 

MeBrayer Bourbon, 8 Nabre alt, 
per Flaſche 
„Club Brand York Codtails — dies iſt ein 
extra ſpezieller Werth — > 
00 
Sweet Catawba oder PBortiwein—6 48 
Jahre alt, per Flaſche c 

Riesling oder Claret — reguläre 40c 

Qualität, per Flaſche 

Extra hochfeine Qualität Tafel-Claret — 

per Flaſche 

VPort oder Sweet Catawba, 4 Jahre alt, 

per Gall 

MceBrayer Bourbon, 8 Jahre alt, 

per Gallone 

Old Jordan Rye, 6 Jahre alt, 

ver Gallone > 

Mariball Rye, 4 Jahre alt, 

per llone 

Ktümmel, hochfeiner hieſiger Doppelkümmel 


feine Schuhe — rückgängig gemachte Be— 
ſolche Schuhe wie Geo. E. 
a Keiths— Jdeal Patent Kid 85.00 Schuhe 

e ; 9 Keiths Bor Kalb und Rici Kid dop- 
F pelte Sohlen Schuhe — es find Enamels, 

Bor. und Velour Kalb, in Rope Stitches 

und breiten Kanten — ebenfalls mittlere 

ind fchivere Sohlen in Bici Kid — Kalb 

| amd Dor Kalb Schuhe — alle Größen — 

Se in zwei Partien getheilt für den Sams: 
85.00, 


ftellungen 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| * AA tent Micro: 
er H meter Regu— 
—*6 WI lator u. Bre- 
guet Haarfe⸗ 
Der—in Gold 
gefiüt ( Item 
HYunting Ge- 
| häufe, für 10 
| Jahre garan- 


39.95 


Majfin filberne ChatelaineTa- 
fhenuhren, garantirt gute 


vollftändig 
*1.00:Größe Selly . 
* Ru, 
Wine of 
Geficht 
Rotafh Tablets, per 6c 
u, 1 AIR ER NON rag Draht gebunden — 8 
oe .. 
s IC | Eelluloid Seifen: = 


King Dodo Muſit-Partitur— 

Droguen und ToilebArtikel. | 

Scott’3 FEmulnfion 2 1:Pfb. Jar Petroleum 
65 "% 
Flaxſeed CoughSyrup Lundborg's Sachet Powder, 
(ficheres Heilmittel) . alle Aromas, per Ade 
Gardui . 59 Geteftial Cream f. geſprun— 
| gene Hände oder 9E 

Vepfin, SodaMints, Charcoal, i 

Riverani’s Milt of © 
Flaſche Roſe, f. d. Teint .. 32e 
Little Liver 5c 1130f. WHist Brooms, mit 

5:PfD. Sad See: | zweifach genäht... 
Salz | Büchfen, alle 


Auswahl von Nelten:, Zune Rojes, Farben 
Erufbed Rofe Parfüm, die 1-Rid. Büchie grüne oder 


Ye Sorte, 18c weiße import. Gaftile . 


Seife, 
Er Mi 


tirt, fü Sams: 
tag nur .. 


52,37 
51.69 


tag = Berfauf, Schuhe, tweldye uns 


95e 


Büchſe Borated 


&.00 11. 83.00 
iwerth jind- | 9 5 
$2:45 und. “ 


Lokalbericht. 


Wi nicht valgrien. 


Der Ausſchuß für lofales Der- 
fehrswejen bejteht auf jet 
ner Ordmanz. 


6r wird fie. mit nur ne.inger Ab: 
Änderung dem Stndtrath aber: 
mals uuierbreiten. 


Im Deteftive-Bureau jt.beit groge IImmäl: 
zungen bepof. 


Nur Das Wic vernriacht dcm Manor nod 
KHovizirbredhen: 


liches Verkehrsweſen hat einſtimmig be— 
ſchloſſen, gegen das Veto des Mayors, 
mit welchem er bie-Hedzie Npe.-Drpi- 


‚nanz belegte, an den Stabircth zu ap= | 
pelliten, dergefiali zwar, day er Die, 
vom Mayor vetirte Orbinan; mit nur | 
ganz geringer Abänderung dem Stadt: | 


rath abermals zur Beſchlußnohme ein— 
ſchicken wird. Die Ordinanz, nebenbei 
hemertt, die erſte, welche der Ausſchuß 


gibl der Union Traction Co. das Recht, 
ihr Geleiſe in Kedzie Ace. von der 12. 
"Str. bis Daden Are, zu verlängern. 
An Anbetracht des. Umftandes. daß die 
Mahregel nur eine Verlängerungs=Or 
Dinanz war, glaubte. der Ausjchuß, da- 
won abjehen zu Dürfen, im Entwurf die 
umftändlichen und in’& Einzelne gehen: 


den Berflaufulirungen berzuzäßlen, bie | 


einesgreibrief-Orbinang jonfi aufzumeis 
fen. pflegt. Somit läßt die Orbinanz 
ee: bei dem Paffus beenden, daß bie 
Union Traction Co. aud) hinfichtlich der 
neuen Strede fi an alle einjchlägigen, 
allgemeinen Ordinangen der Stadt zu 
Halten habe. Der Stadtrath nahm die 
Drbinanz aud) an, der Mayor vetixte fie 
aber. mit der Begründung, daß die 
Mahregel in ihrem unbeftimmt gehalte- 
nen Entwurf die Rechte der Stabt nicht 
in gehöriger Weife wahre. Auch em- 
1b der Mahor, den Korpotationsan- 

-  walt mit dem Entwurf einer neuen, re- 
> gefrecht gehaltenen. Ordinanz zu beauf- 
fragen. Mehr ala die Thatfache, daß 
feine Grftlinge-Orbinanzg bom Mayor 
mit der Keule auf's Haupt ‚geichlagen 
Wurde, lieh den Ausfchuß der ironifche 
on ergeimmen, in weldem Mayor 
serifon fich gefiel. m feiner geftrigen 
Sigung lag dem Ausſchuß der vom 
Rorporationsanwalt ausgeatkeitete 
- Entwurf vor und wurde Punkt für 


durchgeiprocen, Das Ergebnif | 


daß ber Ausfchuß einftimmig be 
feinen urfprünalichen. Entwurf 
einer Aenderung dem Stabt- 
abermals zu unterbreiten. Die 
berung befteht darin, daß die Be- 
| ung eingefügt  mwurbe, die Be- 
bötraft auf det. neuert Strede müfle 
firifche fein. Vorfiger "Bennett 
efretär Sites erhielten den Auf- 


Bericht am | 


ı nahme 


geitmeffer zu 
seit... , 


— 


gründet zu widerlegen. Ald. Goldzier 
erklärte nach der Sitzung, der Ausſchuß 
wolle keineswegs gegen den Mayor de— 
monſtriren, ſondern empfehle die An— 
der urſprünglichen Maßregel 
nur deshalb, weil ſie ſeinem Dafürhal— 
ten nach ebenſo gut ſei, wie die vom 
Korporationsanwalt entworfene. 


| * daß der Vertreter der Union 
Trat 

hätte, belegte Richler Gibbons geſtern 
bie genannteGeſfellſchaft mit eine Geld 
| ftrafe von $200, weil fie den Betrieb auf 


ton Co. dagegen Einwand erhoben 


ihrer Linie en W. Late Straße nicht 
im. Cinklang mit der betreffenden 
Nädtiichen Verordnung eingerichtet hat. 


| Die Stadt Hatte diefen „Teft“-Fall an- 
5 „0... I Hättgig gemadt, und ihr Vert 
Der ftabträthliche Ausjchuß für ort: | A re 


Hilfs-Polizetanwalt George Kriete, 
mies neh, daß die Union Traction Eo. 


ihre Wagen an der W. Lake Straße in 


erheblich größeren Zwifchenräumen laus 
fen laffe, al die einfchlägige ftädtifche 
Verordnung beitimmt. Die Union 
Traction Eo. wird gegen die Entjchei- 
burg des NRichters zmeifellos Berufung 


Aw. ; die Stadt das Recht oder nicht, zu be> 
‚dem Stadtrat; empfehlend vorlegte, |- 


jtimmen, welche Anzahl vonWagen auf 
| einer beftimmten Linie laufen follen, 


| ober in weiterer Muffaffung, fteht ihr 


: gefeblich das Recht zu, den Betrieb der 
; Scjelfchaft zu reguliren.- Auf Erfuchen 


$1.95 


| 
| 
! 
I 
| 
| 


‚ einlegen, da es fi) im vorliegenden Fall | oder Zeutnants geftellt werben, mittel- 
: tbatfählih um die Frage handelt: hat | bar unter den Befehl des Polizeichefs | Tagen gemährt, innerhalb welder ex ein 


| 
| 





Raficmefler, jorg= 
fältig abgezogen... 15c 


den Detektive - Bureau beigegebenen 
„Beheimpoliziften” auf dieſe Bezeich— 
nung nur inſofern Anfpruch haben, als 
ihn der Stern verleiht, den ſie tragen. 
Als Kipley an's Ruder kam, berief er 
eine Anzahl ſeiner beſonderen Günſt— 
linge in das Detektive-Bureau, wo ſie 


meiſtens für ihr Jahresgehalt von 


81200 nichts weiter zu thun hatten, als 
ein Herrenleben zu führen. Aber 


in Wahlzeiten erwartete man von ihnen 


politiſche Handlangerdienſte. Später 
belohnten Burke und Colleran ihre Ge— 
treuen ebenfalls mit ſolchen fettenKuhe— 
poſten, und ſo kam es, daß die Zahl der 
Geheimpoliziſten des Bureaus von ur⸗ 


ſprünglich 60 auf durchſchnittlich 140 


ſtieg. Der Polizeichef ſchlägt nun vor, 


dieſe Tagediebe aus dem Detektive: | 
Bureau als Patrouilleleute nach den 
dafür 
wirklich tüchtige Geheimpoliziſten in das 


Außendiſtrikten zu verſetzen, 


Bureau zu berufen und die Zahl der 
dort dienſtthuenden Beamten auf 25 zu 
beſchränken. Unmittelbar ſoll das Bu— 
reau unter die Leitung eines Kapitäns 


felbit. Wenn DNeill freie Hand be— 
balten follte, fo wird er mwahrfcheinlich 
Leutnant Andrem Roban mit der Lei- 
tung bes Deteftive-Bureaus betrauen. 


Mayor-Harrifon ift mit dem Plan fei: ' 


nes Polizeichefs im Allgemeinen einver- 


per Gallone 


Krüge werden nidht angerechnet. 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Im Nachlaßgericht ſoll am 14. De— 
zember entſchieden werden, wer der 
rechtmäßiger Beſitzer des von Percy B. 
Herr hinterlaſſenen, in denHänden des 
Nachlaßverwalters Edwin L. Miller be— 
ſindlichen Eigenthums iſt, welches aus 
80 Antheilen der Mahwood Foundry & 
Machine Co., 27 Antheilen der Conſoli— 
dated Railway Electric Lighting Co., 
einem Schuldſchein in Höhe von 31200 
und einem ſolchen von $46.50 befteht. 
Das Beſitzthum wird einerſeits von dem 
Vater des Verſtorbenen, Hiero B. Herr, 
andererſeits von der Wittwe des Erb— 
laſſers, Carrie Herr, die in dem von dem 
verſtorbenen Herr hinterlaſſenen Teſta— 
ment Carrie Oliver Haskins genannt 
wird, beansprucht. 
Der erwähnte Vater des Teftators 
reichte im Nachlaßgericht das Gefu 
ı ein, daß ihm das Eigenthum zugeipro= 
‚ hen werde, da er feinem Sohn das da= 
' zu nöthige Geld vorgefchoffen habe. In 
' der gejtrigen- Verhandlung wurde dem 
; Betenten, nachdem er ſeinen Antrag zu⸗ 
rückgezogen hatte, eine Friſt von 60 


| zweites Gefuch ftellen kann. 
} 
Nieten in der Ehelatterie. 


| Die Gattin des geftrandeten Hhpo- 
; thefen-Maflers Theodor Schint, Frau 


ı der Ald ı Mappol i tanden, nur jteht, feiner Anficht Ba — 
r Aldermen Maypole und Goldzier | fta fteht, fi fiht nad | Sennie.R. Schinb, Hat im Superior- 


hat Mayor Harrifon inzwifchen zwei 
ı Polizifien damit beauftragt, genau feit- 
| zuftellen, in. welchen. Zmifchenräumen 
' die Union Iraction Co. jegt ihre'Wa- 
; gen an Welt Lale Straße laufen läßt. 
; Wenn die Gejellihaft ‚ihren: Yabrten- 
plan nicht nach den Vorfchriften der 
betr. ſtädtiſchen Ordinanz einrichtet, ſo 
wird ſie in jedem einzelnen Ueberire— 
tungsfall verklagt werden. Vorläufig 
ſoll keine neue Klage anhängig gemacht, 
| aber jeder einzelne Uebertretungsfall ge- 
| mau verzeichnet werden. Ift-bas Gün- 
: benregifier dann auf 50 Uebertretungs- 
: fälle aufgelaufen, fo wird ‘die Stadt 
ı ebenfo viele Klagen anftrengen, und 
| follte Richter Gibbons in allen Fällen 
; eine Geldftrafe verhängen, fo mwirb bie 
ı MW. Late Str.=Linie der.Union Traction 
|'Co. einen hübfchen Bahen toften. 
| MWahrfcheinfich mirb'diefe aber Tchlau 
| genung fein, durch Berufung gegen die 
ı geitrige Entſcheidung von Richter Gib- 
| bons der Stadt benSpaß zu berberben. 
| rn 5 
' Mayor Harrifon und Polizeichef D’- 
' Neill find Hinfichtlich des Detektive- 
Bureau jebt do jo weit einig 
| geworben, baß e8, wenigtens in.ber Ge- 
‚ ftalt, Die e8 unter ber Leitung von Kapt. 
ı Eolleran angenommen hatte, abzujchaf- 
j fen if. Aus diefem Grunde wird Col- 
; Ieran auch feinen Nachfolger erhalten, 
| aber wie bie Gadhe am beiten anzupaden 
Era 
i Polzeiaper NOG ieh 
| Tigeichef erachtet es für das Vorthe 


rat 


M 


der Geldpuntt der Ausführung im We- 
e. Wie fchon gefagt, beziehen die De- 
teftives des Bureaus ein Yahresgehalt 
von $1200, während die den anderen 
Bezirkswachen beigegebenen Geheimpo⸗ 
liziſten 83200 weniger erhalten. Die zur 
Zeit im Bureau dienſtthuenden Leute 
find Zivildienſt -Angeſtellte, brau—⸗ 

ſich alſo eine Verſetzung, 
einen Gehaltsabzug mit ſich 
nicht gefallen zu 


chen 
bie 
bringt, 


reögehalt von $1000 beziehen, in das 


größeren Auslagen verknüpft ift, als in 
den Außendiſtrilten. Wahrſcheinlich 
wird der Mayor das Erſuchen an den 
Stadtrath richten, die nöthigen Schritte 
zu thun, um die Verſetzung von Ge- 
heimpoliziſten in das Bureau mit einer 
entſprechenden Gehaltsaufbeſſerung zu 
exmöglichen. 


Toödtlich verletzt. | 

Während ber 19jährige Paul Ste- 
tomäfi heute früh auf dem Geleife der 
Burlington-Bahn zur Arbeit ing; 
wurde er in der Nähe ver’Wood Sir. 
durch) einen Perfonenzug getroffen und 
töbtlich perfekt. Man hat den-unglüd- 
lichen jungen Menfchen nad) dem Con, 
ty-Hofpital gebracht. 0 


* Yus Durining teurbe dem Coranet | 


ya naja Sa 


laſ⸗ 
ſen. Andererſeits würde es ungerecht 
fein, tüchtige Beamte, die jet ein Jab- | 


Bureau zu berjegen, imo der Dienft mit | 


| Gericht gegen ihren Gemahl foeben ein 
 Scheibungsperfahren eingeleitet, wel— 
; ches fie bamti begründet, daß ihr bis- 
| beriger Cheherr fich im Zuchthaufe 
befünden babe. Sching wurde vor ei- 
nem Jahre aus der Jolieter Straf: 
‚ anftalt entlaffen. Er war im Februar 
; ded Jahres 1897 von Richter Water- 
; man wegen der Unterfchlagurng bon 
: 340,000 auß ber Ertel’fhen Erb- 
maffe verurtheilt morden, Das 
‚ Strafurtheil wurde pom Staat3-Ober- 
gericht aufrecht erhalten, und Schink 
wanderte in’ Zuchthaus. Das Ehe- 
| paar wurde in Milwaukee getraut. 
Frau Florence Gray, .die fich eben- 
| falls ber ehelichen Feilen entledigen 
; möchte, begründet das gegen ihren Gat- 
| ten Harry Gray gerichtete klägeriſche 
| Gefuch in derfelben Weife mie Frau 
Schintz. Auch ihr Gatte wurde aur 
' Berbüßung eines Zuchthausftraf- 


termins veruttheilt und befindei ſich 
noch immer hinter Gefüngnißmauern 


Er wurde, nachdem er ſich im Mai 


'1898 mit feiner nunmehr auf Schei⸗ 


‘dung antragenden Gattin verehelicht 
hatte, im November 1900 bon dem 
QBunbesbezirt3-Gericht in Kanjas City 


rence Griswold. 


* 


*81.90 


Taleum Wollſeife, 


3 Stüde 
Pulver fü 
Mittwoch u. Frei⸗ 


Dankſagungstag 


iſt der Höhepunkt der Ueberzieher-Saiſon, weshalb wir dieſe Gelegenheit benutzen, um auf 
unſer außergewöhnlich reichhaltiges Lager von Ueberziehern aufmerkſam zu machen. 

galt Euch nicht irre führen 3 * 

—— ea De r 4 dj ein trũgt. 
Kejer der verſchiedenen Anzeigen, die man heutzutage in den Zeitungen findet, müſſen ſehr 
vorſichtig ſein, wenn ſie ſich nicht durch ſogenannte „ſpottniedrige“ Preiſe verleiten 
laſſen wollen. Sie werden es vorziehen, dorthin zu gehen, wo ſie wirklich bekommen, was 
Ihnen verſprochen wird. 


Kommt nur und jeht jelbit, was wir haben. 
an Meberziehern, 


kager von 
das heute größer ift als je. Die Maaren find 


fein, modern und folide gemacht — 
zu Preijen von 


zent une Jinaben- und hinder-Anzügen u. 


Lager von 


Hebersiehen — dem neueften Schnitt, aus wol- 


zu Preijen von........ 
Wir haben auch billigere Sachen, doch hier jprechen wir nur von der beijeren Klajje 
von Waaren.” Mir find verfichert, dat Euer Bejuch Euch zu unjeren beftändigen Kunden 
machen wird, denn bei ftets zuvorfommender Bedienung jpart hr bei uns Zeit, Mühe und 
was die Bauptjache ift — Geld. 
SE Bergeit die Ponies nicht für die Kleinen. "BE 


North Avenue [ | Lincoln Ave. 


Ecke nahe 


Wrishtwood. 


52.50 


Offen jeden Abend 
bis 9:30, 
Samitag bis 10:30 
Mittwor u. Frei: 

tag bis6. Uhr. 


Offen jeden Abend 
bis 9:30. 
Samitag bis 10:30 


* Um ein Gutachten über die Rath» 


Aus den Flammen gerettet.. 
i } famteit befragt, in den Schulen wieder 


Nettes Beiſpiel. 


Das in der Nähe der Minnie Cen⸗ 
tral⸗Bahn an der 75. Straße belegene 
——— 
einer un ht. 
Gebäude, es durch den Brand um 
$6000 gejhäbigt wurde, ift ein Ueber- 
Relungsget aufgeführt vurben. Das 

 entfland im ber Nr. 1110 


‘m Appellzimmer ber Polizeihaupt- 
mache fam e3 geftern Nachmittag unter 
einigen ber „Deteftive-Sergeanten“ in- 
folge de3 dort herrfchenden Unfugs, fi 
gegenfeitig mit Bapierbällen zu werfen, 
zu einer Keilerei, im Laufe deren der 
al Detektive angeftellte Urmenier Ter- 


1 $faian von feinem Kollegen Michael 


agner übel zugerichtet iworben fein 
will. Der Armenier behauptet, Dagner 
e ihm im Laufe der Rauferei einen 

g mit einem fogenannten „Zobdt= 
verfegt, an welchem er ſchwer 

‚müfte Schlägerei mürbe 


| moßl nod) fehmere golgen gehabt Gaben 
wenn der 


ern der Seittnant Rohan fi nicht in’s 
"Mittel gelegt hätte. 5 2* 
an etc 


die Strafe der körperlichen Züchligung 
einzuführen, hat der alte Richter Tuley 
fich gegen eine derartige Maßnahme er- 
flärt. Zu Haufe, meinteer, fei die Un- 
wendung bon ungebrannter Aſche als 
Hilfsmittel zur Erziehung mitunter em⸗ 
pfehlenswerth, doch nütze ſie auch dort 


als ſolches nur bei Kindern unter zehn 


Jahren. 


Schlaflofigteit und Rervöfität. 


Herr Profeffor Leonhard Neuftabt 
fohreibt: Lange jhon Hitt ih an 
Schlaflofigfeit und hocharadiger Auf: 
geregtheit, daß ih das Schlimmite, 
was einem Menjchen begeanen kann, 
nämlih: Wahnfinn befürchtete. Ganz 
imerwartei fam mir eine Schrift von 
Bufched (Nr.1619 Diverfen Boule- 
‚bazb, Chi 190) in die Hände. - ch bes 
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' 
12-14 


Ka ee re ons 


AT‘ 


BEN 


16 STATE ST. 


a 


IORE 


Einige wunderbare Schul): Werlhe. 


UM ein Gala-Bargain-Tag in unferen tageshellen Shuß-Bafement. 


Epeziell morgen..Eure Auswahl von 50) Baar Little Gent! 


Schuhen, gemacht aus dem beften Satin Galf Yeder, 
ihiweren Sohlen, Dongola Tops 


ben 9 bie 18, Hl Werth 


Ungefähr 800 Paar Mädchen: u. 


mit 


und Badftay, Grö: 59e 


Sünglingsichuhe, aus foli- 


dem Leder gemacht, in Kid u. Satin Calf Stod, mit vollen 


doppelten Eohlen, englifhe Yadftavs, 


Paar voll garantirt, 


ae ee « 
Gin ipezieller Berfanf von hochfeinen Männer: 


nette Faconsd, jedes 
= 2 
1 + 1 vB 


u. Damen: 


ihuben, in all den modernen Lederjorten, wie Bor Galf, Kid, 
Patentieder und Fnamel, volle Doppelte Ertenfion Sohlen 


mit Leder und Drill gefüttert, jedes 
Paar voll garant., 53 Werth 


81. 98 


Eure Auswahl von irg en dwelchen unferer bands * 
genähten Mannerſchube beſtehend aus 54.00 und 


25.00 Sorten von Box Calf, Aid, Enamel u. 


Pa⸗ 


ientleder, neue u. hübſche Facons, volle Erten= Bf Sl — 
ſion Sohlen, Rope geſteppt, neue 2* Ya: * 


cons 
morgen 


‚ außergewöhnliche Wertbe, 


gieider für ir Daufjagungstag. 


ſind die 
beſten Werthe. 
die jemals offe⸗ 
) rirt wurden — 
? 500 Knaben: 
Aniebofen = 
züge, Veſtees, 
MM? Zailors, doppels 
WU fnöpfige Norfolt 
9) und 3:Piece 
Etyles; jedes 
Kleidungsitiid 
durchaus ganzz 
wollen und 
Tailor-made. 
Alle die belich- 
teften Mufter 
und Farben find 
diefer Partie zu 
finden und find 
durhaus $4.00 
mwerth. Eure 
Auswahl mor= 
gen (nur für 
einen Tag), 


51:98 


"Ans 


Lange Rleidungsflücke für 
Mäddren und Miffes. 


Goats nnd PBelzgiadhen für Damen. 

Dreipiertel Länge Dor Coats füz Mädchen, gem. 
aus fchiwer. Melton Gloth, 

mit fancy Kragen und Re 

vers: Yarben: roth, blau 

und Gaftor; Größen, 6 bis 

12 Nabre, Samftag, fpes 

A Kir 


— Coats, volle Län⸗ 
ge, aus feiner 
Qual. Beaver ı. 
Orford Stoffen 
— einf. u. Vote 
Nüden, piped m. 
Sammet, hohe 
Sturm-u. Sam: 
metfragen, ar: 
ben: rotb, blau, 
Gaftor u. Ors 
ford; Gr, 6 bis 
14 Jahre, jehr 
nette Kleidungs= 
Samftag 
iprzieften 


+ 


ftide, 
„3ır d. 
3 € von 
. und 
w 
54.95 


Bor Goat3 für 
Mädchen, Zoll 
lang, au3 Mel: 
ton u. engliichen 
Kerſeys — half: 
fitting Müden, 
hoher Sturm: 
fragen: Farben: 
rotb, blau, braun und Gaftor; durchweg Seide 
und mercerizjed  gefüttert,- jedes Kleidungsftüd 


reich tailor ftitched, 
Samftag 86.50 und .............. 54.95 


2ofalberidt. 
Der Polizeiyef gerüffelt. 


Als Bolizeihef DNeil im Has 
bea3 Gorpus-Fall von Harry La Ealle 
und Kohn Dovley als Zeuge vor Rich: 
ter Tuley erſchien, theilte ihm.ber Rich⸗ 
ter mit,-daß in Zufunft jede von ber 
Polizei verhaftete Perfon unter Brifüs | 
gung ber gegen fie erhobenen Anklage | 
zu buchen jei, damit bie Betreffenben | 
wüßten, welche Anklage gegen fie erho> 
ben merbe, und ihre Freunde Belegen 
heit hätten, Bürgfhaft für fie zu jtel- 
len. Richter Tuley fehte dem Polizei- 
chef in ziemlich fcharfen Worten aus⸗ 
einander, daß ber vorliegende inn:rhalb 
bon bier Xagen der zweite derartige 
Fall fei, in welchem feine Hilfe ange» 
rufen mwerbe, und er müfle Darauf be= 
fteben, daß der Polizeichef Wandel 
ſchaffe. La Salle und Dooley wurden 
am Dienjtag Morgen auf allgemeine 

Berbachtsgründe Hin verhaftet und am 
Nachmittag beffelben Tages nad dem 

„Bureau of oentification“ gefchafft. 
Dort foll es fich berausgeftellt haben, 
daß fomohl La Galle wie Dooley no» 
torifche Verbrecher find. So —* der 
erſtere auch die Namen William Camp⸗ 
bell und James Morris führen und 
mehrfach wegen Diebſtählen in ande⸗ 
ten Städten verhaftet worden ſein. 


* Die Polizei fahndet auf einen al⸗ 
ten Schwindelhuber, der ſich vor weni⸗ 
gen Tagen, unier dem Namen Charles 
A. Hoyle, bei Frau Adams, Nr. 290 
Jadſon Boulevard, eingemiethet hatte. 
Derfelbe hat einige Dutzend junge 
Mädchen, die er als Choriſtinnen 
„beim Theater“ unterzubringen ver⸗ 
fprad), um Beträge von je $5—$10 
begaunert, welche er ben jungen Kunit= 
befliffenen für die Trifots abnahm, in 
denen fie fortan im Reiche der Kunft 
und der Schönheit wirken follten. 

* Dom Gejundheit3amt wird heute 
das Leitungsmwafler aus den Gtatio- 
nen in Late View und am Fuße der 


14. Str. ald gut bezeichnet, da® aus |» 


den beiden anderen Pumpftationen als 
geniehbar. 
—— 


NAKESIS vw t t Gh t, 
* eiden, re An RW. ober 3* 
zu heilen, wohl aber gatantirt c# Biere 
u ud völlige Heile ee an 
he u ee wen. 
r x 
20.08 In 


J 
v4 

J eine Der 
Nabrhundert?, 


rn 


ö—————— — — 


Mole Ueberzie⸗ 
her für junge 
Männer, Alter 
13 bis 19 Nahre 
Jeder No iit 
geichnitten und 
gemacht wie jol- 
de für Männer, 
nit lofem Bad: 
Voke und Cuffs 
an den Aermeln 
Das elegante 
Orford Gran in 
vielen verſchie⸗ 
denen Schatti⸗ 
rungen — usge⸗ 
zeichnete, dauer⸗ 
hafte Oualität— 
fein Rod in 
diefer Bartie ift 
wenger als $10 
wertb — Eure 
Auswahl für 
Samftag nur 


54.98 


—— — — 


| Männer: AUusftattungen 


Seinene Kragen für Männer—Goon Marke, Ar: 
ıcw Marke, Barker Marke, Eagle Marke, modi- 
—— und tadellos, Verkaufs— 


Broke Partie in jeidenen und Satin Orford 
Mufflers für Männer, elegante Muifter, 25 c 
50er und 75c Mufflers, Auswahl » 

Fancy farbige Semden für —— ſteifer Zu⸗ 
ſen, alle Größen, 60e, T5e und 31.00 

Qualitäten für 

Ertra feine befte Qualität wollene gefliekte In- 
terhemden und Interhofen für Männer, gemadt 
um im Retail zu-65c und &Ic verfauft 38 Mer= 
den: ferner $1.00 feidengeflichtes Anterzeuan — 
im Samftags = Verlaufe für 59e 39€ 


und 
Seine tollene Unterbemden und 2 Oße 
€ 


wits Conde Fabrikat, wirklicher Werth 
$1.75, Auswahl Samftag 
Hüte und Kappen 
zu 50 Prozent Billiger als anderswo, 





Rappen für Männer, Kna— 
ben und Kinder, in Brigb- 
ton, Golf und: Yacht: 
Facons — firflicher 
Merth 350, 50%, T5c und 
1.00, zu 48e, 


re, 25e ımd. 19 


Kappen, m irgend einer denfbaren und gewünſch⸗ 

ten Facon, in Seal Plüſch, feinem Kerjcy, fei- 

nem Melton. Aſtrachan und Chinchilla —KKappen. 

welche anderwärts zu 81.50 und $2.0) 

verfauft werden, zu PSe und 

Hüte fiir Männer, Nünglinge und Knaben, hüb- 

iche fteife Hüte, Golf Hüte und fFedoras, in irs 

DexD Fine —— gemacht, um für $1.50, 82.00 

und 82.5) verfauft zu werden, zu 

81.48, 81.3 e Y8c 

$1.98 für eine poſitive 83.00 Qualität fteife 

oder weiche Site, gemadht aus feinem Fur fyelt 
| md mit beftem Beias, in jeder modernen Facon. 


Schweres Stüd Arbeit, 


Die Auswahl von Gefchworenen im Sulli: 
van Prozeß macht nur langfame 
Sortfchritte. 

Etwa 60 zur Dienftleiftung ala Ge- 
fhrmorene ausgehobene Bürger ftellten 
fi) heute Vormittag im Gerichtshof von 
Richter Smith ein, wo der Gullivan- 
Prozeß in feine Anfangsftadien getreten 
|ift. Nach eintägigem Bemühen hatte die 

| Staatsanmwaltfchaft fich geftern Abenp, 
| al3 Vertagung eintrat, damit einver- 
Ber erklärt, die nachgenannten vier 

Bürger der Nury einzureihen: Otto 
Neuffer, 812 ©t. Louis Ave.; Edward 
MW. Bromley, 408 W. 61. Str.; Henry 
Muelhaufen, 321 Blue Island Ave.; 
Warren H. Patterſon, 315 W. Ein: 
bourn Place. Sie ftanben während ber 
Nacht unter ber Aufficht eines Deputy- 
Sheriffs, um fie jedem Einfluß von 
„außen“ ber zu entziehen. 


In gefeglihen Shranfen. 


Gemäß ber bon n Richter Iuley geftern 
erlafjenen Weifung hat Polizeichef D’- 
Neill heute die Anorbnnung getroffen, 
daß in Zufunft alle Gefangenen, die 
eingeliefert werben, fofort gebucht und 
fobald mie möglich einem Polizeirichter 
borgeführt werden follen. Der-Chef er- 
Härt, die Polizei miüffe fich bei der Ver- 
folgung bon Verbrechern- innerhalb der 
gejeglihen Schranten halten und bürfe 
Niemanden, fei er wer er fei, wiberrecht- 
lich der Freiheit berauben, oder derMög- 
lichkeit, gegen Bürgfchaft aus ber Haft 
entlajfen zu werben. 
—+ 9 —— 
* Unter der Anklage, am Abend bes 
8. November einen Raubüberfall 3 
das Schanklokal von P. Seifer, 
31. Str. ausgeführt zu haben, = 
ben heute Edward Stewart, Daniel 
Griffon und Wm. Dohney von Kabi 
Hall unter je Eu Rn: den 
Großgeſchworenen überwi 
* Der Bau⸗Inſpektor — Lenſe 
iſt bon der Zivildienſt⸗Kommiſſion für 
30 Tage vom Amie ſuspendirt worden, 
weil er — hatte, daß ein nur halb⸗ 
maſſives Gebãude von nur 3624 Hal- 
ſted nach Nr. 806 37. Straße gerückt 
wurde. 
* Der djährige Leſter Frezer iſt im 
aufe feiner Eltern, Nr. 4727 Se 
Iina Str., an ber Diphterie 5 
Die —* des Knaben ſind 
hatten 


"heinlie gegen die en 
bahn-Befellfchaften ent- 


jcheiden. 


Die Eintreibung der Steuer wird 
aber auf längere Zeit dur Be«- 
rufung verhindert werden. 


Hopkins hat fich durch fein Yündnig mit 
£orımer vıele Feinde gemacht. 


Der Mayor droht mit einer Berlcumdungs- 
Nlage. 

Die Bundesrichter Humphrey und 

| Großcup, welche feit geliern in Spring 
field das bon der Union Traction Co. 

| und der Confolidated Traction Co. ge- 
gen die ſtaatliche Steuerausgleichungs— 

| vehörde angeftrengte Einhaltsverfaßren 
| verhandelt wird, werden ihre Entjchei- 
| dung fchon im Laufe deg heutigen Ja= 

| ges abgeben. Die Sache eilt, weil die 
' Wusgleihung2behörde von Kreisrichter 
| Ihompfon vor die Wahl geflellt wor— 
den ift, ihm heute entweder die Ein 
ſchätzung des Aftienfapital® der beiden 
genannienGelellichaften zu unterbreiten 
oder aber wegen Mißadytung des Ge: | 
richtshofes in's Loch zu won. | 
dern. Nach Zmwifchenfragen zu — 
len, welche die Richter Großcup und 
Humphrey während der geſtrigen Ver— 
handlung an den Generalanwalt des 
Staates und den Vertreter der Stra— 
ßenbahn⸗Geſellſchaften richteten, wer— 
den ſie in ihrer Entſcheidung den erla]= 
jenen, vorläufigen Einhaltsbefehl mi- 
berrufen, aber in einer Weife, welche 
| den Gejellfchaften eine fpätere Berufung 
; an da8 Bundesgericht offen läßt. 
| mahrjcheinlich werben die Nichter den 
Standpunkt einnehmen, daß die Gefell- 
haften mit ihrem Einhaltzverfahren 
zu boreilig waren, da ihre Intereſſen 
durch die Wohrfcheinuchteit einer Ein— 
ſchähung ihres Aktienkapitals von Sei— 
| ten der Ausgleichungsbehörde thatſäch— 
| ih je gelitten haben. Erft nadj- 


dem die Einſchätzung wirklich vor— 
genommen worden iſt, ſo wird der Ge— 
richtshof wahrſcheinlich entſcheiden, 
ſteht den Geſellſchaften geſetzlich das 
Recht zu, die ihren Intereſſen durch die 
Ausſchreibung oder Einziehung der 
Steuern drohende Schädigung durch 
ein Einhaltsverfahren abzuwenden zu 
verſuchen. In anderen Worten, es wird 
den Straßenbahn-Geſellſchaften unbe— 
nommen ſein, ſich mit einem ähnlichen 
Geſuch an das Bundesgericht zu wen— 
den, wenn die Ausgleichungsbehörde 
die Einſchätzung auf dem vorgeſchriebe— 
nen Weg dem Staatsauditor zuweiſt, 
wenn dieſer Beamte die Einſchätzungs— 
liſte mit ſeiner Beflätignug an die 
Clerks der verſchiedenen Counties wei— 
ter gehen läßt, oder endlich, wenn die 
Counthclerks im Begriff ſtehen, die 
Steuerbeträge für die Steuererheber in 
die Recordliſten einzuttagen. Es ſcheint 
ſomit auf alle Fälle ſicher zu ſein, daß 
die Einziehung der Steuer, zu welcher 
die Geſellſchaften von der Ausglei— 
chungsbehörde für das Jahr 1900 ver⸗ 
anlagt werden mögen durch ein Verfah⸗ 
ren im Bundesgericht und ſchließlich 
vor dem Bundes-Obergericht, auf län— 
gere Zeit hinaus verhindert werden 
wird. Allgemeiner Annahme nach wird 
die Ausgleichungsbehörde den Werth 
des Aktienkapitals der Union Traction 
und der Conſolidated Traction Co. 
auf rund 75 Millionen Dollars bemeſ— 
ſen, was einer thatſächlichen Beſteue— 
rung von etwas über einer Million 
Dollars gleichkommen würde. 

(Die beiden Bundesrichter haben in— 
zwiſchen, wie aus Springfield gemeldet 
wird, das ihnen vorliegende Geſuch in 
der That abgewieſen.) 

* * * 

Seit der Kongreßabgeordnete Albert 
J. Hopkins von Aurora in Lorimers 
Garn gegangen iſt, gibt es in den 
Meierei-Diſtrikten des Staates kaum 
einen Politiker, der ſich größerer Un— 
beliebtheit erfreut, als eben Hopkins. 
Es iſt den Farmern und Geſchäftsleu— 
ten jener Bezirke ſchon längſt kein Ge— 
heimniß mehr, daß die Oleomargarin— 
Fabrikanten im Unterhaus der natio— 
nalen Geſetzgebung keinen eifrigeren 
Vertreter hatten, als William Lorimer, 
deſſen Wahlunkoſten William J. Mox— 
ley, das Haupt der Oleomargarin-In⸗ 
tereſſen in Chicago, jeweils aus eige— 
ner Taſche beſtritten haben ſoll. Ein 
Freund der Kunſtbutter-Induſtrie aber 
kann nur ein Feind der Meierei-Inte— 
reſſen ſein, und als ſolcher iſt Lorimer 
denn auch von jeher betrachtet worden. 

Belanntlich hat Lorimer durchblicken 
laſſen, er werde im entſcheidenden 
Augenblid mit ſeinem Einfluſſe zu 
Gunſten von Hopkins in die Breſche 
ſpringen, wenn die Legislatur den im 
Jahre 1908 frei werdenden Sitz im 
Bundesſenat zu beſetzen haben wird. 
Auf dieſen Köder ſcheint Hopkins auch 
angebiſſen zu haben, wenigſtens kön— 
nen ſich ſeine Freunde keinen anderen 
Beweggrund zu dem Bündniß mit Lo— 
rimer denken. Sie bedauern, daß ſein 
Ehrgeiz Hopkins dazu verleitete, feine 
ganze politifche Zukunft auf eine Karte 
zu jegen, die — ihrer Anficht nah — 
feblichlagen muß. Die Folge wird fein, 


daß Hopkins nicht nur. nicht ala Sena: . 


tor ermwählt, fondern nad) Ablauf fei- 
nes ITermins bon feinem Diftritt auch 
nicht mehr in das Unterhaus gefchiet 
werben wird. Auf alle Fälle wird er die 
MeiereisIntereffen des Staates in ge- 
SchloffenerReihe gegen fich haben, follte 
Hopkins e3 Tchließlich nicht doch vorzie- 
ben, einem fo gefährlichen Verbündeten 
aufzufogen, ivie e8 Corimer für ihn ift. 
Uebrigend mwirb Gouverneur Yates in 
diefer Hinficht mit Lorimer in einen 
Keffel geworfen, da man ihn ftarf im 
Berdacht hat, ebenfalls enge Fühlung 
is den — — en zu 


ha 
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Moden Fü 


ausfchliehlich das Heim von Jung-Amerifa.... 


Der große zweite Floor... 


für Jünglinge, Knaben und Kinder.... 


maaren für Knaben und Kinder. 


Jünglings-Anzüge und AUeberzieher .. 
Sehr feine Anzüge .. 


Jünglings-Kleider ... 
zu werden... 


Bolle Partie von Jünglings-Anzügen und -Weberziehern . 
Feine Worſted Knaben-Hoſen ... 
Ruſſian und Auto Knaben-Ueberzieher ... 
braun und Oxford Sammet Cords, in ſchönf arbigen Friezes, blauen Chinchillas und faney Scotches .. 
Rock und Hood vollſtändig gefüttert mit feinem rothen 


Offen Samflag 
Abend 
bis 10 Uhr, 


Ohne alle Trage if dies das 


Heim des Weberzichers. 


Die unerhörte Nachfrage nad Ueberziebern beiweift, daf wir die einzige wirklich vorzügliche Aus- 
wahl in der Stadt zeigen....daf wir mehr Facons, mehr Mufter und viel befjer pafjende Kleider haben al® 
alle anderen Gejchäfte in Chicago... Noch mehr, die meiften unferer Facons find unfere eigenen, und nicht 


einer fann durch Maffenfabrifation alltäglich werden.... 
Mege und berüdfichtigen den Gefchmad unjerer Kunden ebenfo jehr als ihren Bedarf. Wir halten dies für 
ein modernes Kleidergejchäft für ebenfo wichtig als wie für den Kundenfchneiber... 


Mir gehen folhen Sachen mit Fleiß aus dem 


Wir ‘ ftellen nichts im 


Baufh und Bogen ber... Wir find jorgjam mit jedem Anzug und Ueberzieher und jind jo im Stande, 
eine Garantie zu bieten, die genau bedeutet was fie befagt. Wir find ohne allen Zmeifel das Heim bes 
Ueberzieher3.... Kommt $hr morgen heim? 


Der lange Rod ift am popnläriten. 


Zange Meberzieber... 
Ichottifchen Ehepiot2... 
Zange Ueberzieber... 


und boubleswarped Sergefutter für Körper....$1 
‚importirte fchottifche Cheviots....mit fanch Plaid Rüden und Seiden-Scultern 


Zange Ueberzieber... 


812.75. 


„ebenfalls einfache orfordgraue....$16. 


Yeinere Qualitäten Ueberzieher... 


‚in allen Längen und Muftern.. 


.mit oder ohne Hokes....mit Auffchlägen an den Wermeln....alle die neuen fanch 


. reine ganzmollene und einfache graue Effekte.. 
‚jehr feine fchottifche Plaidz und Chepiot3....Wm. Skinners beſtes Wermelfutter 


.$10. 


„taufende dabon....pafjend für lange, 


fchlante und magere Männer fomwohl als für fette, furze und beleibte... $20, 525, $30, 835, 840 


und 550. 


Ausgezeichnete ganzwollene Männer-Anzüge... 
brifanten, der fich jet vom Gejchäft zurüdzieht.... 
eine große Auswahl von Facon2.... 
neuefte fchottifche Tmweed3 und nette jeidengemischte Worftebs....hands 
äußerft nett... 


$18 verfauft zu werben... 


Moderne militärifche Anzüge... 
mattirte Schultern...handgemachte Kragen und Knopflöcher.... 


$11. 


‚der Reit pon dem Einfauf von dem New Yorker Fa— 
Anzüge, die gemacht wurden um im Retail zu $15 und 


$15. 


Feine Morfted Hofen zu $5 . feine folche Auswahl oder Qualität anderämo in diefer Stadt zu finden 
„Wir bezweifeln, daß $hr diefelben Hofen ander&to in der Stadt für weniger al3 $7 oder gar $8 kaufen 


fönnt... 
Mufter... 


. Alter 14 bi 20... 


Alter 23 bi8 10... 


Speziell jchiwere blaue Diagonal Worfted Cheviot Rujjian.ınd Auto Röde... 


Slanell ,,, $5- 


Ginfahe und doppelbrüftige Aniehojen- Anzüge für Knaben... 


$2.95 bis 815. 


..Knabenzlleberzieher und Reefers ... . 
. Die Reefers in Chinchilla und Friezes ... 


extremen Novelties . 


Norfolk, Sailor, Veftee und Rujffian Kinder-Anzüge.... 


Gffette.... 82.95 bis $11. 


Slide Band Tams, Golf, Brighton: und Eollegesfappen ... 
PBantourift und neue Derby KnabenshHüte. . . 
Sammet und englifche Cord KindersHüte . 
Natural Wolle geripptes oder Kameelähaar Knaben = 
Schwere ivollene oder baumiollene fließgefü tterte Knaben-⸗ br >: 3 
⸗ Hemden mit fteifen Bujen . 


Smportirte Madras Knaben 


Eine 


Alle Sorten Mufflers....hunderte davon in jedem Mufter und Farbe.... 
für morgen ift nur einer aus einer zahllofen Auswahl... 


Mufflers....in fünfzig verfchiedenen Muftern....und verkaufen fie für nur $1. 


Alter 5 bi3 16... 
Alter 23 bis 12... 


alle Farben . 
alle Facons ... 
$1.75. 


. alle Farben... 
I . 48c. 


Unterzeug . . 


‚Ein Taufend Baar Hofen zu 82.25... 
‚die dauerhafteiten Hojen für den Preis, die wir jemals offerirt haben. 


jeden Alters. 


e3 ftrablt fürmlich von Moden u. Neuheiten 
Ebenfall3 auf diefem Floor große Auswahl von Hüten, Kappen u. Austattung? 


Knaben 


. Weberzieher lang und voll zugejchnitten . 


Eine bejchränkte Anzahl:von jedem morgen zu 89.50. 
. in allen Facons und Muftern.... 


in jehr hübfchen Farben Kombinationen... 
Kerjeys und Picunas .. 


Alter 7 bis 17... 


Die Meberzieher in Koch, yullmore und mittleren Längen . 
prächtige Sortiment... 
große Auswahl von jeder Sorte... 


von $6 bis $25. 

28 bis 33 Zoll lang und Taillenmaß . . 
.in roth, Royal, marineblau, 
. 83.75 bi3 $10. 


. mit oder ohne Meften . 


82.95 bis $12.50. 


.. 48e bi $2.50. 
98c bis $2.98. 


25c. 
. ein Paar abnehmbare Manjchetten 


. 98c. 


. alle gemacht aus feinen Eajfimeres....nette grau geftreifte 


ganze Mufter-Partien von einem Nerv Norter Fabrifanten der feinften 
. gemacht, um Retail von $12.50 bi3 $18 verfauft 


.$3.95. 
Iohfarbig, 


.militäriſche Facons ... 
.. in Orfords und 


ſchlichte und fanyz 


Ansflallungsmaaren für den Dankfagungsiag. 


Unfer „Special” 
Sie beitehen aus vollen Seiden folded 


Wir haben ba3 ganze Lager bon fertigen Handfehuhen von Jacob Adler & Co. aufgekauft 


...beftehend aus feinen feidengefütterten Mocha2.... 


um zu $1.50 verfauft zu mwerben....und offeriren fie jegt für $1. 


Moderne Dankjagungs:Palstradhten für Männer... 
engl. Ascots und Foursin-Hands ... 


rietät . 


eigenen Würde tragen möchte. Wie üb⸗ 
lich, flocht Senator Mafon in feine An- 
fpradhe eine Anzahl Anekdoten aus dem 
Schat der Erfahrungen ein, den er in 
Wafhington gefammelt, und er erzielte | 


zum Mirndeften einen aroßenHeiterkeits- | 


erfolg. Wahrſcheinlih damit ſich die 
Gefühle ſeiner Hörerſchaft nicht bis zum 
Uebermaß fteigerten; fiieß Mafon die 
fürchterliche Drohung aus, als Präfi- 
dentſchafts⸗Kandidat auftreten zu wol: | 
len, wenn die Legislatur nicht die ges | 
nügenbe Einſicht beſitzen ſollte, ihn auf 
einen meiteren Termin in den Senat zu 
ſchicken. Obwohl der Senator in jcherz= 
haften Zone gefprochen, jo waren viele | 
feiner Hörer doch der Anficht, daß auch 
in diejem Spiel ein tiefer Sinn liegen | 
möge und Mafon beabjichtige, follten 
alle Stränge reißen, die Legislatur por 
die Wahl zwiſchen zwei Uebeln zu F 


len. 


* * * 


’ Mayor Harrifon droht den leitenden 
Geiftern ber Zilden = Demofratie mit 
einer Verleumbungsflage Belanntlid) 
haben Xofeph O’Donnell und Harris 
3. Williams, der Generalfefretär ber 
Tilden-Demofratie, öffentlich eine An- 
lage gegen Mayor Harrifon erhoben, 
er lafje ji von den Beſitzern gewiſſer 
Spielhöllen ber 1. Watd für benSchuß 
bezahlen, den er ihnen gegen etwaiges 
Einfchreiten der Polizei gemähre. Als 
Befiger einer der von Williams nam- 
haft gemachten Spielhöllen wird ein ge⸗ 
twiffer William PB. Harzijon aufge 
führt, Nun heißt ein Bruder des Bür- 
germeifters William Prefton Harrifon, 
und biefer wird, wie ber Mayor er- 
Härte, ebenfalls gerichtlich gegen Wil- 
fiams und D’Donnell vorgeben, follten 
fie ihn damit gemeint baben. Sollte fi 


Hge mn Oheänchung mi 


in 


alle Srößen . morgen für $1. 


. neue Mufter , 


. 84.50. 


min als 


Bürgermeifter bewerben 
ſollte. 


Vorläufig ſcheint den Herren Wil-⸗ 


fiam$ und D’Donnell bei den Drobun- 
ı gen des Mayors das Herz noch nicht im 
tiefere Regionen gerutfcht zu fein. Sm 
Gegentbeil, e8 Sprachen fick beide 
Herren als außerordentlich zufrie 
den mit einer folchen Abficht des ans | 
‚ geblich fchnöd verleumdeten Biirgermei- 
fier8 aus, da dann die Tilven-Demo- | 
fratie die längft erjehnte Gelegenfeit | 
baben merde, den Wahrheitsbemweis für | 
ihre Behauptungen anzutreten. Wil: 
liam3 und O’Donnell befürchten nur 
; Eines, und zivar daß Mayor Harrifon 
| die Alauen einziehen wird, wenn es 
I zum Klappen fommt. 


Fürdptet für feine Frau. 


Robert Day und feine junge rau 
werben fi bemühen, ihre hiefige 
| Adreffe möglichft geheim zu halten, jo 
daß fie hinfort ihre Flitterwochen in 
Rube verleben können. Frau Day ift 
eine geborne Beifie Hormwid, die Tocdh- 
ter eines Gefchäftsmannes in Aſh⸗ 
| land, Ky. Day ift ein Zeitungsfchrei- 
ber aus Mayspille, Ky. Das Paar 
| hatte fich, da die Eltern der Braut von 
Day als Schwiegerſohn nichts wiſſen 
wollten, heimlich in Aſhland trauen 
laſſen. Als die Heirath bekannt wurde, 
entführte Frau Horwichk angeblich ihre 
Toter nad) Huntington, W. Va., und 
erft auf Grund eines Habead Eorpus- 
Gefuhs und eines langwierigen Pro- 
zeffes gelang ed Day, jeine Frau zurüd 
zu erhalten. Das Ehepaar fuhr, von 
dem Bater der jungen Yrau befolgt, 
nad) der Grenze und nahm dort ben 


. jpeziell niedriger Feeis.... 
Unterzeug für Männer, aus feiner auftraliicher Zammimolle ...... 
fortabel ..... 
seine feidengefütterte Raudy- Jadet3 für Männer... . 
jeidenes Schnurs@infakband . . 
Feine Blanket Cloth Younging: und Bade - 
. morgen . 


50c. 


‚in all den neuen Yarben... 


»o find fie? 


Die Polizei foll fi nach dem Derbleib von 
verfchiedenen Dermißten erfundigen. 


Zwei Knaben, die biäher bie in 
Carlisle, va. beſtehende In— 
dianerfchule beſuchten, ſind ſeit 3 Wo— 
| den aus jener Anſtalt ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden und werden im ganzen | 

| Lande gefucht. 
fizei ift der Auftrag geworden, nad) 
| den beiden duntelhäutigen Burjchen zu 
forfchen. Die Mutter des Einen, Frau 
P. Lebeau, Hat an ihre in Evart3, 
| Neb., mwohnhaften Angehörigen Jerzer= 
I&hütternde Briefe gejchrieben, in mwel- 


chen fie dad Verjchwinden ihres Soh- | | 


nes aufs’ Tieffte bedauert. Sie Icheint 
anzunehmen, baß die beiben Knaben 


fih nad Chicago verirrt haben. Henry | 


Lebeau, ihr Sohn, ilt 17 Jahre und | 


fein Genoſſe Jeſſe Twigs 16 Jahre 


alt. Da ſie eifrige Anhänger des Fuß⸗ 
ballſports waren, ſo nimmt der Poli⸗ 
zei⸗Leutnant Rohan an, daß ſie dem 
Fußball⸗,Team“ ihrer Schule nad! 
den Univerſitäten Columbia, Harvard, 
Pennſylvania und Michigan folgten. 

Außerdem 
worden, ſich nach dem Verbleib der fol⸗ 
genden Perſonen zu erkundigen: 

Frau Amanda Culliſon oder deren 
Tochter Eliza Culliſon. Das Paar 
wird von S. A. Whitebread von Otta⸗ 
wa, Kanſ., geſucht. 

Ürel Johnſon, früher in James- 
toton, N. 9., ber im Auguft nad Ehi- 
cago fam, um fi einer chirurgijchen 
Operation zu unterziehen 7 
Stapleton von New — iſt um Ir 
nen Verbleib beforgt. 

Frau Laura iſt 
Grand Rapids, Mich. 
Gatten aus dem —— 
ſchwunden. 

Edward Foſter, der als Maſchiniſt 
in Chicago. thätig geweſen ſein ſoli. 


ae m in 


ften 


ent= 


ift bie Bolizei erfucht | 


in grau und lohfarbig....die gemacht murben 


. jämmtlich von $1 Seidenftoffen gemadjt . . 
in Winter- Schwere und jehr kom— 


feines Seide und Wolle gemifchtes Tuch und 
. morgen .... $10. 


Roben.. eine große Wa- 


Sohn J. lynn, ebenfalls ein Mas 
fchinift, wird von feiner in ® 
anfäfligen Schmwefter, Frau 4. Smith, 
bermißt. 


| Reformbeftrebungen beivrodien. 


Eine Gefelihaft mit dem Namen 
welche ‚fich bie 
die Urfachen, 


„Socio-Legal Forum,“ 
Aufgabe geftellt Hat, 


an Agenda hr | melde zur moralijchen ‚ee 
d | ber unteren Schichten der Ge 


| beitragen, zu ermitteln, — 

I neue Mittel und Wege — 

durch welche die beſtehenden ee 
| ftände, welche Vielen zum Fall - bien» 
ten, abgejchafft werben können, trat ge 
ftern Abend im Sherman Houfe zu 
ihrer erften Siung ber biesjäheigem 
| Saifon ujammen. Der Präfivent ber» 
felben tjt der Richter ©. ®. Shope, 
Vize-Präfivent ift Dr. D. R. Beower, 
Die geftrige Beiprehung ber Mitglies 


| ber drehte jich um ein von dem Guper- 


| 


intendenten ber — — 
Home and Aid Society 

Hart, durch eine — 

tes Thema: „Das außerehe — 
und ſeine Stellung in der &e 

In feiner Behandlung besjelben Bob 
Superintendent Hart hervor, ba 


| Sterblichleit der in —— 


gebraten Kleinen Heutzutage la: 
nicht jo groß fei, F in früheren 
ren. Die Ürſache hierbon —* 
beſſeren die Geſundheit 
Hilfsmittel und Gineihtungen. 
legte au Gewicht darauf, daß eli 
lofe oder abhängige Kinder (m: 
leichtfinniger Weije Leuten auf | 
nahme in ihren Familien < zirant 
würden, inter deren Obhut. fie mi 
zu nüßlien Denfchen erzoge 
fönnten. Er babe einen lebi 
ſcheu vor ſogenannien —— 
mo die Kinder ein 
Dafein frifteten. 


..— Mobernifirt. . — 8 
Neiſe ſo h 


—* 


9 
J 





—— — 


xen klein und unterſetzt waren. 
Schueitler iſt der Anſicht, daß es ſtüm— 


Jedes Bischen davon iſt gute Seife und abſolut REN un: 
teine Beimifchungen—das find.die Dorzüge, die 


American Family 


Soap 


zu einem Baushaltungswort feit mehr als einem halben Jahr: 
hundert gemacht haben. 
Kluge Hausfrauen fennen ihre Dorzüge und nehmen feine 


andere. 


Denn Jhr American $amily beftellt, jeht darauf, daß 


Ihr fie erhaltet und feine Nachahmung, an welcher der Händler 
einen größeren Profit macht. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


—— — — — Wegweijer. 


—— Harum“. 
— The Sirth Commandment“. 
— The Vrice of Peace“. 
5 ra Houſe.— Miß Simplicity“. 
rthern. — „MeFaddens Now of 


my. —xhe Little Minifter“. 
Lady Windermeres Yan“. 
2 18.—,Sarn Toy“. 
eland.—Minftrels und Paudenville. 
. ebatler3.— Burton Holmes’ Borlejungen. 
Bi — Ronzerte jeden WUbend und Sonntag 
ne Nahmittags. 
Bield Erlumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Ehicago Art Anftitute. — Freie Bejuchss 
tage Mittwodh, Samftan und Sonntag. 


-  2ofalberidht. 
Der Bolizei zum Hohn? 


Das Raubgelichter war auc) 
geftern wieder auf dem 


Poſten. 


— 
— 


gen 


ENABSE @@ 
-—.-.--.n 
“ern un 


a 
Bm 


Benjamin Harders Abenteuer mit 


einem Banditentrio. 


8. J. Moore wird beraubt, mißhandelt und 
auf die Straßenbahngeleife geworfen. 


gwei notorifhe Berbreder nad verzweifel: 
tem Kampfe verhaftet. 


Mährend geftern die Parade-Ge- 


beimpolizijten in der Hauptmwache fich | 


Räubergefhichten erzählten und Kar- 
ten „Eloppten“, 
ber hiejigen Verbrecherzunft eifrig be- 
ſchäftigt. 
ihren Mammon zu erleichtern oder 
die Wohnungen von Bürgern zu plün— 


dern, die, leichtſinnig auf den Schutz 


der Polizei bauend, ausgegangen wa— 
ren. Die Raubgeſellen benahmen ſich 
beſonders unverſchämt. Sie begnüg— 
ten ſich keineswegs damit, ihre Opfer 
zu plündern, ſondern mißhandelten ſie 
in brutaler Weiſe, ſandten ihnen meh— 
rere Kugeln nach und ließen einen ar— 
men Teufel, 
hatten, ohnmächtig auf dem Straßen— 
bahngeleiſe liegen. In Verbindung 


mit den geſtern verübten Schandthaten 


wurde nicht eine einzige Verhaftung 
vorgenommen. 

Benjamin Harder von Nr. 486 Lin- 
coln Avenue wurde geftern Abend an 


. Mldine Avenue, nahe Epanfton Avenue, 
don drei Banditen überfallen, die ihm | 
ihre Drehpiftolen auf die Bruft jekten | 


und ihm den Befehl ertheilten, die 
Hände gen Himmel zu ftreden. Har- 
der gehorchte und wurde im Handum- 
drehen um feine aus $16 bejtehende 
Baarjchaft erleichtert. Die Räuber 
liefen in der Richtung nach dem See 
babon; Harder aber trat hinter einen 
Baum und fchrie Zeter und Mordio. 
Die Banditen fetten ihre Flucht fort; 
einer bon ihnen aber machte im Laufen 
Kehrt und feuerte auf Harder zmei 
Schüſſe ab, die glücklicherweiſe ihr Ziel 
verfehlten. 
Bewohner der Nachbarſchaft zurStelle, 
doch erſt, nachdem die Schnapphähne 
ſich in Sicherheit gebracht hatten. Es 
wurde nun die Polizei benachrichtigt. 


darders Angaben gemäß waren die 


Raäubgeſellen Burſchen im Alter von 
ungefähr 20 Jahren, 
eine ſchlank und groß, die beiden ande— 
Kapt. 


perhafte Anfänger waren. 
5 * * * 


Leut. Dorman und ſeine Mannen 
von der Revierwache an W. 13. Str. 


fahnden auf zwei Schnapphähne, wel⸗ 


che BJMoore von Nr. 403 S. Leavitt 


Sir überfielen und um 854, nebſt gol⸗ 
dener Uhr und Kette beraubten. 


Er 

wurde in bewußtloſem Zuſtande vor⸗ 

Ber und nad) dem Sounty=-Hofpi- 

I geigafft. Moore ift ein Eierprü- 

und als folder in einem: Gefchäft 

MR. Ranbolph Str. thätig.- Er 

befand fi auf dem Wege nach feiner 

Wohnung, als er an Dgden Avenue 

und Harrifon Str. hinterrüds - von 

we! biten überfallen, durch einen 

Knüppelhieb über den Kopf 

geftredit und um Baarfchaft und 

fer beraubt wurbe.: Er wurde 
"geraumer Zeit 

mde zwijchen den Straßenbahn 

liegend borgefunden, gerade 

u Stelle ein elektrifcher Stra- 

pagen in voller Fahrt näherte. 

g dem Sicherheitämächter, ihn 

7 Noth zür-Seite zu zerren, 

mbulanz nad dem 

ef geidafft wurbe. Dort 

res 


Uerzten erft 
Be 
Zuſtand wird als 


friedfertige Wanderer um 


den ſie übel zugerichtet 


von denen der 


in bewußtloſem 








Die Schüſſe brachten die 


| Ein Eintr Einbreder mar gejitern Nadj- 


| mittag mit der Plünderung der Woh- 


nung bon Theodor Eichen, Nr. 42 St. 
Michaels Court, befchäftigt, al® der 
11jährige Johnny Eſchen von der 
Schule heimkehrte und, den ungebete— 
nen Gaſt bemerkend, Kehrt machte, auf 
den Hof lief und aus Lezbeskräften um 
Hilfe rief. Der Einbrecher bewerkſtel⸗ 
ligte jeine Flucht. Er hatte $6 in Baar, 
eine goldene und eine filberne Uhr, ei- 
nen Weberzieher, jomwie einBaar Schuhe 
erbeutet. 
* * * 

Ein „Bleidollar“ fiel einem Einbre— 
cher als Beute in die Hände, der ge— 
ſtern früh im Schweiße ſeines Ange— 


ſichts in die Wirthſchaft von O'Neill 


Nr. 342 State Str., einge- 


Brother, 
Als der farbige Haus- 


brochen war. 


fnecht um 10 Minuten nad) 1 Uhr das  pelliren wird. Danziger Bros. 


Lofal öffnete, fand er zu jeinem nicht | 


geringen Staunen den ungebetenen 
Gajt vor, der, wie er dem Inſpektor 
Hartnett erzählte, einen Revolver hatte, 





der ihm mindeften® anderthalb Fuß | 


lang zu fein fchien. „Sch mollte 
jchreien“, jo erzählte der Hausfnecht, 


mir fagte, daß er meinen Leichnam mit 


jener Ortfchaft operirt hätten. Seiner 
Unficht nach haben fie Beute im Werthe 
bon Taufenden von Dollar gemacht. 
Diehl ift erft fürzlich aus dem Zucdt- 
baufe von Koliet auf Parole entlaffen 
worden. Geit dem Jahre 1897 wurde 
er fieben Mal wegen Einbrucdha, Dieb- 
ftahls und thätlichen Angriffs verhaf- 
tet. Sohnfon jtammt aus Buffalo. 
Sein Sündenregifter ift der hiefigen 
Polizei nicht befannt. 


* Noch einmal lenfen wir Eure Auf: 
merfjamfeit auf den größten aller Lä— 
ben. Die People Elothierd, Norb- 
ojt-Ede Clark und Late Str., beginnen 
morgen, Samftag, einen Spezial-Ber> 
fauf, der in ganz Chicago gehört wer» 
den und an gute fparfame Käufer bon 
Kleidern, Hüten undAusftattungen ap- 
Lager 
bon feinen Waaren, da3 Lager eines 
Yabrifanten, gefauft vom Affignee zu 
50c am Dollar, ift zum Verkauf bei 
den Peoples Clothier3 zur Hälfte des 
MWerthes. 39.90 für die Auswahl in 
allen Danziger Bro3. $18- und $20> 


„als der Herr Einbrecher mir den alten | Ainzügen und lleberziehern. 96.99 für 
ı Dunftwagen in das Geficht fchob und | 


Blei jpiden, ihn zu einem Giebe ma= | 


waren bie Mitglieber | chen mürde, fobald ich meine Futter: 


in meinem Leben fo erfchrect, 


die andere Seite der Straße 
hatte.“ 
* * * 

Ungebetene Gäſte 
in die Wohnung von Fräulein Roſe E. 
MeGee, Nr. 378 Dearborn Avenue, 
und ftahlen Werthjachen 
bon $200, darunter einen Diamant: 
ring im Werthe von $125. ES gelang 
ihnen ‚unbehelligt zu entfommen und 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu | 


bringen. 
x * * 


Einen verzweifelten Kampf mit obli= | 


gater Anallerei hatten gejtern Abend 
die Boliziften Riley und Kane mit 
Henry Kohnfon und Wm. Diehl, be- 
rüchtigten Verbrechern, zu bejtehen, die 
bon den Behörden in DeKalb, SMinois, 
gewünscht werden, mo jie angeblich vor 
mehreren Wochen 20 Einbrüche und 12 
Raubüberfälle verübten. Die vermege- 
nen Raubgejelen wurden ſchließlich 
überwältigt und verhaftet. Sie mur- 
den in der „National”- Wirthichaft an 
State und Bolt Str. angetroffen und 
dort fand denn au die Schiekerei 
ftatt, welche eine Banif unter den Gä- 
ten und Baflanten, aber merfwürdi- 
germeife fein Unheil verurfachte. Die 
Urreftanten wurden in der Reviermache 
an Harrijon Str. von Polizeichef 
Adams aus DefKalb als die Verbrecher 
erfannt, welche dort vor mehreren Wo- 
chen ein Schredensregiment führten, 
und murden noch im Laufe des 
Abends nad DeKalb zurüdtranspor- 
tirt. 

Gegen die Räuber waren por mehre- 
ren Wochen Stedbriefe erlaffen wor: 
den. Riley und Kane erfannten auf 
Grund der in den GStedbriefen gegebe- 
nen Bejchreibung die beiden hartgefot- 
tenen Kunden, melde in der Wirth- 
haft am Schanktifche ftanden und 
tranfen. Kane trat auf Johnfon zu 
und fragte ihn: „Wie heißen Sie?“ 
Sm jelben Augenblid ftürmte Diehl 
dem hinteren Ausgange zu, von Kane 
verfolgt, während Johnſon blitzſchnell 
feinen Revolver 309, fi) rüdmwärts nad) 
der Hinterthüre fonzentrirte und mit 
den Worten: „Zurüd, oder ich fchieße!” 
auch ſchon Feuer auf die Beamten er- 
öffnete. Diehl fchlängelte fi) inziwi- 
fchen, von Kane verfolgt, zur Thür 
binass, während Riley, der borfichtig 
Dedung gefuht und gefunden hatte, 
bis Kohnjon feine Munition verfnallt 
hatte, fih nun auf ihn ftürzte und ihn 
nach berzmeifeltem Kampfe übermwäl- 
tigte, entwaffnete und verhaftete. Die 
Säfte waren, al3 die erften blauen 
Bohnen im Sotal umberflogen, nad 
allen Himmelstichtungen ‚auseinander: 
geftoben. Polizift Kane ermijchte 
Diehl an Bolf Str., verhaftete ihn 
und legte ihm Handjchellen an. Die 
beiden Arreftanten, denen eine größere 
Menfchenmenge folgte, wurden nad 
ber Reviermwache geführt und eingefä- 
figt. Eine Stunde fpäter traf Polizei: 
chef Adams aus Defalb bort ein und 


— — —— ————— | 


art — Beiden ‘ 


im Betrage'! 


flappe öffnen oder mit der Wimper zu: | — — 
ſcken würde. Ich habe mich noch niemals X — — 
und ich | 
; Ichlängelte mich, rücfwärts gehend, aus | 
dem Kofal; ich_ging rüdwärts, bis ich | 


erreicht | Strumpfmaaren, Halstradhten etc., zur 


ı Hälfte des Werthes dieferWaaren, zum 


| zum 
drangen geftern | Verlauf mur bei ben Peoples Clo 





| 
| 
| 


| 


die Auswahl von Danziger Bro3. $12- 
und $15-Anzügen und Weberziehern. 
54.90 für die Auswahl in 500 kon 
Danziger Bros. $10-Anzügen und 
$1.45 für $3-Hufen. 
$2.95 für alle 
Sorten von $6-Hofen. $1.35 für alle 
Yacons der beiten $2.50 und $3 moei- 
chen und fteifen Hüte. $10,000 werth 
bon Hemden, Unterzeug, Handjchuben, 


thiers, Nordoft-Ede Clart und Xafe 
Straße. Dffen jeben Abend und 
Sonntag bi3 Mittag. Ein Laden für 
das PBublifum, den Zohnarbeiter, ber 
gute, zuverläflige Kleider zu einem 
Preife münjcht, den er erjchrwingen 
' Tann. Geht und feht ihre Waaren und 
Preife. Yhr werdet entfchieden über- 
rafcht fein von den eleganten Waaren 
und munderboll niedrigen Preiſen. 
Gebt an, daß Yhr diefe Anfündigung 
in der Abendpoft gefehen habt. 
— |. :. — 


Ein großer Fifdhaug. 


Der Wild- und Fifchhüter Brerfter 
bon Michigan hat geftern auf dem Ser 
Nete im Werthe von $10,000 eingezo- 
gen, melche die U. Booth Pading Co. 
bon bier angeblich rechtswidrig in ei= 
nem Theile des See3 aufgeftellt hatte, 
der unter Kontrole des Staates Mi- 
higan fteht. Mit den Neben hat ber 
ftreitbare Bremwfter auch deren Inhalt 
al3 gute Beute mit nah St. Joſeph 
genommen, nämlih Filche im Werthe 
bon $5000. 


Scheidungasklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Biene gegen ‚Harry Gray, megen Berlaffens; 
eilie gegen Ralph R. Richards, wegen PVerlafiens; 
Anna 9. 8. gegen 3. Govder, megen Verlafiens; 
Aofephine gegen Henry Franke, aliad Harry Frankz, 
wegen Verlaſſens; Jennie — Theo. 9. 
Schink, wegen Verlaffens harles gegen Roſie 
Jogade, wegen Verlaſſens; Mary gegen Frank 
Fißpatrick. wegen verlaifens; Henry gegen &us 
fanne Doers, wegen Reriaffens: Fannie gegen 
Lonis €. Panzer, er graufamer Behandlung ; 
Bert. gegen Mary U. Seaboldt, wegen Verlajjens. 


— —e — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Simon Lederer, — Bridgebäude, ST01 


Commercial Ape., $1 
Mite Kowalsti, ziweiftödiges Framehaus, 4826 Wood 


Str., 815,060. 
George und Daniel — sweiftödiges Bridhaus, 


618 May Str 
*. $. Moffatt, "weiftödiges Sramebaus, 5W5 Ans 
82000. 


diana Ave. 
Ernit Melms, zwei anderthalbftödige Framehäuſer, 
VAN N. Humboldt Str., 


Cm Melms, ER Framehaus, MAN. 
—— Str. 81000. 
jweiftödiges ramehaus, 2568 


Wiliam 8 Walter, 
N. Abend Ave 

William 8 Walter, anderthafbftödiges Framebans, 
59 N. Hamlin Ape., $1500. 

Chris. Serum, andertbalbftödiges VBridhaus, 118 
— Ave., 81200. 

A. F. Cowen. — Brid-Fabritgebäude, 2576 

Wet Sale Str., $10,000. 

Sohn Voges, dreiftödiges Bridhaus, 1411 R. Hums 


boldt Str 
u. Rniderboder, "dreiftödiges Brids®Gebäude, 1616 
12. Str., $7000. 


x. ae einftödiges Bridgebäubde, 52 ®. Rans 
dolph Str., $1200. 
— — — — 


Banferoti-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren 2 Verbindlichkeiten ſuchen 
im Burdes⸗Diſtriltsgericht nach: 
une: E. Morris—$%6,700 zunnes: keine Beftände, 
Baransti—$3500 —— 5 ne Beftände. 
xy 0 wiins— 400 Säulden, teine Beände, 
! Gemia-gW Bernden, feine — 
€. © "Young 360. 1500 Kaufen, eine Beftände, 


— In der — hp: 
Ich weiß wg — * — * 
nicht ſo wohl wie J 


ee N 
Getreide und Heu. . 

> (Baarpreiie.) A a 

i t w i t ’ ’ ° 

un ee 3 ai et Kr. 

3, hart, x. 


Sommermweizen, Wr. 
701 I1c; Ar. 3, 8706 

Mehl, Winters Patents, 5088.60 B; 
E au⸗ “, Be 30-88. mt te hi 


a > 2, —— Rr. 2, uf: * 2, 
gelb, 6lde; Nr. 3 (ne u), 3 (alt), 
Nr. 3 gelb (nen), 506; Fe 3, gelb 


* 
(alt), 61-Slkc. 
su. t, — 4—4ldc; Nr. 2, weiß, 6i⸗ 


8, 4lc; Rt. 3, weiß, ie; Nr. 4 
weiß, —43. 


Beu —— auf sa BRafeZ BD Zimotby, 
$14-$14.50; Nr.. 1, $12.50—$13.50; Nr. 2, $11— 
$12.00; Mr. 3, vᷣ beſtes —— 813 ⸗ 
2... do. Nr. 1, 99-812; Rr. 2, $8-$10.50; 

. 8, 87.50-89; Nr. 4, 85. . 
(Auf künftige Lieferung.) 
We 4 ven November -7iäc; Dezember 724; Mai 


Mais, November 59%e; Dezember 60%; Mai 63c. 
Hafer, November 408c; Dezember 40%; Mai 4ldc. 
Provifionen. 

Sſch * 13, Rovember 88.90; Januar 88.923; Mai 


—— 4 n, November $7.90; Januar $7.95; Mat 


Gepökeltes Schwe ie November 
$14.25; Januar $15.60; Mai $ 
Schlachtvteh. 
Rinpdpieb: Belle „Beeves“, 
86.70-87.10 per 10 Pfund; 
„Becbese und EzportsStiere, $6.00-—$6. 
bis ausgeſuchte Beef⸗Stiere, $5.2 
ringe bis mittlere Beef-Stiere, 4.008. 5; 
Gute fette Kühe, 33.10-84.25; Kälber, zum 
Eıhladten, gute bis beite, it; zur 
Zucht, gewöhnliche bis befte, 32.50-83.75 
Shweinme: Ausgejucdte bis befte (zum Verrander 
.85-—-36.024 per 100 Pip.; gewöhnliche biS gute 
er 85. 5.80; ausgeſuchte 
für Fleiſcher, 8 5.7585. 95; fortirte leichte Thiere 
(150—19 Pfund), $5 95.358.824. 
m Ervort Muttons. Schafe und Yährlinge. 
50—$4.00 per 100 Pid.; gute bis ausgeiuchte 
356 Sammel, 3.08. 50; mittlere bis aus: 
gefuhte hiefige Schafe, 82. 758.25; Lämmer, 
gute bis beite, BER 65; geringe bis Mittel: 
ivaare, 82.75-44.00 


(Maritpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei:Produfte. 
Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
ee)... .. 
„Dairy“, —— per Pfund.. 
Nr. 1, per Biun 
Nr. 2, per 
„Ladles“, per Pfund „uroocsonnceee» 
Padwaare, frifh 
ſt ã ſe⸗ 
Rahmkläſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daifies“, per Pfund 
«Young America“, 
Schivpizer, per Pfund .. 
eBlods“, per Pfund .... 
Simburger, per Pfund .. 
Brid, per Pd 
Eier— 
Sier nachgevrüfte Waare, per Did. 
(Kiften eingeſchloſſen) 
Frriime Maare, mit Abzug von Vers 
Aus Kühlfpeichern 
Geflügel, Kalbfteiih, Fiihe, Wild. 
Beflügel (lebend)— 
Sennen, per Pfund 
Junge Hühner, per Pfund . 
Hähne, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänse, per Dutend 
Geflügel (geihlaypret und — 
Hennen, per —* 
Junge Hühner, per Pfund ...... .. 
Enten, gute bis Em, per Pfund .. 0. 
Gänfe, per Pfun 
Trutbühner, —— bis beſte, Pfd... 
Käunber Geſqlachtet)— 
sen Gewicht, per Pfund... 
n-70 Pfund Gewidt, per Piund.. 
3510 Bid. Gewicht, per PBfund.. 
10-110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
Bifhe (kriihe)— 
Schwarzer *8 ge Bfund...... 0.1 
Biderel, per PBfun 
echte, per ® 
arpfen, per Pfund ......... 
Barſch. per Pfund ............... 
Yale, der Pfund ............ 
BWild-— 
Enten, Mallarbs, per Dukend..... 
Schnepfen, per Dusend s 
DBilover, per Dutend 
Raninden, per Dutend neun 
Bärenrüden, per Bfund..cerecsee. 


Friihe Früdte. 


„Sreenings”, per Faß oonnonsece.. 
„Ben Davis“, per Faßeonsoncoseı. 
„Baldwin“ zosooonsesnncnner oo... 
„Jonathans“ ........ 
Birnen— * 
„Bartletts“, Fähchen 1.00 1.25 
Keiffers“, per Buſhel ......... 2.25 —2,50 
Bananen—per Gehänge 
gitronen—Ealifornia, per Rifte.... 
Drangen—Iamaicas, per Rifte..... 
Ananad—tkubanifhe, per Dugend.... 
Preikelbeeren—pe Faß 
Berfimmonds—per 12 Quarts.... 
Trauben 
An 8:Pfd.:Körben, N. Y. Goncords 0.18 
Gatamwbas, befte, 5: Pf. sRörbe .... 0.17 —0.18 
Malages, per Faß 3. 50 —6.00 
Ralifornifche, 4 nn Tolayer.... 0.75 —1.40 


Cornechon .90 —1.35 
Berdell 1.30 —1.95 


1200—1600 Bund, 
ausgesuchte fette 
65; * 


— 


[mid 
BERSFSSRE 


—— —— 


55 — 
I—— — 
3 53533 


EIER 
— zo 


252 
bes 


GÜBSE BELESS 


ou a 222322 
385 35 83 


8 
biewk bb 


Uepfel— 


3.00 —3.25 
2.50 —2.75 
1.75 —2,50 


1.00 —1.35 


............. 


.ununnnseennnen „..u....... 


Gemäfe. 
Ürtifchofen, per Bufhel 
Brüjjelee Sprottentohl, 
Rothe Rüben, per 14 Bufh 


0.75 —1.0 
ber, "Dart. .... 0.10 —0.124 


.50 —0.60 
Rraut, —— per —— —— ... N —9,0 
per 1 .. ‚50 —.00 
Sauerkraut, 40 Gallonen n 
Mohrrüben, biefige, per Faß ........ 
Blumenfobl, per Faß 
Surten, biefige, per Dugend 
Swiebeln, biefige, .72 Pfund .. 
Radieschen, per — —— Ba 
Pilze, per Pfund 
Egaplant, per Duend 
Ropffalat, Rem Orleanfer, per Fa 
Blattfalat, per Kübel 
Sellerie, große 
einfte, 56 Dußend 
— kleine, per Dutzend 
Tomaten, 4 Körbe 
Weiße Rüben, biefige, 65 Bfund 
Spinat, per Küb 
Naftinafen, per # * 
Waſſerkreſſe, per Faß .... 
Bohnen, grüne Schnittbohnen, PBoude- 
tula”, per Kifte 
New Orleanfer, per Buſhel , 
Trodene „Pead“, ausgelejene, Bufhel 
„Medium“ ? sunonennneren 1. 
Braune fehwebiiche 
Rothe „Kidneys“ 
Rartoffeln, feinfte Rural® und Bur= 
Burbanks, per Buf 
Geringere Sorten 3 
— — „geriepe, ver Haba... 
„Birginias 2 
Allinoifer 
Sinöbnlige bis _ gute Maar 
luft und Kiften Be 


Rüfle. 
Raftanien, per Busbelecuneseeeee. LO —4.50 
Kidorpy, per Bufbel zennononeneses 2.00 
Betans, per Pfund „oeonsonneseee 0.074 
| 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihden mir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gejundheitamte 
Meldung zuging: 


Anderjon, Yohanna, “ —F hr Dtis Str. 
Broolmann ns ‚5735 Gedar Str, 
et Bam! e, — 1 2 a Str. 

tei iliam, * Ave. 
Grth, Elmer, 8 A or RR W. %. * 
Hilder, James, OJ. ale Abe. 
Karnett, Rudolph, ꝓy R. Aſhland Ave. 
Rlunder, Emma 556 Milwautee Une, 
Ledpnert, Otto, —* * Sour ® Mood Str. 
Muther, Lottie, 27 Y., 5711 Ontario Str. 
Milch, Wiliem, 17 $. 668 Wacine Üne. 
ge . Seulemahe, Ai m 

ter, Sorte: © 3. 

Fr Guft., 5 
Stan —* Souiie, 3 


Belblamy va, x 3, 
Weinz, 'ouis, 40 3 


— 2 


* 


RESESS 
boookhlblLsLL 


ZISTRAS SuRBas BEzssuhensesen 


BO BORD 


ZIEHEN 
bdhLL 


— 
* 


216 Drdard "er. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
m unter diefer Rubrit, I Eent das Wort.) 


‚ Deutfcher, ftart und —* 


in * wi Ne anne nüglih zu machen. Mode 


Laundry, 153 €. 8. 
BVerlangt:-Ein guter — Bann für Küchen: 


„arbeit. W. Jadſon 


— 


Verlan 
fieb Str. 


533 ©. 


4 und Sausarbeit zu verrichten. 


1, — 


—* — Re 
" Berlangt: eltlicher Mann, ® 


Auiel je — 


. 


Se niet internen —— 
BR Si Mann, : um Saloon teinzuhalten. — 
an Str. 


— Lediger Porter für Saloon. Steti 
Plaßtz. 6459 ©. Halſted Str, ” TR: 


„„ezlanat: Gi Ein a Omnibus, an den Tiſchen mitzuhel⸗ 


er en ee 
Verlangt: Ein fleißiger Junge en az et: 
was Gnglifhipregen erwünjht. 60 E. 43, 


Rerfangt: Bädergebilfe mit etwas — im 

Glaciren don Vieffernüffen. Lohn $12 die Woche. — 

Adr. mit Angabe der Erfahrung F. 368 Abendpoft. 
frſaſon 


Tüchtige Agenten, brauchbares Mittel, 
Ze fann es gebraudhen. Schneller Berkauf. 
roßer Verdienft. ©: Halfted Str. . 


Verlangt: Ein uter E Deutiher Grocery:Glert. Em 
pfehlungen. 228 € North v ! 


Verlangt: Erfter — 
Hohne Abe., Ecde School S 


Verlangt Er — 
UN U bland 4 


Anlngr: Gin ehr Namar am Eat, ©. 
Wittenberg, 580 ©. tab eg an Gate 


Verlangt: ee 
Clothing Co., Nortd Ape. und 


—5— Guter Wurſtmacher. 
dolph S 


— Steinmaurer und Handlanger. Lincoln 
und Southport At Ave. 


Perlangt: ' Porter. Mub am ze. — lön⸗ 
nen. 560 N. Halſted Str., Ede 3. 


Berlangt: Ein tüchtiger junger — zum Ber: 
tenden und fich im Allgemeinen niglich zu m 
Gute Referenzen. 1203 Belmont Abe. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Fabrit 
und Kefiel zur Heizung des Kaufes zu _bejorgen.— 
Tewren & Johunffen, 37 Oft Divifion Str. 

Verlangt: Ein erfter Klafje Reparirer an Blechs 

nftrumenten. Syon & Healy, Randolph u” und 

gden Ave. doft ſa 


Verlangt: 


ſofort. 1766 


Olbrich & Golbech, 
frifa 


* € Arbeit. Stern 


trabee Str. 
145 Welt Ran 


ten 


Verlangt: Erfahrener BottleBier Treiber für die 
Fr fofort. StandardBreimg. Bottling Dept., 


12. Str. und Gampbell Ave. dofrja 


e an Brot und Rolls. Rei: 
W. Madifon Str. dofr 


TO Weit Ban 
dofr 


. 
dofr 


Verlangt: Starter 3 
ne ne Grfahrung nöthig. 

Perlangt: Aunger ' —— 
Buren Str. 

Berlangt: Schuhmacher 
Dearborn Str., Zimmer 131 


„Berlangt: Ein guier junger Butcdher. 3300 Wallace 
Str midoft 


— Gute — für Dferde-Beihlag und 
Wagen: Arbeit. Guter Lohn für rechten Mann. Apr. 
608 Greenleaf Etr., S. Evanfton, ZU. dmdfja 


Berlangt: Bud-Agenter und Wusleger 
Werte. Schmidt, ilwaukee Ave. 


Berlangt: Erfahrener Yoppen=Strider als 
mann. ua Stelle, guter Lohn. 435 


fted Str 
Verlangt: 100 Levee = 


F Beſtecharbeit. 


neuer 
19nv,im 


& 
als 
18no, 1X 


Urbeiter für New Orleans, 
$2 Hi3 $2.50 pro Xag; 100 für Megierungsarbeit in 
Zouifiana, $1 und oft; billigfte Raten nah New 
Orleans; Eifenbahnarbeiter et Gompany=&rbeit, 
freie Fabıt; 50 Syarmarbeiter, gutes Keim für den 
Winter. Labor Agency, 3. Madifon Str., 
oben. 16no, Iw 


um ben „Luftigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902. zu verkaufen. Größtes 
Lager. Bilizfte Preife. Bei U. Lanfermann, 56 
Simmer 415 4ot,3mX 


Fifth Ave., 
Verlangt: Erfahrene Schneider an feinen gen 
Stetige Arbeit. Befter Lohn in ver 


Dampffraft. b 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. — Ladies’ 
27ip* 


Verlangt: Leute, 


Tailering &o., 185 Adams Str, 5. Floor. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: —— Männer u. Frauen. 
265 Weit Huron & 20no, ire 
Verlangt: — Männer und Frauen. Nach— 
ze beim Superintendenten, „Ihe Hub“, State 
und. Jadjon Boulevard. —fa 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Energifcer Deuticher mit Vermögen fuct 
Stellung in irgend einem GSeſchäft, Reftauration' oder 
dergleichen, um fpäter al Partner einzutreten oder 
dasfeibe eventuell zu übernehmen. Adr. 8.519 Abend- 
poſt. 

Geſucht: Ein Wiener Butcher und Wurſtmacher, erſt 
furze Beit im Lande, fucht. baldigft Arbeit. Zufhrif: 
ten erbeten an Xof. Ked, 8934 Erdange Ube., South 
Chicago. 

Geſucht: Ein Mann in mittleren —3— ſucht ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung. 129 N. Kart ff 


Geſucht: Brotbäder un —— En als erfte 
oder zweite Hand. 201, frſa 
—— Erſter a: Bäder fuht paf- 
enden Pla. W. Harlid, 537 Blue Island Une. 
midofrja 
Gefuht: Junger Mann, 8 %., Fräftig, wünjcht 
Stellung al3 Yanitor, Wathman vder ee einen 
ähnlichen Voften; fann Kaution ftellen. efte Zeug: 
nijfe. Adr.: J. 375 Abendpoſt. l6no, Iwx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Siriderin, die jelbitftändig an Lamb 
Mafhine ftriden fann. $1.20 p.. Dugend. Sretige Ar: 
beit. Sek Samftag, Sonntag und Montag. 
1277 RN. Aibland Upe., nahe Fullerton Ave. 


Mädchen an Hojen. Pomwer: Meieine, 


Verlangt: 
frſa 


114 Lincoln Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, Weſten zu 2 
Knopflöcher zu tacken. Arbeit wird auch nach Hauſe 
gegeben. 878 N. Irving Ave. 
Verlangt: Seam Sewer an Hoſen. Beſtändige Ar— 
beit. Guter Lohn. B Ellen ‚Str. frfa 
Verlangt: Mafhinenmäddhen an KHojen. 474 Ein: 
bourn Ude. fria 
Verlangt: 5 Gajh:Mädden. Beftändige Stellun- 
Sie Nahzufragen mit Affidapits. Bofton Store, 4 
vor. 
Verlangt: Mädchen ir Hilfe bei Kleidermaderin. 
1016 3l. Str. 2. Fla 
" Berlangt: Mädchen, das " Rleidermaden und Zus 
jhneiden zu erlernen. 734 Elybourn Abe, 
Verlangt: Geübte Mädchen zur Anfertigung von 
Sranfen und Rope-Portieren. 61 Market Str. 
‚dofria 
318 9 Meft 12. 
dındofrfa 
Erfahrene Strider an Smweaters. Be: 


433 ©. Halfted Str. 
18uo,1mX 


— Erfahrene Strickerinnen. 
tr. 


Verlangt: 
fländige Arbeit, guter Lohn. 


Sausarbeit. 
Berlangt: zum Mädchen für Küchen-Arbeit. 87 
©. Martet Str 
Berlangt: — San oder alte Frau fi für 
leihte Hausarbeit. 3559 LaSalle Str. 


BVerlangt: Mädchen für Diningroom und eines für 
Hausarbeit. 818 Belmont Abe. 


Berlangt: Sauberes fleikiges Mädden für leichte 
Arbeit. 37 Oft North Ave. 


Terlangt: Ein Mädchen zur Stüke der Hausfrau. 
Mus zu Haufe ihlafen. DAN. | N. Clart Str. 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mä Mädgen. . 732 Carroll 
ape., Ede Sincofn Str. frfa 


‚Verlangt: ine deutfche Frau zur Aufwartung 
—— iwenn möglih auch gleich Geburts- 
Adr., mit Gehaltsanfprühen: 2. 531, 


Verlangt: Mädhen für ur Bringt Refe: 
tenzen. 366-Burling Str., 1. Flat 


Verlangt: Eine ziweite in für Short Orders, 
Steals und Chops. Eu 2 PBiat. Sogleih 
vorzuipzegen. 26 ©. C N 

Verlangt: eltere Frau für einige Moden Haus: 
arbeit. En m F * “be ® 


Berl Fa ing‘ Mäd für 
arbeit. —X Ban Buren Str. 


En als Hauspälterin. 302 W. B.Str., 
dofrja 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Ginfades Rosen. Drei in Familie. 5: Br 
lat. — 4717 St. Vawrence Abe. 
doft 


leicht 8: 
—— 


lat. 


V — deu 8 A 
Seisbrung, —— op. * Walde. 3 
Eine Drive und Balton Blace, 2 ni. Mrs. 


dofrja 
erlangt: Tũ es . 
uhet ran we Lohn un 


.. 1977 dofela 
sie STE FERFRER" - 


mit biefiger 


ge erg 


a Aunger Wurftmader. 770 W. Ban Bus 


Rehtsangelegenbeiten prompt bejorgt. 


, Kinterhaus, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches zu. m Stelle in Pris 
vatfamılie.. 6 Weit Ohio S 


Gefuht: Eine dentihe Köchin jucht Arbeit in ei- 
nem —— Gejhäft oder Reftaurant. 42 Gard: 
ner Str., Nordfeite, 


— — 59 ei Wiener Köchin fuht Stelle, 


d 
— — 


Geſucht: "Deutice Frau fuht Stelle für leichte 


Hausarbeit. 133 Eheftnut Str. 


Geſucht: Frau * Stelle für Waſchen, Hausrein⸗ 
—* en oder einige Stunden während des Täges aus— 
elfen. Egan, 164 Milton Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Waihpiäge für Montag und 
Mittwoch. 182 Larrabee Str., vorne, unten. 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Kubril, 2 Gents das Wert.) 


Faber —Hinsge, 59 Dearborn Sir. 
vertauft „Saloon 3“, Hotels, Reftaurants. Käu- 
fer und Verkäufer jollten dorſprechen. 

lino, momift, 21 2m 


Zu verkaufen: Ein guter Gf-Saloon. Adr. T. 87 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, 
—— mit Grocery. Nachzufragen: 
be 


adenbpof faufen geſucht: 


"Zu — Zigarren, Tabak- und Confectio— 
nery⸗Laden, gutes —8 aaa Konkurrenz, ſpott⸗ 
billig. 81 N. Aſbl and A 

beſte 


700 taufen Store: — mit — — 
Gelegenheit für verheiratheten Mann. O 
, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Nahmeislih gutgehendes Reftau: 
rant, mit VBäderei, ift wegen langer Krankheit imei- 
ner Frau preißiwertb zu verfaufen. 18 Bimmer zu 
vermiethen, ftet3 beiegt, wodurch die Miethe bezahlt 
wird. Näheres 66 Yadjon Boulevard. Agenten ver: 


beten. 


Bu verfaufen: Candy: und Bigarrenftore. 
bourn Abe. 
ein 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife nah Europa, ei: 
Boardingboufe mit Saloon, 38 Boarders, gute Brei 
fe; billigfte Miethe; 3 Jahre Leafe; alles neue Mö- 
bel, zu annehmbarem Preife. Adr.: W. 803 Ubend- 
poit. dofrfa 


Zu verfaufen: Ein eriter Klaffe Florift- Store. — 
642 Weit Madijon Str. mifrſaſon 


Meatmarket. 
801 Clybourn 


Butcher ſhop. dr.: W. 804 


47 CEly⸗ 
frſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann mit einigen Tau: 
Wholeſale⸗ 
Adr.: 
dofria 


— Verlangt: 
ſend Dollars, um an einem etablirten 
Wein- und Likör-Geſchäft theilzunehmen. 
F. 309 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: En oder ziwei Mann in Board, 494 Blue 
Island Ave frſaſon 


Zu vermiethen: Hübſches helles Zimmer in Privat: 
My für ein oder zwei Serren, auf der Nord: 
ite, 4 Blod von Yullerton Ave. Erpreß-Station. 289 
Seminary Ave., 2. Flat. fefafon 
gu bermiteben: Ballig, ein großes Zimmer mit 
oder ohne Möbel, Waller und Kochefen. 274 Welt 
Sarrifon Str., hinten, im Hinterhaus. 


Verlangt: Roomers, Kl per Woche mit Kaffee; mit 
Board 4. 307 Augufta Str. mpdfrfajon 





Zu miethen und Board gefudht. 
 ingeigen ı unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zu mietben gefuht: Yunger Mann fuht Zimmer 
und Board auf der Nordjeite, am liebiten bei Witt: 
we. Adr.: 8. 51 Abendpoft. frfa 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





€ rane’s (leichte "Abzablungen). — Bezahlt nicht 
Baar, Yha Fönnt auf leichte wöchentliche oder monats 
liche Adzablungen laufen: Herbit: u. Winter- Anzüge 
und Weberzieher für Herren, Belze, Coat3, Suit3 una 
Waifts für Damen, Yünglingss, Mädchens u. Rinder: 
Kleider, Schuhe, — übings und * Aus⸗ 
fattungen. — Buel rane&6Go., 167-189 
Wabafh Uve., 4. en Elevator.— Offen Abends. — 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, fchreibt oder telephos 
nirt: Central 8019, unfee Vesfäufer wird — 

IP, 


California und North Bacific Küfte. 

AYudfon Alton Egkurfionen, mittelft Zug mit jpes 
zieller Bedienung, durhfahrende Pullman Touriſien⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Bafjagieren nah Californien 
und der Bacificküfte die angenrehmfte- und - billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia EChicago. & Alton Bahn, Über die „Scenic Route* 
mittelft der Kanfas City und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fpreht dor ‚bei Yudion 
Alton Excurſions, 349 2 Marquette = — 
Chicago. —2B 2° 


Schriftliche Arbeiten und Ueberſezungen, qut und 
zuperläjfig; ebenfall3 Anfpradhen, Gelegenheitsreden 
deutfh und englifch angefertigt. Abends vorzujpres 
Hn oder adrejjirt: 337 Hubjon Ape., 1. Ba * 
25fp, 


Ehtedeutihe Filzfhude und Pantoffeln 
jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zim: 
mermann, 148 Elybourn Abe. 8nov ⸗23nov 


„‚Dinke’3 Ugench“, 
tolfettirt Schulden, Miethen, 
Ale le Rectsangelegenhe: ten bejorgt. 


Deutice e Apothefe, 117 Wells Str. —1de38 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlechtzahlende Miether binauss 
gelebt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

Ibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1013. 
Telephone Central 582. 30;* 


50 Dearborn Straße, 
"Löhne, auf Biogente. 
20no,imX 


— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Um ein eigenes trautes Heim zu 
gründen fucht ein quter gebildeter Deuticher, 28 Aab- 
re alt, Die Pelanntichaft eines deutfchen Mädchens 
oder jungen Wittme zu machen, zimedS Seirath. 
Strengfte Verjchwiegenbeit. Agenten verbeten. Aus: 
führlihe Offerten unter W. &54 Abendpoft. frion 


Heiratbsgeiud. Gin junger Deutfcher, Mitte der 
Dreißiger, jucht auf diefem nicht mehr ungewöhn= 
lihen Wege die Belanntichaft einer Dame zimeds 
Heirath zu madhen. Agenten verbeten. Berfchwiegen- 
beit zugefichert. Yunge Damen belieben ihre Offer: 
ten unter %. 352 an die Erpedition diejes Wlattes 
zu jenden. dofa 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik; 2 Cents das Wort.) 
AUbzuholen: 60 


Zugelaufen: Bernhardinerhund. 


Lewis Str. 


Aerztliches. 
inzeigen unter diejer Rubrif, 2 — das 16 Wort.) 


Das beite und wirkjamite Heilmittel gegen Kämors 
ift noh immer. die Zriplet Bile 
Eure. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
dercs Mittel. Zu haben bei €. E. Zobel, 1373 
Sheffield Ave., oder bei Eurem Apotheler. Breis 
pro Schachtel 5 50c, 0, per Bolt 60x. l4no, doja, 2ın 
Dr. Ehlers, 1% Well Str., Epezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗, — Blut⸗, Nierens, Leber: und Mas 
entrantheiten — geheilt. Konjultation u. Unters 
Eins frei. Sprecdftunden 9-9; Sonntags —— 
Aan 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


William Heury, deutſchet Advotat, allgemeine Ge— 
rihtsjahen; Natb frei. Simmer 1241—1243 Unity: 
Bldg., | 19 19 Dearborn ( Str. Molwæ 


Brauchen Sie einen erfahrenen Advokaten? Schulden 
aller Art tollektirt. Zimmer 202, 52 — ei . 
Nottmt 


L. L. Eſchenheimer, deutſcher Advokat, praktizirt in 
allen Gerichten. Konſultation frei. 59 Dearbern Oi; 


Fred Dlotkfe, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt befor en 844843 
Unity — 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20d;* 
reies Auskunfts-Rechts-⸗Bureau. 
Löhne kollettirt 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sip* 


Patentanwälte. 

(Ungeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wert) 

Rummlier & Rummler, deutide de 
wu nmälte, 83 MBider TheatersGebäube. 19j1X 


Unterridt. 
(Ünzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Schmidt Tanz p a. Well: St. ——— Br. 
Mitt. u. Freitag unt. Rahım., Ki er 


— — 


Fatmen mit — * te vertauſcht 
5 Grundeigentbum. II La Be ; 


Güdweltieite. 


Lotten an 51. Straße 
Lotten an Loomis Straße 
Lotten an Ada Straße 
Verkaufe au Sn — 
— odmig, 
Südoft = Ede 51. md Loomis Straße. 
Bol,mifrfon,im 


KRorbwenjeite. 


Bu Taufen gejucht: Billige Lot irgendiso in ECoof 
Gounty. Gebe Euch eine elegante neue Cottage das 
———————— in ſehr 6* monatli m 

e Na —— —* uſprechen. 101 
mitage Ave., Ede Tripp A * * * 


Serſchiedenes. 

Sabt Ihr Häufer zu verlaufen, zu v 

u dermierhen? Kommt für gute en ee 

ir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
ste 2. 2. 12 Uhr Vormittags. — Richard 

* mmer 5’und 6, 
Nordweit:Ede — Etr. — — 
— 3 ⸗Geſchäft 
1697 R. Clart St. nördlid von Felmont Une, 
12552° 


————  —— 
— 
Geld auf Möbel. 

(Unzeigen unter dieſet . 2 CTents das Wort. 


A. H. Freuch, 


138 LaSſSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
Ge au berleihen 
auf Möbel, —8 Pierde, Wagen u. ſ. w. 


eine An nleibe 
von Pe Ki $400 unjere Spejialität. 


Bir nehmen Eud die Möbel nicht ineg, wenn ie 
die Unleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem —— Befik. 


Wir leihen aud Geld an € an ‚Solche in gutbezahlten 
Stellungen, uf deren Rote, 


Wir haben das größted deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Ulle guten, ehrlichen Deuttcen, tommt zu uns, 
wenn Zhr Geld haben wollt. 


Ihr werdet e8 zu Eurem BVortheil finden, bei mir . 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärt3 hingeht. 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert, 
A. Brend, 
— 10ap,1 
18 LaSalle Str., Simmer 3 — Lel.: 9737 Ya 


Geld! Seld! Een 
Chicago Mortgage Loan Co an 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und io 
Spiengs Mortgage Soan Company, 
Madifon Gtr., Zimmer 202, 

Süpoft: Gde Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde da "Sicherheit ju den billigfien Bes 
— Darlehen lonnen zu jeder ZZ gemadt 
werden. — Iheilgahlungen inerden zu jeder geit an: 
—— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden 
Cbicago Mort« 

175 Dearborn Etr., 


gage Loan Company, 
Zimmer 216 und * 
ap 


— Geld zu verleiden — 
euf Möbel und Pianss, obne zu entfernen, in Sums 
men don $%0 bis $00, zu den billigften Raten und 
leicgteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
36:2 Sachen verliehen. Mein Gefhäft ift verant: 
worflih und lang etablirt. Keine Nahfragen were 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fprecht dor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Auskunft mit Vers 
enügen ertbeilt. & ® 

a3 einziae ve e Geihäft in ae *8 
Dito 6. FR RA ee 
Sie euer und sen e "sh 

En 


— — 
— — 
— 
— — 


Geld iann geliehen werdemanf 
Diamanten, ihren u. Shmudjachen, 3% p. Monet, 
City Soan Bant, 

131 ©. Elarf Str, 


ins® 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer: 21. 


Geld geliehen er irgend meld nde. Reine 
Veröffentlihung. Keine end melde, Grapnfände eit. 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten: seuf Möbel, 
Piangs, Pferde und Wagen. Sprecdt Bei uns vor 
und fhart Gelb. 

92 LaGalle 


Str 
Lrand-Office, 534 Sincstn Meer date Riem. 


Finanzielles. 


(Unzeigen -unier biefer Rubrik; 2 Cents das Wort.) 
Geld sm verleihen an Damen und Herren mit 
eftct. — Privat. Keine Hypothel. Riedrige 
aten. ei ——3 Bimmer: 16, 86 Ball, 

ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29ma 


Privat:Geld auf‘ Orundeigentbum zu 4 und 5 
—9 ent: Schreibt und ich werde borfprechen. Wde.: 
150 Abendpoft. Hot, Imf 


= verkeiben: Brivatgelder. 5 und 54 Progent. — 
Adr. F. 355 Abendpoft. mifr 


Zu verleihen: ‚Ohne Kommiffion, billige Privats 
1584 a und ziveite Hypotheken. hau? D = 
6no,im 


I möber, Sansgeräthe 20. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wert) 


500 neue und —— 
— eizöfen, a ſch küſch e n⸗ 
Defe anges und Radler de 
Manche Miæ Oefen wurden nie gebra aucht und 

ſind in tadelloſen Zuſtande. 

Andere ſind ohne die NidelsBerzierungen u. f. m. 
Jeder Ofen wird ‚genau. verfauft, ivie er ift, umd 
wenn man findet, dab er nicht wie Angegeben, Tönnt 
Ahr Euer Geld zurüderbalten. 

Wir vdertaufen ferner den Ret von 
Waaren, welche übrig blieben von dem fürzlichen 

Great Northern 2,25 Eintauf, 
zu den folgenden ungewöhn ich niedrigen Preiſen: 

DD neue Heizöf E 

l5.neue Laundry:Defen i 

15 Borior-heisbien, mwertb $20. 8.75 

3 Baie Burners, yolle Größe, merth $35, 

etiwa3 gebraudt, in gutem Zuftand 

40 — in gut. JuRande, alle Größen, 

9 echt ederftifie . 

17 duamert Bettkellen (Meis 

fing: Trimming) 

10 gut gemadte Goudes, in gutem Zuftand, 3. 49 

Sleinenugs, 9x12, fait neu ‘2 

25 Room-Size Ingrain Carpets, $6.00 

Für Diejenigen,. welhe nicht baar au Zen 
wünjcen, ftellen wir folgende Bedingungen: 

$25 wertb an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 

%50 werth an Möbeln, $4 baar, 4 pro Monat. 

$75 werth an Möbeln,.$5 baar, $5 pro Monat. 

$100 mwertb an Möbeln, $7 baar, $6 vro Monat. 
Wirliefer n WAiles, rn er 

tung do —* t 20 rhäuſern 
und Bo bh a gehört, 


i 
* vol n a 
abafy € ac Bi i re 9 
—1 Ude nn. nie 
l5ns® 


96 und IE W f 
295 Eleves 


3 gi 
u —9 
ä tg. 
en 
5 


be nds offen 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, billig. 
land Ave. 

u — 2 Heizöfen und Möbel, * 307 
Augufta Str. mdfrjajon 

Bu verfanfen: Neuer —— und Kocho fen ſpott⸗ 
bil: e.. 30 Larrabee Str l8no, 1 


= 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ce, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gent$ da3 Wort.) 


50 bis 60 Bierde aller Sorten ftetS au Hand, 
700 bis 1600 Pfund jchiwer; welche dapon. find Emm 
Bferde, ‚andere friih vom Lande; ebenfalls - fchnelle 
Pücers und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
je, Wir. erhalten jeden Sonntag Morgen eine“ *8 
onladung friſcher Pferde vom Lande; habe 
— Wagen und Geſchirre; nehmen auch Se 
oder -irgend eiwas in Tauſch. Deutide Berläufer und. 
ee Bedienung. Jeden Tag offen, a Sonntags, 

569 Ogden Upe,, nahe Taylor Ei tother Stall, 
binten. nv, Im, fjmdnd 


Zu ee Harzer Kanarienvögel. 208 Srlethee . 
Str., Late Vie s 


BR Be TE 

Zu kaufen geſucht: Friſch a Siege. Breis 
= Wohnort” anzugeben. 235 8 tabee Sit tt., ®. 
cth. 


— ——— — 
Vferde mit neraugen oder ſcht 
ale Br ern 4923 a 


Zu kaufen gefudt: le — 


Milwautee Ave, U 


R eien 
Boempfer’s —S— See ei Bi 


fitalifhe Iufteumente, 


iano$, ** 
meigen unter dieſer Aubrif, 3 Gents das Wort.) 


ne —— Eee tie. neu, fehr NE 2 
se — neues RE bcher —— * 


748 
dofe 





Dice dauernde Nachfrage 
nach 
Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Gropfen 


beweift außer Trage, bie Ver- 
bienfte diefer Präparation... . 
Sie eilt 


Anverdanfihkeit, 

Magentfeiden, 

Appeliliofigkeil, 
£ederfeiden, 

unreines Blul, 

Verflopfung 

und Billiofiät 


und vollbringt ihre Arbeit fchnell 
und Sicher. 


BL OL OR LOL OL OL OK OR OL OL OL HL LOL» OL FL OL LO LOL LT LE 


eins ——— ——— ——— 


—3 X. ..Q.O.X.QV.AQ-X/ QO &O.. lH OLE LTE OK LET 


III ICH OR . . . 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State Mes 
dical Dispenſary“ Auriren_ alle Mönnerkranfpeiten 
Gneller ala alle anderen Spezialiften in Chicago. 
Die Behandlung fchivader Männer if eine Gpezia: 
Ittät, und diefe Dispenfary hat mehr Geräthichaften 
und Apparate. zur Behandlung von Männerkrankhei⸗ 
ten als alle modernen Spezialiiten in Chicago gits 
fammengenommer. 

&ie zahlen wenn Sie geheilt find. 

Männer mit fhiwahen jehmerzenben Rüden und 
Nieren, Schmerzen in den Soden, gefchlechtliche 
Shmwäde, ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Werlufte, 
eingeſchrumpfte unentwidelte Körpertheile, Gedächt⸗ 
niß ſchwäche und audere Symptome, welche Enter: 
tung, Wahnſinn und Tod vorhergehen, perma⸗— 
nent geherlt. 

Geheime NKxrankheiten, 
Slutvergiftung, Varicocele, 
beilt. Schnellſte Heilung für Gonorrhoea. 

Zunge Männer, durch Jugendſünden, Ueberar⸗ 
beitung und Gram een, — in weni— 
gen ohen gebeil 


[ Medizin frei bis geheilt. | 


Rommt der fhreibt. Stunden won 10 bi8 4 br 
und 6-8 Uhr. Sonntags und alle Feiertage nur von 
10—12 Ubpr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66,6, Ban Luren Str., Chicago; 


unnatürlide Abflüſſe, 
für immmer ges 


St. 


Ta Brudhleidende 
PR — — 
owie alle an Den 

3 trümmungen dbe# 

9 Nücdkgrats, der Beine 

und {Füße Leidenden 
werden mit meinen 


—— Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Dintterigäben, fette Leute und Nabelbräde, Gumini« 
—— für — Geradehalter, Krüden, künſt⸗ | 
wärt3. Bejonderd empfeble 
i$ mein neu erfunbenes 


ch· 
führt iſt ha 24 Ri > 


Bruchband, welches einges 

Armee. das ſicher · 

e, bequemſte. Fe 

J welches * => um 3 : 
ohne etragen wir * — re Heilun 
erneit DR OR BEAT W Seheitant. 60 
Fi Lu ale —288 er — Brüs 
«re und Berwaniungen des Körpers. Sonns 


tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben bon eines 
Dame bedient. 6 Brivat-Bimmer an ünpeien. : Anpaflen. 


Krampfaderbruh 


läßt ip weder Durd innerlide oder äukerlide Me- 
difamente no dur Tragen von elektrijdgen Dan« 
dagen, jondern einzig und alein buch eine, In 
unferen Händen, völlig jhmerz- und gefahriofe Ope- 
ration in wenigen Tagen vadifal bei ten. Sanita- 
rium im gefündeften, rubigften Stadttbeil gelegen. 
— Preife mäßig. — Betreff Aufnahme, fowie für die 
Leicht zu Haufe durhführbare Heilung aller anderen 
‚ Rerven- und Bautkronkheiten. beiderlei 

—* wende man fi mündli ober jhrift« 


— —RBR 
101 6. Abenue. ⸗⸗—2 w Yorf, R. 9. 


Yustunfe oder ae frei. 
montiftlon* 


Dr. Carl Wagner, 


(St. 3ofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 
Tel. Na. 1134. 
Spreäftunden: 1—2.30 Nahmittag3. 


67.30 Abends. 
Surüdgetehrt von Europa. oct26,tg*Ime 


neueften — pofitip geheilt. Bruhbänder,200 | 


DR. J. YOUNC, 
Deutſcher Spezial⸗ Arzi 
gen⸗ Ohren⸗, Naſeu⸗ u. ante 
leben, Sehandelt dieſelben 
und ſamell bei mäbigen es — 
nach unübertrefflichen neuen 
hart elek: aicnfatareh rn Damen 
börler wurde ferirt, * andere Werzte 
esipigloß blichen. in en. Brillen 


angepabt. Alnterf d Rath irel.— 
lest 261 Ben vwe., Stunden: 


8 Borm. bis 8 Mbps. Sonntags 8 bis 12. 
O0. 
99 E. RANDOLPH ⸗— 


Deutſche Optiter. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
RB, Gar Samerad u. pheisgr. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


TER 
ABS 


N. WATRY 


Roman —8 

—EX a 
- Dann — fie in Daß Haus an ber 
Ihiergartenftraße, e8 liegt zurüd, hin 
ter einem Vorgarten, befjen Rafenplag 
und bunte Blumenbeete -mohl gepflegt 
find, und hat ein altmodiſch, vornehmes 
Ausſehen. E3 ift eine jener in ben 
dreißiger Jahren erbauten Villen, als 
bier noch Alles „draußen“ war, fie fteht 
in einem wunberlichen Kontraft mit ben 
Prachtgebäuben, welche die Neuzeit hier 
mit allem Qurus innen und dem reich- 
ften Stil nad außen ausgeftattet hat. 

Gie durhfchreiiet den Vorgarten, in 
welchem ein römifches Tempelchen Steht, 
ein Heiner Springbrunnen leife plät= | 
fchert und wo fi} verwitierte Statuen, | 
die etwas Zopfiges haben, aus den Ge: | 
büfchen erheben — Apoll, Diana, Mi: 
nerva. Ein meißes Kätchen liegt auf | 
dem Nafengrün zu Füßen ber Göttin | 
und ſchläft. 

Sie zieht an der Klingel, ein alter 
Diener kommt. 

Dann nimmt fie ihre Karie: „Iſt Ihr 
Herr zu. ſprechen? den alten Herrn Eg⸗ 
gert meine ich.“ Und eine plößlliche 
Angſt überfällt ſie, daß ihr eine ableh— 
nende Antwort zutheil wird. Es dau⸗ 
ert ihr unſäglich lange, bis ſie Antwort 
erhält. Der Menſch mit den grauen 
Haaren und dem glatten Geſicht läßt 


einen prüfenden Blick über die ſchwarze 


Geſtalt gleiten. 

„Ich will 'mal nachſehen. Haben 
wir — Herr Eggert das Vergnügen, 
Sie zu kennen?“ 

Nein, nein!“ ſie möchte ihn vorwäris 
drängen, mit beiden Händen. 

„Hm!“ er geht ſehr langſam, nach— 
dem er ſie mit einer Handbewegung ein⸗ 
geladen, in den Vorraum zu treten, da⸗ 
von. Sie möchte ihn ſchieben, ſie war⸗ 
tet ſo ungeduldig. 

Endlich, da kommt er zurück, gleich 
würdevoll langſam. 

„Herr Eggert läßt bitten!“ 

Wie erlöſt athmet ſie auf und folgt 
dem Alten. Der weiſt ſie in ein Zim⸗ 
mer, in dem Halbdunkel herrſcht. Hier 
erſt ſchlägt ſie den Schleier zurüd und 
blickt um ſich. Wird ſie wieder warten 
müſſen? Es iſt Alles ſtill, leer. 
ſie iſt ſo ungeduldig, es iſt, als ſiehe 
etwas mahnend neben ihr — Brunos 
Wille, Heinz Eggerts Sehnen nach 
Rechtfertigung. 

Auch altmodiſche Möbel hier, grüner 
Plüſch — ja, ſo etwas iſt ja einmal 
das Schönſte und Modiſchſte geweſen. 
Uhren, die ticken — im Gleichklang, 
drüben eine und da auf einer Konſole 
die andere, und breite goldene Bilder- 
rahmen, auf denen fich hier und da ein 
Lichtrefler fängt, und japantfche Vafen 
und Spiegel, die biß auf die Erde rei- 
hen—adh,und welch’ beflemmendeLuft. 

Da tritt eine Lleine Geftalt auf die 
Schwelle de3 näcften Zimmers, 
„Darf ich bitien?" 

Cie fchreitet näher, das Geficht, das 
ihr zugemenbet:ift,. hat Nehnlichkeit mit 
dem des Bildhauerz, die Augen bliden 
Har, feft. — Zwei Männer — ja das 
find fie. 

„Was verjchafft mir die Ehre? mo: 
mit fann ich dienen?“ Die Stimme tft 
ziemlich Kühl, gemeffen, vorfichtig faft. 

„sh weiß nicht, ob Sie unfern Na- 
men fennen?“ 

Eine ihüttelnde Kopfbewequng. 

„Sshr Sohn hat ein Atelier bei meiner 
Mutter gemiethet.” 

Ein erftaunter, prüfender Blid. 
„Meinem Sohne habe ic ein Wielier 
gebaut — auf einem Grundftüd drau- 
ı Be en.“ — Er weiß nicht? von dem, was 
Heinz feinen tleinen Arbeitswinkel 
Po 

„Ihr Herr Sohn war ein Freund, 
unferes Haufes, befonders meines Bru= 
ders, eines Maler —“ 

„Hm! fo!“ 

Er läßt fie noch immer ftehen. Dann 
fommt es fühl nad. „Um den Umgang 
meines Sohnes außerhalb des Haufes 
habe ich mich allerdingd nicht gelüm- 
mert. ch bin ein alter Mann und lebe 
zurüdaezogen.” 

„Die Beiden hatten — hr Sohn 
und mein Bruder, wenn auch nicht ganz 
aleiche Ziele, doch gemeinfames Kunft- 
verſtändniß“, ſagte Toni zögernd. 

„Hm, ja wohl! Ich ſelber —“ er 
ſieht auf die Karte, „mein Fräulein, ich 
verſtehe nicht viel von Kunſt. Es iſi 
mir, einem Kaufmann mit Leib und 
Seele, ſehr ſchwer geworden, meinen 
Sohn endlich dieſen Beruf ergreifen zu 
laſſen.“ 

Sie kommt nicht weiter und ihr iſt 
ſchwach und elend. Sie meint, die 
Gegenſtände in dem Zimmer, von wel⸗ 
chem alles Licht ausgeſchloſſen iſt, kom— 
men auf ſie zu. Sie möchte nach der 
Lehne des nächſten Stuhles faſſen, um 
ſich daran zu —* er erſcheint ihr 
unerreichbar weit. 

Ihr Herr Sohn — iſt nicht in Ber⸗ 
lin?“ 

„Rein!“ 

„Da8 — mußte ih — und feine 
Adreffe?“ 

Sie befommt feine Antwort. Die 
hellen Augen bliden fie noch fhärfer an. 

Run faßt fie nad den. Schhläfen, 
preßt fie mit beiben Hänben zufammen; 
fie möchte e8 berausrufen: Seien Sie 
nicht fo hart zu mir, ich verbiene e8 
nicht, um Xhres Sohnes willen, aber 
fie fann nit.  Jhre Lippen zittern. 

Da jagt der Mann glei unbarm- 
berzigen, gemeffenen Tones: „Seine 
Adreſſe weiß ich felber nicht — fan 
Khnen alfo nicht bienlich fein, mein 
Fräulein —" umb er tritt zurüd, 

Mofür Hält fie der Mann? Was 
glaubt er, weßhalb * kam? Das Blut 
drängt ſich iht nach dem Hetzen. 

„Meinen Bruder, ben under 
Sohnes, haben wir foeben er 
fagte fie halblaut. 


— nun fuhlt ſie ſich nach dem Seſ⸗ 
ſel gezogen und fintt darauf nieber, 


Und : 


neB € > 

„Nein, nein! 
ihm den ® 
dann fintt ihr Kopf FT fie fließt 
die Augen, ihre ganze Kraft verläßt fie. 
Sie macht feinen Berfuch, fein Geficht 
zu beobachten, ven Eindrud, welchen 
das auf ihn hervorbringt, was er da 
lieſt. nz ſlill iſt es in den Räumen, 
beängfligend ftill. Gie weiß nicht, wie 
viel Zeit vergangen iſt, ſeit er nach dem 
Papier gefaßt und bis ſie einen langen 
Athemzug hört. 

„Mein Fräulein!“ 

| 3a!“ fie will verfuchen fi) zu er» 
heben. „Das Grab wird fi erji in 
dieſem Yugenblid völlig über ihm ge- 

ı Ihloffen haben — die Nacht follte nicht 

| einfallen — Sie, Sie mußten e3 wiffen, 
wenn au Keiner fonft! Heinz — Ihr 
Sohn würde wohl fo gehandelt haben, 
wie mein Bruder annahm. Darum bin 
ich ber zu Jhnen.“ 

Yhre beiden Hände werben ergriffen. 

„Mein azmes, gutes, liebes Sind!“ 
— Gie wehrt ch und fagt nicht®. 

„Das war ein jhwerer, harter Gang 
| für Sie!“ 

„Er mußte gemacht werden!" Sie 
fteht auf. „Das Uebrige ift Yhre Sa- 
che — Ihrem Sohne gegenüber.“ 

„Mein quter, eigenfinniger Heinz!” 
fagte der alte Eggert und es liegt Rüh- 
tung in der Stimme, die borher fo fühl 

gemwefen war. „Nein, noch ein paar 
Sefunden,“ bittet er bann. „Mein 
| Sohn fen Giet" 

„Bielleicht überrafcht e8 ihn dann 
nit einmal, daß Sie das thaten — 
fo thaten — hm! ja!" Dann El’ngelt 
er. Der alte Diener fommi. „Anton, 
wohin ift unfer junger Herr gereift? 
Willen thuft Du e3 ja.“ 

sh weih e3, Herr Eggert — aber 
ich fol’8 nicht Jagen. ch weiß es nur 
zur Vorficht, wenn fich, was Gott ver⸗ 
büte, etwas ereignen follte. Aber — 
fagen th’ ich’3 nicht. Herr Eggert weiß 
doch, ein Wort ift ein Wort. Und da- 
ran halte ich mich!“ 

| Der kleine Graue flieht ganz Terzen- 
| grade da und fieht feinemgerrn ftramm 
in's Geſicht. 

„Iſt gut, Anton.“ 

Jawohl!“ 

„Aber — es hat ſich das ereignet. Ge⸗ 
kränkt habe ich meinen Sohn und un— 
gerecht — und darum muß ich ihm Ab— 
bittethun. Und dazu muß ich den Auf- 
enthalt wiflen. Das begreifftDu doch?“ 

Ein Schmunzeln geht über daz falti- 
ge Geſicht. 

„Maraak am Geirangerfjord — vor— 
läufig. Wir wollen nämlich nach Spitz⸗ 
bergen zu den Eisbären.“ 

„Wird wohl unterbrochen werden, die 
Reiferoute — werde wohl erſt 'mal mei⸗ 
nen Eiſenkopf von Jungen in die Arme 
ſchließen. Na, gut! — Fräulein von 
Sill, hab' ich's recht gemacht?“ 

„Ja!“ antwortet jte leife und ein 
warmer Ausdrud kommt in ihre Aus 
gen und der Verfuch eines Lächeln? um 
ihre Lippen, 

„5 dante Ihnen!“ jagt fie. 

„Beben Sie mir die Hand, thun 
Sie’? —“ er brüdt einen Kuß darauf. 
„Ra, wenn Sie meinen Heinz kennen, 
da willen Gie ja, wir Eggert3 find eine 
befondere Sorte. Müflen jo verbraudt 
werden. Und nun wollen Sie fort, 
fann mir’3 denten — Sie fprachen da 
bon der Mutter — die, die lerne ich 
wohl aud) 'mal fennen.” 

Sie macht eine Bewegung, die eine 
Unentfchloffenheit augdrüden fol. „Sie 
weiß nicht, daß mein Bruder felber — 
und fie darf nie mwiffen, wa3 er ba ge- 
tanden bat,“ fommt es flehend über 
ihre Lippen. 

„Aber — für mas halten Sie mich 
denn —? Und der arme Teufel! hm! 
ja! Geftedt hat doch was in ihm, benn 
fonft hätte er fo nicht gehandelt, zum 
Schluß. Nach mir — na, das konnte 
er ja doch denen. — Sie dürfen um ihn 
trauern, Fräulein von Si! Ja!” Und 
noch einmal beugt fich ber alte Kopf her» 
erbietig ayf ihre fleine Hand. „Dem 
Heinz telegraphire, fchreibe ich — das 
Toll fich Alled machen. Aber wir haben 
und auch nicht zum legten Mal gefehen 
— nein, gewiß nicht.“ 

Er begleitet, winkt dem Diener, zu- 
rüdzubleiben, und öffnet ihr cu bie 
Hausthür, ja, na kurzem DBefinnen 
führt er fie durch den Vorgarten. 

Dort bieibt er fiehen und blidt ber 
langfam hinfchreitenden fchwarzen &e- 
ftalt nad). ; 

* 


Auf dem Tiſche liegen die paar Kon- 
bolenzichreiben und Karten, welche für 
die Familie von Sill eingetroffen find; 
Toni muß ber Mutter die Namen nen- 
nen. 

„a, ja, * fagt bie Amtzräthin, „tie 
er beliebt geiwejen ift, mie fie ihn Alle 
gern hatten!“ 

„Madame La Zazzera et sa fille!“ 

„Auch die vornehmſten Bekanniſchaf⸗ 
ten hatte er.“ 

Leo nimmt die Karte zwiſchen ſeine 
ſchlanlen Finger, blickt darauf nieder 
und ſpielt damit; Toni ſieht ihn an, da 
legt er ſie wieder zu den übrigen. 

„Denn die Ferien zu Ende find und 
Du wieder in der Schule bift und Leo 
f6 biel fort, werbe ich mich fürchten hier 
in ber großen Wohnung,“ jagt Frau 
von Si. „Bei Bruno, da Hatte ich 
boch eine Anf prache.” 

„Dente vorläufig nicht daran, Mut: 
— — erben.“ 
„Mir ganze Welt gleichgiktig, 
—— und der er —* müde auf 

Bruſt herab. ” wollt wit 

‚dem beften Willen viel für mi 

aber Bruno, jeht, der wirb mir mit feie 
ner tbigfeit immer 

Welch einen 

mütterliche Li 

MHärt Alles, felbft feine Saunen. 

Fine Plinke —* an einem, orien- 
— Teller ‚Karten 


— 


Tahlor und Miß pe 
Dann eilt er den: ‚Befuchern entgegen. 

„Wieder ausländifche Betanniicaf. 
ten von Bruno?“ fragt Frau von Si, 
und ehe Toni ihr Aufklärung geben 
ann, ftehen die Amerikaner im Zim- 
mre. 

Mit Smith hat-eine duntle Toilette 
gewählt, Schwarze Gage mit einer Fülle 
weißer Spien, bligende Jetflittern 
über Allem, ein Hülchen mit weiben Ro- 
fen liegt auf ihrem fraujen, blonden 
Scheitel; bei der leifeften Beme- 
gung raufchen die Gemänder, eine 
Wolfe von Parfüm ift mit ihr 
in’3 Zimmer geftrömt — fie halt 
ein großes Podetbuh mit auf Le- 
ber gelegten großen filbernen Rofen in 
den Händen, e3 umfchießt nach amerifa= 
nifher Mode auch das zarte Spiben- 
taſchentuch. 

„uff!“ macht Mr. George Tahor, 
„berteufelt hoch wohnen Sie, und ohne 
Aufzug — dieſe unpraktiſchen Deut— 
ſchen! So was käme bei uns in Ame— 
rika gar nicht vor.“ Und ſeine runden 
Augen ſchweifen im Zimmer herum. 

„Ah, die hübſche Schweſter! Neitie, 
was habe ich immer von der Schweſler 
geſagi? Die iſt ſo allerliebſt, daß ich 
alter Kerl mich noch auf der Stelle in 
ſie verlieben lönnte. Sie hat mich bafür 
in’3 Ohrläppchen gefniffen, die Here. 
©, und ba3 ift die Mrs, von Sim? 
Meine berzlichfte Kondolation, Ma’am,“ 
er ftredt der Amtsräthin feine Hand 
entgegen. „Nämlich, Nettie, mollte es 
nicht anders, fie mußte felber fommen, 
und ba folfte ih mit. Wohl ober 
übel, ja!“ 

Die junge Amerilanerin wendet fich 
mit ein paar höflichen Worten zu den 
beiden Damen, und dann wird Leo der 
alleinige Gegenftand, den fie noch in 
dem Zimmer bemerft. „Wie die Deut> 
fen find — Sie hätten fih ja nun 
wohl wochenlang nicht fehen laffen, ver= 
frochen, und nur ihrem Dienit- gelebt, 
und dermweil konnten wir Berlin vers 
laffen haben — oder“ — fie jchiebt 
fofett die Spibe ihres jchmalen Fußes 
unter bem Kleive hervor — „ober - — 
ja, Leutnant von Sill, glauben Sie 
denn nicht, daß ich Anderen auch ges 
falle?“ 

„Gewiß, Miß Smith, ich meiß es 
ja, wie jehr. Graf Schmettling und 
der Leine Brunshaufen haben mir erft 
fürzlich von ihnen vorgefchwärmt.“ 

n.3Q, ich 
ten!“ fagt fie, und legt bie Hände zu- 
fammen, und fieht mit füblen, blauen 
Augen zu ihm empor, „Aber — nicht 
Alle gefallen mir! X bin mählerijch, 
ih bin launifh — nun, ich habe au 
das Recht dazu. ch weiß das ſehr 
aut, Wir amerilanifchen Damen iver= 
den praftifch erzogen. Wir willen, 
mas mir gelten.“ 

(Hortfegung folgt.) 


Der Robbenfang. 

Der Sealjtin = Pelz ift das Ideal 
ber eleganten Modedamen. Ob die 
Schönen, die damit prunfen, willen, 
mie er gewonnen wird? Die „Nerthus“ 
fchreibt über die Erlequng der Robben 
Holgendes: Sobald fich die Thiere auf 
da3 Land begeben haben, wird ihnen 
der Weg zumMeere durch die mit dicken 
Knütteln bewaffneten Robbenfchläger 
berjperrt, die nun einfach auf bie 
flüchtenden Thiere losſchlagen. Der 
Seebär iſt zäh, er ſtirbt nicht nach dem 
erften Schlag, er lebt fogar auch noch, 
wenn ihm fchon ein Theil des Ge- 
birns weggefchlagen ift. Einen fo jchnel- 
len Zod wünjchen die Robbenfänger 
aber auch gar nicht, fie behaupten, daß 
fi) das Häuten am beiten vornehmen 
ließe, wenn das Xhier noch halb am 
Leben ift und fühlt, wma3. mit ihm vor=- 
genommen wird. 3 zieht dann 
nämlich alle Musteln zufammen und 
fährt fo bei lebendigem Leibe aus fei- 
ner Haut. Den bluttriefenden, zuden- 
ben Körper wirft man einfach in das 
Meer zurüd. Der feine, jeidenhaarige 
Robbenpelz, der als der foftbarfte gilt, 
ftammt von den ungeborenen Thieren, 
die man lebend aus ber lebenden, noch 
nicht gehäuteten Mutter fchneibet. Yn 
der Nord = Pacific und Behringjee 
wurden nach der GStatiftif in einem 
Yahr mehr al3 600,000 Robben ihres 
Felles beraubt, d. 5. auf beftialifche 
Meife geichlachtet. Wenigitena 200,000 
junge Thiere find infolgedeffen ihrer 
Mütter beraubt und elend verhungert. 
Der „Robbenichlag” findet auf den 
Inſeln zwiſchenKamſchatka undAlaska 
ſtatt. Schon ſeit 1700 werden hier 
Robben gemordet. Als durch die rück— 
ſichtsloſen Robbenſchläger eine Un— 
menge von Pelzen auf den Markt kam 
und der Preis des edlen Rauchwerks 
infolgedeſſen ſank, wurden, um ihn 
nicht ganz zu verderben, von 800,000 
Pelzen einfach 700,000 — verbrannt. 
Heute haben Rußland und die Ver. 
Staaien den Robbenſchlag etwas ge— 
regelt. Die Alaska-Geſellſchaft hat 
auf dem amerikaniſchen Gebiet und auf 
den ruſſiſchen Pribislaw⸗-Inſeln einen 
Pachtvertrag, nad) deffen Paraara= 
pben jährlich nur hunderttaujend jün 
gere Männchen gefchlagen merben 
„bürfen“. Daß thatfächlich njel mehr 
und au Mutterthiere zu Tode bruta- 
lifirt werben, weiß jeber. 
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Däter, 


Ieder freut fich auf ’e fröhliche Familien-Zufammen- ® 


kunt und große BDorbereitungen werden für das Zefl gemacht. 
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Der ekſte 
Dank⸗ 
ſagungs⸗ 
tag in 
Amerika 
wurde vor 
zweihun⸗ 
dert und 
achtzig Jahren gefeiert. 


En 
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Wir verſorgen das 
Publikum der 
Nordſeite mit .. 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend angeführten Verſönen oder deren 
Erhen wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett au Herru Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, IIl, 84 LaSalle Str., 
wenden. 


Botzeuhardt, Chriſtian, aus Ulm. 
oejamle, Karoline Friederita, aus Sulz. 
Ge, Ehriftiane, aus Geijingen. 

elz, Karl Frievrih, aus Nebenhaufen. 
Ilmer, Konrad, aus Gtuttgart. 

get Chri ftian Jakob, aus Neipperg. 

oh mann, GEhriitian, aus Beihingen. 
eninger, Ghritian Friedrid, aus Nagold. 
er, Johannes, aus Haiterbadh. 
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mmel, Katharina Chriftiane, auß — 
a, Vauline, aus Herrlingen. 
ht, Peter, aus Mainflingen. 
ufer, Konftantin, aus Ludwigsburg. 
» R tb, Karl Gotilied, aus Gleedronn. 

t, Georg Gottfried, aus lim. 
‚ Ferdinand, aus Schüffenried, 

(& er, Nakob, aus Hochdorf. 

, Chriftire Gottliebin, aus Pflug felden. 

Louiſe, aus Soehnſtetten. 

t, Bernhard, aus Eul;. 
‚ Ehriftof, aus Dettingen. 
ed, Philipp Gottfried, aus Bochlingen. 

ıb, Nobannes, aus Plieningen. 

ingen, Se nrich, aus Hohebach. 

ile Luife, aus Glecbronn. 

‚ Rojine Friederike, aus Neipperg. 

‚ Yobanımı3 Philipp, aus Graefenhaufen. 

,‚ Ratbarina, aus Middern. 
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Aperialität! 
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ar 5*8* Vaſſag ier⸗Station; Taet⸗ 
Str. und Auditorium. Keine 
egtra ae —— auf Limiten Zügen. 
Anfahrt — 

en ut & Waſhing ton er 7 
Bien Limited... OB OR 


0% R 


Vort, Welbin 
Columbus und Whreling 7.0R- 
* 
ee En 
Biden 28km 


ie 


in eleganten Männer- 


ee 


und 


Knaben-Winterkleidern 


beginuend mit morgen, Samſtag. 


Lange Box- und volle Joch-Ueberzieher für Männer, gemacht 
von ſchwarzen, braunen u. Oxford grauen Friezes u. Vicunas, 


4 große Bargains zu 
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Ehwarze Tibet Männer-Unzüge, in einfachen oder doppel⸗ 
brüftigen Faconz zugejhnitten, ebenfalls rauhe Cheviots von 
neuen Schattirungen von braunen und. grauen deutlichen 


Karrirungen, 
2 große Bargains zu 


8.45 und 10.00 


eine Sorte Morfied Männer = Hojen, hübjche 
treifen, extra Werth zu . . 
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diihe Winter-Anzüge in allen neuen Facons, 
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Männer und Damen. 
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nen uns Yreunde, wegen der Merthe, Die in DemLaden geboten 
werden, welcher dem Bublitum zu jeder Zeit Dollars erjpart. 
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Weſt Shore:Eifenbahn. 

Vier Liwited Schnellzüge — zwiſchen Chicago 
und St. Lonis nach Rev Wort und Bolton, via 
Wabaih Eijenbehn und Nidel Blate Bahn. mit —* 
ganten Eh: und Buffet-Schlafwagen durch, © 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab —* un wie folgt: 


Udfaprt 12.02 Mittags, Ant. in Rem Vort,. 
Ankunft in Boiton.. 
a in NewYort 
Aufunft in — ‚10. 
a Nidei Pla 
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° —— —— 
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* Ankunft in Boſton. I0. 
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Züge gehen ab don a Lonis am folgt: 
ab 
Gbdfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Yart 3.mN. 
* Ankunft in Boſion. 55H R. 
Abfahrt 8. 40 Abends, Ankunft in New Dort 8% 
Antunft in 2often..10. 
Wegen Een Einzelheiten, Raten, Säierseen, 
Blay u. f. im, fpteht vor oder fchreibt a 
Generals Baffagier- Agent, 
5 ————— Are., New Port. 
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arf Str ic 
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Monon Route— Drarborn Gtation. 
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Mit bem projeftirten Dental ber | 
Kaiferin Yriebrih miürde Berlin bie | 
dritte weibliche Statue erhalten und | 
dann in biefer Hinficht allen übrigen 
beutfchen Stäbten voraus fein. So 
viel die Weiblichkeit auch ihre Formen 
ben bildenden Künftlern hergeliehen 
bat, fo bedeutende Rollen - die Frauen 
auch zumgilen in ber Gefhichte und 
Kultur gefpielt haben: mit öffentlichen 
Denfmälern hat man bei ihnen gefargt. 
Bon den verhältnigmäßig wenigen, Die 
in Europa zu finden find, wurden die 
meiften erft in ven drei legten Jahr: 
zehnten errichtet. Aus zimeierlei 
Gründen. Einmal mochte man derfgrau 
ihres Gefchlechtes wegen noch nicht Die= 
jenige Bedeutung zuerkennen, welche 
als Erfordernig für folche öffentliche 
Ehrung gilt. Zum anderen übermo 
die Beforgnif, das Weib werde mit fei- 
nem bis auf den Fuß herabhängenden 
Gemwande auf öffentlihem Plab eine 
üble Figur machen, zu wenig heroifch 
und zu fehr puppenartig augfehen. 
Auch Kaifer Wilhelm I. hatte, als ihm 
zur Ehrengabe feitend der ftädtifchen 
Behörden ein Monument der Königin | 
Quife angeboten murde, noch einige 
Bedenten, wenn auch anderer Urt, ge= 
gen eine weibliche Statue; er ließ die- 
jelben erft fallen, ala er das Modell 
dazu bon Erdmann Ende vor fi) jah. 
Außer den Berliner Monumenten 
der Königin Luife von Ende, der Kai— 
ferin Augufta von Fri Schaper find 
noch folgende meibliche Statuen be- 
fannt: In Wien dad Maria Therefia- 
Denfmal von Zumbufch auf dem Hof- 
mufeenplag; in Wiener-Neuftabt die 
Statue von derfelben Fürftin von 
Gajfer und in Klagenfurt ihr Monu= 
ment bon Pönniger. Frankreich, mo 
die Frauen einen mächtigen Einfluß 
gemonnen haben, bat fich denjelben 
mehr galant als ehrend ermwiefen. Nur 
der Jeanne d’Arc wurden hier, und zu= 
meift auch erft in neuerer Zeit, Denf- 
mäler errichtet. Ihre Reiterftatue auf 
der Place des Phyramides von Fremiet 
zeigt Jie nicht in weiblicher Tracht, fons 
dern im Eifenpanzer nad) Mannesart 
auf dem Roß fitend. In Rouen fteht 
fie, von Fouchres modellirt, auf dem 
Sceiterhaufen . Bon ihren anderen 
Monumenten find die in Domtemy, 
Orleans und Ehinon am meiften . be- 
fannt. England hat einigen feiner 
Herrfherinnen Statuen errichtet. Ein 
Monument für die Königin Elifabeth 
findet man aber zwar in Werfen nicht 
aufgeführt, Doc dürfte ein folches, 
menn nicht auf einem öffentlichen 
Plage, jo doch in der Weftminjterabtei 
zu finden fein. Da® Standbild ber 
Königin Anna erhielt vor der Paula 
firche feinen Pla, und das der jüngft 
dahingejchiedenen Königin Biltoria 
noch zu ihren Lebzeiten vor der Börſe. 
Sn Rußland treffen mir als einzige 
öffentlich ftehende Frauenftatue die der 
Katharina II., in Spanien als einzige 
die der fabella der Katholifchen vor 
dem Hippodrom in Madrid. Aus deut- 
chen Stäbteh find no) folgende auf: 
| zuführen: eine Büfte der Kaiferin Aus 
A aufta in Baden-Baden und eine der- 
4  jelben Fürftin in Koblenz, ein Stand- 
4 | bild der Dichterin Unette dv. Drofte- 
= | Hülshoff in Münfter und ein folches 
der Barbara Uttmann in Annaberg, 
| das diefer Frau al Danf für ihre Ein- 


N State, Adams | 
| und. 
Dearborn. 


” ® 
ze 
Männer:Mleberzicher. 

Den beften Werth, den wir in mohlfeileren Ueberziehern haben, ift einer zu 
57.75, ein Beidfamer dunkler Orford von mittelmäßiger Länge, gut gefüttert, in allen 
Größen von 54 bis 42. | 

Andere Männer wieder beftehen darauf, einen glatten Kerjey-Meberzieher zu ha⸗ 

* ben, und für dieſe haben wir einen großartigen Werth zu $10, eine feine ganzwollene 
1” N Qualität, gefchneidert von denjelben Arbeitern, die unfere feinften Ueberzicher machen, 
‚die wir führen. Ä 
Meitere Orford graue Heberzieher zu $12.50, verfchiedene Schattirungen in die- 
fer Partie, und jeder einzelne ein Standard-Gewebe, einfacdy oder fancy gefüttert, ge- 
rade wie Ihr es wünfcht. 

Seinere Heberzieher zu $15, S18 und $20, lang oder mittelmäßig lang, ein- 
fache Schattirungen oder fancy Mifchungen, hr Fönnt keinen jchlechten in der Partie 
finden, wenn Jhr wolltet, da wir nur Heberzieher von guter, zuverläfjiger Machart 
führen und jeden einzelnen garantiren, den wir verkaufen. 


Männer: Anzüge. Zeine Männer-Hofen zu 53.95. 


Einige jehr niedlihe Mufter zu 87.50, in grauen,brau: Jeht ift Eure Gelegenheit, ein Paar feine Hoien zu 
nen und grünen Mifhungen; dies find jümmtlih dauerhafte cinem billigen Preis zu kaufen, die zu Eurem Rod u.- Weite 
Anzüge. pajien; fie fonımen in Tweeds u. Worſteds, hübſche Muſter, fie 

” Feine, glatte blaue Serges und raube jchwarzeSerges find jämmtlid von Fahleuten und Handarbeitern gemaht— 
in Anzügen für Männer zu SLO; ebenfalls fancHMufter in werden gut pafjen und befriedigen. 
Tiveeds, nicht grell, jondern niedlich und hübic. 


in der ridhtigen Weife. 
Sihert Euch etwas Blei 
beudes, wofür man danf: 
bar fein fann. 
Diejes Funftreiche, majjiv eichene Side: 
board wird viel zur feier der Gele: 
genheit beitragen. Kauft es auf unjerm 
leichten Kredit = Plan — e5 wird in ei: 
nem einfachen, unmarfirten Wagen ver: 
fandt, und Niemand wird wijjen, woher | 
e3 fommt.: Macht jegt ein jehr zmed: 
mäßiges Geſchenk — 819 75 
Unſer a N 
RB 2 0 aaa —ı 
’ nñ Alles, was nöõthig iſt, um 
Wir führen Hotels, Logir⸗Haäuſer 
und Wohnungen vollſtäudig auszuſtatten. 
unſere Preiſe ſind die niedrigſten in Chi: 
eago, und wir gewähren Allen die be: 
ſonderen Annehmlichkeiten. 


Unseres neuen offenen Konto-Systems 


Bon uns eingeführt und nur von und angewandt 
DaB mehr Berbefjerungen zu Gunftew des Käufers bietet, als alle alten Kredit-Pläne 
zufammen. Seine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kolleftoren, feine 
Shpothek, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 
ein alimodijches Anfchreibe: Konto, und immer die beiten Werthe. 
Diefer Spezielle Bargain und viele andere zum Bertauf 


An. unferen jämmtlichen vier großen Läden. 
——— —————— — ——wh — — —— — 


- — — 
ae eye 
BAER -UrcN 


Yingage ihr Snaben, & e — — 


J 


1901 bis 1911 State Str. Sieigt ab von der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Files. 


3011-3019 State SIr. 501-505 Lincoln Ave. 219-221 North Ave. 


Rahe 31. Str. Nahe Wrightwood. Deftl.von Salijted. 


Deftee Anzüge für Knaben, 3 bis 9 Jahre, und dopellnöpfige fya= 
eons, Größen 6 bis 16 Jahre; einige jehr gute Faconz in 
ganzmwollenen Qualitäten für nur 52.95 
Matrofen Blujen Anzüge, Größen 3 bis 10 Aahre, und Norfolk: 
Anzüge, 4 bis 12 Jahre Größen, für 83.95. Die Matrojen-Anzüge 
fommen in blauen, rothen und braunen Serges,dieNorfolts jind eben- 
fall Serge, aber nur in marineblau., 


Drei Stitd Kniehofen = Anzüge, Rod, Hojen und Wefte, für Knaben im Alter von 9 bis 16 Nahren, für $4.95; glatte 
oder rauhe blaue Serges, fämmtlic gute Schwere. 

Gut tragende lange Hofen-Anzüge für Knaben im Alter von 15 bis 20 Jahren, für nur 86.50. Berfchiedene Partien, 
welche twir kürzlich Tauften. Ahr werdet einige jehr gute Zacons und gute Stoffe in diefem Affortiment finden, 


Ganz ipeziele Schuh : Bargains. 


Wir waren jehr glüdfich, verichiedene große Partien Schuhe zu einem billigen Preis 
zu fichern, ein Theil davon wurde von einem Heinen Unfall betroffen und leicht dur 
Wafjer bejchädigt, jedoch der wirkliche Werth der Schuhe ift mafellos. 
Diefe jpeziellen Partien, mit vielen von unferm: regul. Lager hinzu: 
gefügt, fommen am Samftag zum Verkauf. 


PETER TTS 
N HATSE& SNOYESZ/ 


er Unterzeug und Ausftattungswaaren 


Unterzeug für Männer — Iinterhemden und Hofen. fir Männer, in einfacher und ge: 

rippter Wolle, Hemden mit Atlas = Vorftog, Unterhojen mit Patent finifhed 1 m € 

Nähten, Perimutterknöpfe, perfeft pafjend und jehr fpezieller Werth für ‘id 
Sanitary fließgefütterte Unterhemden w. Unterhojen für Männer — 


Hemden find eingefaßt mit jeidener Braid und fchön finiihed 90 
Auswahl in Farben und nicht eingehend, drei gute fyarben, 00 


ee 


Unterhemden und Linterhofen für 
Männer, gemaht aus feiner Qualität 
Naturwolle und Kameelbacr, Steam: 
ffhrunf, gerippter Sfirt und Guffs, 


tadellos paffende Klei— $1.25 
Fr 


dungsftüde, 
Gebü⸗ Weihe Flanellhemden für 
gelte Männer, mit angebrachten 
Kragen und Manfchetten dop= 
peltes Vote, felled Nähte, Ras 
tent Gujjet3, faced Aermel, in 
fancy Streifen und 
einfahen Farben— 


Raturmwollene u. KRameel- 
baar:Unterbemden dımd Un: 
terhojen für Männer, ein- 
fah: oder Ddoppeltmöpfige 
Unterhemden, feine 
Qualität Garn, 


Männer Hemden. 


Hemden für Männer, gemacht aus 
outer Dualität Hemdenſtoffen, offene 


Die u. um ein paar fepatate 
azu paſſende anſchetten, m 
neue Defigns, alle Gröken, TC 


Männer-Halstradjten. ©: “ Männer-Hofenträger. Ki Si 


—— ftiſchem oder nicht elaſtiſchen Gewebe, Caſt-Off⸗ 


Männer-Schuhe zu $1.95 — Box Calf, Kid, Patentleder und einfache Kalbleder— 
Schuhe, eine große Partie, etwas durch Waſſer beſchädigt, in Bezug auf 81 95 
Dauerhaftigteit und Ausſehen in jeder Hinſicht per felt, + 
Männer: Schuhe zu $2.50 — Enamel, Bor Ealf, Belour Galf, Batentleder und 
Kid-Schube, mit mwelted Sohlen, neuejte Spiten, breite Ertenfion: 2 50 
Kante, eine Partie von ungefähr 1000 Paaren, Ss 2 
Männer: Schube zu 2.5 — Flegante Patent Kid, Enamel, Bor GCalf, Batent Ealf 
und Kid-Schube, die neueften Murfter, viele derjelben wurden ber= 2 95 
geitellt, um für das Doppelte des‘ Preifes verfauft zu werden, = + 
Damen-Schuhe zu, $1.95 — Kid, Bor Galf, Enanel und Batentleder-Schuhe, neue 
MWinter:Mufter, in männlihen Straßen:Stiefefetten und leichten Ge: 1 95 
fellihafts- Schuhen, Patent-Spitzen, * * 
zuverlãſſige Schuhe 


Schube für Mädchen und Knaben zu $1.25 und $1.50 — Gute, An 2 = 
Ahube f ch 81.25 * wahl in Halstraßten für Männer, gemaht aus Schnallen, einfaches und doppeltes  Peder, mit 


el. * a 7 E 9 i » 2 & . 

und Spiel-Echuhe, mis säben Leder Sohlen, Vor Galf, Enamel und Kid lppers; importirten Seidenftoffen und Satins, im den neue» Rraide@nden, dauerhafte Unterhojenz 19 

zwei Partien von Schuhen, die fpeziell für „Ihe Fair” gemacht .. 50 ften Ted, Foursinsdands, Jmperials und De Supparterd.ccccnaeseasensnenenunenennraeen sc 
+ 


den, 81.25 und — em —8 zu und 
tquren, helle u. dunkle Effekte, eine überrafhend Mä E Feine Qua⸗ 

Darme Schuhe und Slippers, Veberfhuhe und Gummifdhunhe, : ünner-Hadjthemden. Tität 

Domet Nahthemden, gemacht mit dopveltem Vote, 


ent it die Zeit, Guren 


Veberzieher 
zu kaufen. Diele Offerte ift wahrfdeinlid der 
beſte Aeberzieher-Bargain in Chicag⸗ — 


Ueberzieher. 


Für den Samſtag-Verkauf haben wir 
mehrere Partien von unſeren regulären 
$15.00: und $16.50 = Röden ausgewählt, 
und offeriren fie Euch morgen zu nur 
812.00. Sie find ganz vorzüglich gemacht, 


—— ET 
ENTE — 


EIER ETUI FIT 


— — 


eroße und prachtvolle Auswahl, für 


— — 


im Ausſehen und Paſſen ſind ſie ſo gut wie 
die Beſten, geſchnitten in den neueſten Moden 
und Längen. Ueberall werth von $15.00 bis 


&16.50. — ) 

An dem morgigen Verkauf 1 
ſpeziell ne en ae 

Snaben:Meberzicher. 


Ein prächtiges Affortiment in allen Grö- 


Ben, wert) $5.00 — 3 95 
222. 


ipeziell 
Knaben-Reefers. 


Größen 5 bis 15 — in Frieze und Chin— 


chilla — werth 83.50 — 82 45 
MORGEN ee * 


Koſtenfreier Rath — Kommt oder ſchreibt an 


VIENNA DRS., 215 Inter Oi Big, 


No. 130 Dea:born Str., Sesiten. 


@prehitunden--Täglid von 8:80 Borm. bi 6 Abends— 
Dienftag, Donneritag und Samitag Abends bis 9 Uhr 
—Sonntag Morgend 9 bis 1. 


Aunge Männer, Männer mittle: 


ren Alters, alte Männer. 


Nervöje 
Shwäde, 


Altenerluf, DVerzagtbeit oder Untauglichleit zu Gefchäjten, 


lein, Organs ( 
üfte wieder ber= 


Pr 
fh} 


en eines — en Lebens, tolkiger 


pe, Uverficnen u.?.m,, radikal furirt. Die 
ſtellt. 


ittef Für immer fucirt. 


Ylutvergittuug ia aleı Sıadien durch unihödliche N 
Sarn: und Blajeni:ıden rajch fu: N 


t. Schmerzbaftes, ihwieriges, allyzubäufige® Urin:ren oder au 
mit Blut gemifher Urin, cbenfo PBrivattranfheiten, Sämorrhois 
Seansarmtranthriten geheilt, Einfache Mitisl, kein 


Better, Sabt Euß einen Fragebogen, ihiden. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


2. Floor, No. 130 Dearborn Str., Ecke Madison. 


Das größte uud reichſte mediziniſche Zuſtitut im 5taate. 


Finanzielles. 


eman Bros. 
Banking Co. 
oe RaSalle und Madiion Cr, 


Beberjäjuß .#500,000 


4noX* 


Richard A. Koch & Go. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
zum (C) E | D) mm 
zu verleihen zu ben miebrigiten —— 


Seriton Erſten Dypotheken 
auf Chicago Oruundeigenthum. 
H.O.STONE&CO. 
3 Selepbons, alle Mein 339. 208 La Sallo Str. 

* re 


owie alle Sorten 
von den beſten 


nen BLACK ROSE M 
* bie größte Ausma) 


| führung der Spibenflöppelei errichtet 
g; wurde. Möglich, daß diefe Lifte einige 


| Züden enthält — die Summe ber auf: 
ı geführten beträgt nicht mehr als neun- 


| zehn — um bieles bürfte fie fehmerlich 


| zu vermehren fein. 
Yurwahr, klein, recht Klein ift diefe 
Zahl der Ehrungen von Frauen“ durch 


J Denkmäler imBerhältniß zu denen, bie 


für Männer errichtet wurden, nicht 
minder im Verhältniß zu der großen 
Zahl derjenigen meiblichen Wefen, die 
entweder durch ihre herporragenden 
| Geiftesgaben fi in Literatur und 
Künjten einen Namen erworben oder 
durch) ihr thatfräftiges Eingreifen im 
Öffentlichen Leben fowie durch ihre 
Opferfähigfeit fih Ruhm erworben 
haben. Richtet man aber fein Augen 
merf auf die Jahreszahlen, in denen 
die angeführten Frauenmonumente 
entjtanden find, fo eröffnet fich eine 
bejjere Ausficht. Yaft alle verdanten 
ihre Entftehung ben legten drei Xahr- 
zehnten. Das bedeutet bo, baß bie 
Zeit angebrochen ift, -mo _ die Frauen 
hinfichtlih öffentlicher Ehrungen zu 
ihrem Recht fommen werben. 


— — — — 


Eine moderne Thusnelda in 
Ungarn. 





InFriedrich Halms Fechter von Ra⸗ 
venna“ durchbohrt Thusnelda den eis 
genen Sohn mit dem Echimerte, um zu 
berhindern, daß er als echter in ber 
Arena erjcheine. Diejer furdhtbare He: 
toidmus, den der Dichter erfann, ift in 
Wirklichkeit diefer Tage von einer Frau 
ihrem Gatien gegenüber bethätigt mor« 
den. Jn der ungarifchen Stadt Deben- 
burg war die dortige Bau= und Boden» 
freditbanf verfradt. Die — 
ſuchung mußte durch das Strafgericht 
eingeleitet werden, da der Direktor des 
Inſtituts, Schladerer, plötzlich ver⸗ 
ſchwunden war. Dieſe Unterſuchung 
ergab denn auch, daß Schladerer auf 
eigene Rechnung an der Börſe ſpekuliri 
und ſeine hohen Verluſte aus den Mil⸗ 
teln der Bank, deren Bilanzen er 
fälſchte, gedeckt hatte. Wenige Tage 
nach der Konkurseröffnung fand man 
die Leiche des Direktors in einem Walde 
nächſt der Stadt, die Schläfe war 
durchſchoſſen. Die weitere Unterſu⸗ 
chung ſtellte, wie gemeldet, feſt, daß die 
Gattin des Direktors ſelbſt ihrem 
Manne den Revolber in die Hand ge⸗ 
drückt hatte, nachdem er ihr 
Schwindeleien bekannt hatte. Als man 
die Wohnung Schladerers durchſuchte, 


3 3 telen Sorten, zu entſchi iien, a 22 — * j 8 ii — 
Gine tomplete Partie, in bielen Sorten, 3 ſchieden gelderſparenden Preiſen Sedene und Satin Kalstradten für Männer, ae volle Länge 50€ 
in an Four⸗in⸗Hauds, SE Band umd DE * 

Shield Bowus, ſowie String Ties, in einer gro— 5 5 4.Ply leinene Kra⸗ 
ben Auswahl, neuefte, bübfchefte und befte 25 Männer-Rrägen. gen für Män- Bc 
Deiigns, hochfeinfte Farben > ner,, in den neueften Steh: u. Ilmlege-fFacons 


Sohgejchnittene Sturm » Gummifhuhe, für Das 


men, Mädchen und © 
Rinder, 29 


Marme Filz-Haus-Stipper® für Damen, mit 
Filz: oder Leder-Sohlen, fanch Braid: gs 
Belag und Schnallen, 69€ 


Sigarren, Tabak und Raucher - Artikel, 


Royal Arms— Vorto Rico Havana Zigarren— 

Full Berfectos, 5 Zoll lang, Havana gemiichte Nur die echten werden hier verfauft. Wir faufen 

Einlage und feines Sumatra Dedblatt, ſpeziell nur direkt von den Pflanzern und Fabritkanten 

für dieſen Verlauf, 6 für 250; Kiſte 81 00 auf der Portoriko-Inſel, und zwar in größeren 
+ 


mit 50 Stüd #2; Kifte mit 5 Ouantitäten in einer Sendung, als irgend ein 
Angezeigte 5c Marfe Zigarren  r Handler. 
- 
65€ 
—10 für 35e; Kifte von 50 Pequerad, So das Stüd; per 10, 
Bull Dog— 34.75; Padet von 25, 
einer Zeit deren beite Sc Sigarre, per Cayey Regalia Imperial, Cayey Califorianos, La 
81.20 
100 523; 10 für 250; Kiſte von 50 + forcaraina Galiforianss, 5 für s2 95 
+ 
Stüd; Kifte von 50, 
88.75; Rilte mit 250, 82.25; 5 für Kike von 5 
EI Boco und 2a Abiladad— Bit 
La Induftrial Perfectos, 53.25 
25 


zu beadjtenswerthen und 
gelderijparenden Preifen. 


Bouquet Spezialitäten— 
Garantirt, reine? Habana:Dedblatt, Pinder und 
Einlage, ftrift fubaniihe Handarbeit, volle 4$s 
zöll. Verfectos 5 für Sc; DE 
Kifte von 3, Fr 
Firft Gonful— 

Kch Welt reine Havana Cuban handgemacht, 
volle Coucha Especials, — 65 
Kifte von 3, ı + 


Marquette— 
Reinitas, reine Havana Zigarren, lange Gavana 
Ginlage, Havand Binder u. Havana 


Sedblatt, 6 für Z25e; Kifte mit 50 00 
Stüd, 82, 


Monograms— 
». B. Song’s, National Square, Nmproded 


g 
und, Late View Moje, 38 für m 
Sc KRifte mit 50 Stüd, 81. 45 


+ 


Rau:Fabak. 


Battle Ar, per Plug 

Standard Napn,. per Plug 

Glimar, per Pid 

Spear Head, per Pf 

Seeſe ee ee 400 
Star, per Pfd 

e 36e 
Old Honeäftp, per Bio 

Kiömet, per Pfd 

Worth Navy, per Plug 

Flat Icon, per Pflug 

Gold MRope, per Rip 


Rauch⸗Tabak. 


Dute of Dorf, 1% ilnzen, 9 Radete.... 
Bay Train, 24 Unzen, per Biund...... 
QDule’3 Tameo, 14 Unzen; 9 PRadete....: 
Faſhion, U Unzen, 9 Badete 

Diamond Mir., 14 Unzen, 9 Badete..2 
Martin Long Cut, 14 Unz., I’Madete..2 
Bel’s3 Hunting, 14 Ungen, 9 Badete..: 
Rapp; 14 Ungen, 9 Badete: .......... 
Sweet Tip Top, 14 Ungen, ;9-PBadete,.: 
Mail Pouch, 1% Ungen, 9 Radete 

Seal Rorth Carolina, Plug Cut, Pfr... 
Bull Durbam, 13 Unz., 9 Badete.... 


Bigarren von regulärer Größe, gemacht aus der al: 


Ienfen, Moos’ Speiial, Lilien Rufiell > 82.55;; Padet von 25, 
S$1.65 
‚Sabekerat, Care Barca, 9 I 
lange Einlage und Sumatra Dedblatt; waren zu Be das Stüd; Kifte don 50, 
Sa Foscarina Imperiales, 10€ das 
lerbeften Qualität biefigen Tabaft, per 1000 * 
5ec La Ultramarina California de Lujo, 81.65 


Cremo, Geo. W. Childs, Pete Dailey, Marie Brebas, 9 für 250; per 100, 
81.20 
Gemacht von der Hilſon Co. N. J., gatantirte Sayey, Cabelleras, Cayey Panetelas, 
Arina— 306; Kite von %, 
= 
54.35 
Zigarren voller Größe, echtes Sumatra Dedhlatt, Kite von 50, 


ertra feine gemifchte Einlage, per 1 ; 2a Anduftrial Wublicanos, Kifte von 
Kifte mit-50 81.20; 2 Fir Be dc 3, #1.95; 3 für 


Für die Jäger, Hüte und. Kappen. 


„user ee Die größte und 
tee oading Ge: —— 
vollſtändigſte Aus⸗ 
wehre, 12 Gauge, 30⸗ 

* 8 wahl von Verbys, 


Eleganle Mannerhandſchuhe 


Zu 81 
per Paar 
derfau: 


Winter: Pferdewaaren. 
8 


Stall-Blanlets, 
Fure Auswahl v. 
mehr al3 1000, ge: 
füttert und unge: 


. ben, durchaus. garantirt, der 


feine | 
febend, in englifßen Lobfarben und 


ta Sißlabersr ben Ger: ee 


© fen wir 
* den beften 


ſchuh, 


welcher zu dem Preis gemacht werden 


kann. Dies iſt durch die That ſache bewie⸗ 
fen; daß wir zu $l MännersHandichuhe 
offerirftt, welche von ausgeſuchtem impor⸗ 
tirten Samm- und GapesLeder- gemacht. 
find, mit- neueften: Stidereien,  Piquesge> 
näht, Beber eingefaßt, gemacht, wie e& fidh 
gehört; leichte für Dreß-Gebrauch, Pique⸗ 
genähte für die Straße und P. X: M.-iya- 
con für Straße oder. zum Fahren, Kid 
und Suede, Iange, Finger und Cabet-Grö- 


Hand angepaßt, wenn 
gewünjcht, 

Wler's Glace-Gandcube für- Männer, Bigue 
Sen, für Straßen-Gebraud, aus importirtem 
Material gemacht, dauerhaft und ſchon aus- 


51 


dret⸗ Taſchen, 5 arohe Taſchen 
Manfdetten, 


zöllige Twiſt Läufe, 
Wallnuß-⸗Kolben, Pi- 
ſtolen⸗Griff, niedrige 
rüdjchlagende Häm- 
mer, Bad Action 
Schloß, Tinker Lauf 
Choled und rechter 
Lauf Modified, ga: 
rantirt zu gebrauchen 
mit rauchlofem Pulver 


87.95. 


30:30 Savage Rifles, 

« 26300. runder Lauf, 

neueftes Modell, zu gebrauchen mit Patro- 
nen zum Schießen auf kurze oder ieite 


EN ® 616.50 
M-Raliber Pieper Ggpreh-Geisehre, fhichen 2 


furz oder weitiragende Kugeln, garantirt perfeft 
und aflurat, 82.40. 50 


Die Thoufand ‚Ehot Columbia Luft-Beiwehre, 
arbeiten wie ein Windefter, für diejen Verkauf, 
81.35. Dasjelbe Gewehr, nidelplattirt, 81.75. 


10:Ungen Gandas Jäger:Rüde, 3 große Wild: 
n auswärts, Gorbu- 


‚Rragen und. Manſqh 


Feboras und Golf: 
Hüten für Männer 
und Knaben in 
eine ungeheure Va: 
rietät bon Tacons 
und alle Farben, je: 
der einzelne Preis 
ein Geld Sparer. 
Seht was wir Cud 
für 950 bis zu 84.00 offeriren. 


Sealffin Kappen für Männer, in allen den be= 
liebteften Styfes, gut gemacht und zu jehr fpeziel- 
len Breijen, welche von 84.50 bis 812.50 ran⸗ 
giren. # 


Pelj:Kappen für Männer, in Detroit und Driver 
Sacons, 81.50 bis 83.50. 

Tuch⸗ Kabben für Männer, in Brighton, Habe- 
fd und Golf Stanley Gold, Yaht und Windior 
Gacons, in Kerjey, Beaver und Broadeloth, Seide 
gefüttert, Patent Wind-EHild. Das Affortiment 
entbäft au die neuen Galedonian Doppel-Band: 
Rappen, in Roth, Blau und Plaids, 25e bis 2. 

Importirte Kameelhaar Zam O’Shanter® für 


Rinder, imallen Farben, befte Onslität, BGe. 


Angora Tam O’Ehanters, 50e bis Ge. 
Seidene wollene und Lameelhaar Toquet, 25e 


— 


füttert, alle Grö— 
Ben, verſchiedene 
Muſter, ein ſehr 
ſpezieller Werth zu 
dem niedr. Preis 
von nur 


$1.25 


2 095 für Straßen Pferde:Deden, 
$ 9 etwas mehr wie 500 zur 
Auswahl, Größe 84 bei 90 Zoll, ganz 
neue Waaren und Muſter und jede ein⸗ 
zelne ein Bargain zu dem angeführten 
Preis. / 


69 für Straben⸗Blianlets, in gemifchter 
Wolle, granes Müfter, zothe Streifen, 
regulärd Größe. . 
1 25* Canvas Sturm = Blantetz, 
= + wollegefütteti, mit Hame Lebers 
rieuien, große Sorte, guter Werth, 


Größte, jhiverfte - und beite Qualität Pluſch⸗ 
Roben, auf einer Seite jhiwarz, umd auf der an: 


deren Geite grün, marın und 
dauerhaft, : = 4.45 


Bel Schooß⸗ in matürliher grauer 
Mountain: Ir i h 
ee a a FW 


irren, einfacher Ries 
Davis Gummi 





